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Die Regierung und die Sozialdemokratie.

Wir ſind vielfach in der angenehmen Lage geweſen, die
Stellungnahme des Fürſten Bülow gegenüber der
Sozialdemokratie mit Beifall zu begleiten und nach Kräften
publiziſtiſch zu unterſtützen. Jn der allerletzten Zeit aber

vielleicht weil der Reichskanzler und preußiſche Miniſter
präſident den Geſchäften entzogen war? müſſen wir leider
wieder bei der Regierung, bezugsweiſe in ihren Organen
bei Beurteilung ſozialdemokratiſcher Verhältniſſe eine
Schlappheit und eine durch Phraſen gedeckte Verſtändnis-
loſigkeit wahrnehmen, die ernſter Erwägung wert ſind.

Da iſt zunächſt die Beurteilung der ſozialdemokratiſchen
Maifeier. Allerdings hat ja keiner der Miniſter Anlaß
genommen und gehabt, ſich dazu zu äußern. Wir ſind viel
mehr auf die Stellungnahme des offiziöſen Regierungs-
organs, der „Nordd. Allg. Ztg.“, angewieſen. Dieſes Re-
gierungsorgan urteilt zunächſt, vielleicht nicht mit Unrecht,
die Maifeier hätte unter der Signatur: „Viel Geſchrei und
wenig Wolle“ geſtanden und fährt dann fort: „Die Arbeiter
aber, die ſich von der Sozialdemokratie in einen Taumel der
Siegeszuverſicht haben wiegen laſſen, müſſen zum größeren

Teil ſchwer dafür büßen. Durch Ausſperrungen für kürzere
oder längere Zeit haben die Arbeitgeber dafür geſorgt, daß
in den Arbeitern das Bewußtſein der Rechts
widrigkeit eines ſolchen durch Willkür und Uebermut
ertrotzten Feiertags geſchärft wird.“ Es iſt eine ganz

illuſioniſtiſche und ideologiſche Vorſtellung, daß durch die
Ausſperrungen in den Arbeitern „das Bewußtſein der
Rechtswidrigkeſt geſchärft', alſo ein Enrziehungszweck
moraliſcher Natur erfüllt und die Arbeiter ethiſch gebeſſert
würden. Die ganze Frage läuft vielmehr nur darauf hinaus,
ob die Gewerkſchaftsleitungen es für lohnend erachten, auch
ſernerhin die großen materiellen Opfer zu bringen,
die die Ausſperrungen im Gefolge haben. Dieſe Frage aber
hängt wieder damit zuſammen, in welchem Verhältnis die
Gewerkſchaften zur ſozialdemokratiſchen Partei ſtehen. Nun
iſt aber unter dem Einfluß der auf den politiſchen Maſſen
ſtreik hinzielenden Agitation gerade jetzt der Einfluß der
politiſchen Partei auf die Gewerkſchaften ſtärker geworden,
was in dem zum 1. Mai veröffenklichten Aufruf des Aus-
ſchuſſes der Generalkommiſſion an die Gewerkſchaften
formell und offiziell zum Ausdruck gebracht iſt. Das
offiziöſe Regierungsorgan überſieht das nicht nur, ſondern
behandelt die Gewerkſchaften nach wie vor als etwas, das
im ſtärkſten und bewußten prinzipiellen Gegenſatz zur
politiſchen Partei ſtände und dieſe im antirevolutionären
Intereſſe abzulöſen berufen ſei. Denn unmittelbar nach
der oben zitierten phraſeologiſchen und. ideologiſchen
Aeußerung meint das Regierungsblatt, „für die ſozialdemo-
kratiſche Maiverbrüderung charakteriſtiſch iſt auch eine
Kriegserklärung gegen die ſozialdemokratiſche Parteipreſſe,

mit der das gewerkſchaftliche Zentralblatt die Maifeier be
ging.“ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ mißt alſo dem größtenteils
perſönlichen Krakehl der Legien und Böhmelburg mit den
Kautsky und Mehring unentwegt prinzipielle Bedeutung zu.
Sie urteilt ganz oberflächlich nach Worten und Schein-
gefechten, ſtatt nach den Tatſachen und befindet ſich übrigens

mit ihrer Auffaſſung in genaueſter Uebereinſtimmung mit
einem „Die verunglückte Maiſymbolik“ überſchriebenen
Artikel der „Köln. Ztg.“, die bekanntlich in ihrer Beurteilung
der Arbeiterbewegung und Sozialdemokratie auf dem
Standpunkt Brentanos ſteht. Jſt es vielleicht Graf
Poſadowskhy, der als Stellvertreter des Reichskanzlers
die „Nordd. Allg. Ztg.“ zur Zeit inſpiriert?

Nicht völlig verſtändlich ſcheint uns auch das Verhalten
des preußiſchen Miniſters des Jnnern anläßlich der Bres
lauer Vorgänge zu ſein. Wenn in Breslau die
Polizeiorgane Ueberſchreitungen verübt haben ſollten, ſo
wären wir die erſten, die entſprechende Beſtrafung ver
langten, und zwar nicht nur der etwa materiell ſchuldigen
Unterbeamten, ſondern mehr noch der für die Jnſtruktion
und Disziplin dieſer Unterbeamten verankwortlichen Vor
geſetzten. Den Fall des Biewald mit der „abgehauenen
Hand“ ſchnell und einwandfrei aufzuklären, hat die Behörde
ſelber ein dringendſtes Jntereſſe. Aber mag die Breslauer
Polizei ſich verhalten haben wie ſie will und worüber in
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malam partem bis jetzt noch garnichts irgendwie einwand-
frei feſtſteht nicht das mindeſte damit zu tun hak die un
erhörte und ungeheuerliche Beleidigung des „Vor wärts“,
die in der Anſchuldigung gipfelte, die Polizei hätte gewiſſer
maßen aus Rache dafür, daß ihr am 21. Januar ein Ein
ſchreiten mit Waffengewalt infolge des klugen und ruhigen
Verhaltens der Arbeiter nicht ermöglicht worden ſei, jetzt
durch Agenten künſtlich einen Aufruhr inſzenieren laſſen und
ſei dann aus dem Verſteck und Hinterhalt mit Berſerkerwut
zum Einhauen auf Schuld- und Wehrloſe vorgebrochen, die
Polizei des kapitaliſtiſchen Klaſſenſtaats, von dem nichts
anderes zu erwarten wäre. Der Miniſter des Jnnern hat
als oberſter Chef der Polizei das Recht, hier Strafankrag
wegen Beleidigung der Breslauer Polizeibehörde zu ſtellen.
Als Staatsminiſter und als politiſchen Repräſentanten des
Volkes ſollte es ihm das allgemeine Staatsintereſſe zur
Pflicht machen, derartigen politiſch-revolutionären Zwecken
dienenden und, wenn ungeahndet bleibend, auch ihren Zweck
erfüllenden maßloſen Hetzereien und ungeheuerlichen Ver-

dächtigungen mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln
entgegenzutreten. Miniſter ſind nicht olympiſche Götter,
denen es vergönnt iſt, nur auf wolkenloſer Höhe ſich leiden-
ſchaftslos in philoſophiſchen Betrachtungen alles Welt-
geſchehens zu ergehen, oder an parlamentariſchen Halb-
götterabenden als liebenswürdige Wirte Nektar und Am-
broſia zu ſpenden, ſondern Miniſter ſollen und müſſen mit
Schild und Speer, d. h. Geſetz und Staatsmacht an der Spitze

des Kampfes ſtehen, den die Nation gegen die dem Acheron
entſtiegenen unterweltlichen Revolütionsgewalten durchzu-
fechten hat.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Mai.

Verbrechen oder Krankheit?
Die Silberfunde im Schloſſe Baſedow werden nicht ohne

Unrecht ein pſychologiſches Rätſel genannt. Wenn es wahr
iſt, daß die Familie des Fürſten Wrede in geordneten finan-
ziellen Verhältniſſen lebt, und es gibt wenig Grund, das
zu bezweifeln, ſo liegt der Gedanke, daß die Fürſtin krank-
haft veranlagt ſei, ſehr nahe. Damit wären die Richter alſo
vor einen äußerſt ſchwierigen Fall geſtellt, weil noch nicht
feſtſteht, ob Kleptomanie unter den 8 52 fällt. Es wird ſich
nur ſchwer ergründen laſſen, inwieweit eine unwiderſtehliche
Gewalt die Fürſtin zum Diebſtahl gezwungen hat, ja, die
Begleiterſcheinungen deuten eher darauf hin, daß ſie in
freiem Bewußtſein gehandelt habe.

Das Bewußtſein des Strafbaren iſt ja nun bei allen
pathologiſchen Verbrechern vorhanden, in dieſem Bewußtſein
liegt oft gerade der Reiz, den ſie nicht überwinden können.
Die ganze Erſcheinung ſo ſeltſamer Willensverirrungen iſt
als krankhaft, wohl oft als unheilbar krankhaft zu bezeich-
nen, und zwar zeigen die Aeußerungen eines ſolchen Willens
ziemlich gleiche Züge. Bei den Beobachtungen, welche von
Aerzten bis jetzt gemacht worden ſind, hat ſich herausgeſtellt,
daß der von Kleptomanie Befallene immer wieder ähnliche,
faſt gleiche Gegenſtände ſtiehlt, und zwar übt der Anblick
dieſer Dinge eine gewiſſe Wolluſtempfindung auf die be-
treffenden Perſonen aus, der ſie ſich nicht widerſetzen können.

Anfänge zu einer krankhaften Diebesneigung werden
ſehr viel bei Kindern bemerkt, und gerade Mädchen zeigen
ſie ſtärker als Knaben. Der ſeltſame Wunſch möglichſt viel
Schmuckſachen zu beſitzen, iſt ja überhaupt bei Frauen ſtärker
als bei Männern, und ausgeſprochene Kleptomanie iſt zu
meiſt nur bei Frauen beobachtet worden. Doch gehört in das-
ſelbe Kapitel der eigentümliche Fall des Zopfabſchneidens,
der vor wenigen Wochen in Berlin abgeurteilt wurde.

All dieſe Zeichen eines irren Luſtwillens ſind, ſo führt
die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ aus, der deutlichſte Ausdruck einer
ſehr tiefen Entartung. Von Krafft-Elbing iſt verſchiedenen
Familien in einer langen Kette von Generationen nach-
geforſcht worden. Danach iſt er zu dem beſtimmten Schluß
gekommen, daß durch Vererbung ähnliche Manien ſich in
meiſt geſteigerkem Maße fortpflanzen. Er ſpricht von einer
Familie, in welcher ſich die entſetzlichſten Arten der Degene-
ration zeigten, und bei dieſen wird zwei Mal die Klepto
manie beobachtet. Der letzte Sproß dieſes verdorrenden
Baumes endete ſchließlich ſein Leben durch Selbſtmord. Auch
er litt an Kleptomanie. Dabei iſt es alſo äußerſt auf-
fallend, daß die ganzen Degenerationszeichen in ſo engem
Zuſammenhang ſtehn, daß eine Familie geradezu das Ver
brechen in ſich trägt und aus ihrer Mitte immer andere
wechſelnde Geſtalten als Träger des Fluches hervorgehn.
Die Wiſſenſchaft ſucht dieſe Erſcheinung auch phyſiſch zu er
klären, indem ſie annimmt, daß verſchiedene Gehirnteile
falſch gelagert ſind, daß alſo durch irgendwelche Empfin-
dungen eines Sinnes Gefühle und Willensäußerungen ent-
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ſtehen, die anormal ſind und die bei geſunden Menſchen
durch andere Regungen erzielt werden.

Daß es Kleptomanie gibt, iſt wohl kaum noch in Zweifel
zu ziehen. Aber im einzelnen Fall das Vorhandenſein nach-
zuweiſen, dürfte unmöglich ſein. Jedenfalls wird es jedem
Dieb ſchwer fallen, ſeine Richter von einer pathologiſchen
Veranlagung zu überzeugen; ſchwerer noch wird es ſein, den
Nachweis dafür zu erbringen, ob der Reiz, durch den der
Dieb zu ſeiner Tat gezogen wird, unwiderſtehlich iſt. Auch
bei der Fürſtin Wrede wird der Nachweis des Krankhaften
nicht leicht zu erbringen ſein. Und es iſt gut, wenn die
Richter ſich ſolchen Beweisverſuchen gegenüber möglichſt un-
gläubig und harthörig verhalten. Denn nur zu leicht könnte
ſonſt das Sprichwort wieder hervorgeholt werden von den
großen und kleinen Dieben. Nichts aber muß peinlicher und
ſorgfältiger in einem Rechtsſtaate, wie das Deutſche Reich
es iſt, vermieden werden als der Glaube, die Rechtſprechung
ſei nicht unparteiiſch und ſehe Hohe und Niedere mit ver-
ſchiedenen Augen an.

Die Monarchenbegegnung in Wien. Nach den in-
zwiſchen gemachten näheren Mitteilungen iſt in Ueberein
ſtimmung und Ergänzung unſerer bisherigen Meldungen
noch folgendes hervorzuheben. Kaiſer Wilhelm wird nicht
vom Reichskanzler Fürſten Bülow begleitet ſein,
ſondern entweder vom Staatsſekretär von Tſchirſchky
oder dem Darmſtädter Geſandten von Rücker-Jeniſch.
Der Beſuch des Generalſtabschefs v. Moltke hat, wie wir
ſchon mitgeteilt haben, ausſchließlich militäriſchen Zweck.
General Moltke wird ſich als ſolcher dem Kaiſer Franz Joſef
vorſtellen und in perſönliche Verbindung mit dem öſter
reichiſchen Generalſtabschef Baron Beck treten. Mit dem
Militärattache v. Bülow wird er den Uebungen in Bruck bei
wohnen. Moltke trifft am 23. Mai in Wien ein. Der Beſuch
des Kaiſers war bereits ſeit Anfang des Monats
April geplant. Ehe die Depeſche Kaiſer Wilhelms an
Goluchowski in die Oeffentlichkeit kam, hatte ein brieflicher
und telegraphiſcher Gedankenaustauſch zwiſchen Kaiſer
Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef ſtattgefunden. Kaiſer
Wilhelm hatte Kaiſer Franz Joſef direkt ſeine Genugtuung
über die Haltung Oeſterreich-Ungarns auf der Marokko-
Konferenstz zu erkennen gegeben, und als Kaiſer Wilhelm in
einem Schreiben an den Kaiſer Franz Joſef den Wunſch
übermittelte, dem verehrten Monarchen perſönlich in Wien
einen Freundſchaftsbeſuch abzuſtatten, erwiderte Kaiſer
Franz Joſef, er ſehe mit großer Freude dieſem Be-
ſuche des Freundes und des Verbündeten entgegen Zu
Ehren Kaiſer Wilhelms findet auch ein Hofdiner in Schön-
brunn ſtatt. Ferner wird, wie ebenfalls ſchon mitgeteilt,
vom deutſchen Kaiſer ein Ausflug nach Schloß Kreuzenſtein
bei Korneuburg unternommen, welches Graf Hans Wilczek
aus einer Ruine in gotiſchem Stil neu erbauen und mit
alten Kunſtwerken verſehen ließ. Graf Wilczek hatte der
Kaiſerin Friedrich alljährlich Berichte und Bilder von Schloß
Kreuzenſtein geſchickt, und die Kaiſerin hatte Kaiſer Wilhelm
auf dieſes großartige Werk der Reſtaurierung mittelalter-
licher Kunſt aufmerkſam gemacht. Der Ausflug des Kaiſers
nach Kreuzenſtein iſt für den 7. Juni geplant. Was die
politiſche Seite dieſes Gegenſtücks zum Sekundanten-
Telegramm angeht, ſo ſchreibt die „Köln. Ztg.“ offenbar
offiziös: „Daß die beiden Monarchen bei ihrer Zuſammen-
kunft auch über politiſche Dinge ſprechen werden, iſt ſelbſt
verſtändlich; wir glauben aber n icht, daß irgendwelche be
ſondere politiſche Abmachungen bei dieſer Zu-
ſammenkunft in Frage kommen, zumal, da in den Fragen
der internationalen Politik auch vorher ſchon eine erfreuliche
Uebereinſtimmung zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich be-
ſtand, die einer beſonderen Beſiegelung oder der Aufſtellung
neuer Richtpunkte kaum bedarf.“

Auch Prinz Heinrich wird in den erſten Tagen des Monats
Juni in Wien eintreffen. Der Prinz beteiligt ſich bekanntlich an
der Herkomer- Konkurrenz und wird mit den übrigen
Teilnehmern auf ſeinem Automobil ankommen und ſich dort an den
Feſtlichkeiten beteiligen, die der öſterreichiſche Automobilklub ver-
anſtaltet.

Die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe
werden, endgültigen Entſchließungen zufolge, bis zum
18. d. Mts. in Homburg v. d. H. verweilen und an dieſem
Tage von dork nach Wiesbaden überſiedeln, wo ſie mit dem
Kaiſer zuſammentreffen.

Se. Maj. der Kaiſer iſt am Donnerstag vormittag
8 Uhr nach St. Pilt abgefahren und beſucht von dort die
Hohkönigsburg.

Generalfeldmarſchall Graf v. Haeſeler wird während
der Anweſenheit des Kaiſers in Urville nach einer
Blättermeldung Gaſt des Monarchen ſein.

Prinz Ferdinand von Bayern. Auf Grund zuverläſſiger
nformationen aus Madrid iſt die „Poſt“ in der Lage, die von mehreren
lättern veröffentlichten Mitteilungen über den Prinzen Fer-

dinand von Bayern, ſowie über angebliche Mißhelligkeiten
ihm und ſeiner Gemahlin, der Jnſantin MariaThereſa,

chweſter des Königs von Spanien, als durchaus unbegründet
zu bezeichnen.

Aus dem diplomatiſchen Dienſte. Der Kaiſer hat den bis
herigen Miniſterreſidenten in Bogota (Kolumbien) Freiherrn
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von Seckendorff zum Miniſterreſidenten bei den Vereinigten
Staaten von Venezuela ernannt.

Vechſel im Kultusminiſterium? Einige national
liberale Berliner Blätter verbreiten wieder einmal das Ge-
rücht, daß die Tage des Kultusminiſters Dr. Studt gezählt
ſeien. Als Nachfolger Studts wird gleichzeitig Profeſſor
Harnack genannt. Es wird bei dieſer Gelegenheit daran
erinnert, daß der „Reichsbote“ ſchon vor Monaten berichtete,
der Poſten des Direktors der Königlichen Bibliothek, den
Harnack gegenwärtig bekleide, werde nur das Sprungbrett
bilden, von dem aus Harnack den Seſſel des Kultusmini-
ſteriums erreichen werde.

Die „Kloſterrede“ des Frhrn. v. CramerKlett iſt noch immer
fort der Gegenſtand recht überflüſſiger und hohler Bemerkungen in der
bayeriſchen und außerbayeriſchen Zentrumspreſſe. Jntereſſanter iſt, was
die „Fränkiſche Morgenzeitung“ in Nürnberg zu berichten weiß, ſie
ſchreibt u. a.: „Die Kloſterrede wird in proteſtantiſchen Kreiſen
ſelbſtverſtändlich als ein Affront empfunden. Des Frei
herrn Großvater, der alte Maſchinenbauer Klett in Nürn
berg, würde ſich im Grabe umdrehen, wüßte er, wie ſein Enkel
die Teſtamentsklauſel hält, die beſtimmte, daß ſeine Töchterſöhne
(Eramer) und Nachfolger im Vermögen den Namen Klett
mitführen und proteſtantiſch bleiben müſſen. DieſeTeſtamentsklauſel iſt der ſo oft vergeblich geſuchte Grund, weshalb der
junge Freiherr formell noch nicht den Glauben wechſelte. Man
kann ſie hiernach nur bedauern

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Mittwoch die zweite Leſung der

Steuervorlagen fort und führte zunächſt die Beratung über die
Fahrkartenſteuer zu Ende. Hier erklärte, anknüpfend an
eine Reſolution der Abgg. Becker (nl.) und Gen., Staats
ſekretär Frhr. v. Stengel, der Bundesrat hoffe, den Fahr
kartenſtempel am 1. Juli d. Js. einführen zu können. Für Fahr
karten nach dem Auslande werde vielleicht ein ſpäterer Termin in
Betracht kommen. Das Haus ging über zur Automobil-
ſt e uer. Abg. Dr. Leonhart (frſ. Vp.) bat, Automobile, die
zu Erwerbszwecken benutzt werden, ſteuerfrei zu laſſen. Abg.
Mommſen (frſ. Vgg.) ſah in dieſer Steuer eine Schädigung der
in der Automobilinduſtrie beſchäftigten Arbeiter. Reichsſchatz
ſekretär Frhr. v. Stengel erwiderte, von einer Beſteuerung der
Induſtrie könne keine Rede ſein. Abg. Lipinski (Soz.) lehnte
die Steuer ab, weil er in ihr vorwiegend eine Gewerbeſteuer er
blickte. Hingegen ſtellte ſich Abg. Werner deutſche Rfp.) auf
den Boden der Regierungsvorlage. Nach weiterer Debatte wurde
die Vorlage mit einem Antrag Becker angenommen, nach dem die
Erlaubniskarten für Automobile nicht für das Kalenderjahr,
ſondern für ein Jahr ausgeſtellt werden ſollen. Die von der Kom
miſſion abgelehnte Quittungsſteuer wurde nicht wieder aufge
nommen. Bei der Tantièmenſteuer meinte Abg. Kaempf
(frſ. Vp.), ſeine Partei ſei gegen eine Reichseinkommenſteuer, die
nur einen kleinen Kreis von Perſonen herausgreife und auch bei
dieſen nur einen Teil des Einkommens treffe. Abg. Gothein
(frſ. Vgg.) bezeichnete die Tantièmenſteuer zwar für ungerecht,
war aber bereit, ihr als dem erſten Schritt zur Reichseinkommen-
ſteuer zuzuſtimmen. Aus dem gleichen Grunde ſtimmte ihr Abg.
Südekum (Soz.) zu. Jn witziger Rede begrüßte die Zu-
ſtimmung auch der Sozialdemokratie Abg. Raab (wirtſch. Vgg.),
der freilich eine ſtaffelförmige Vergütungsſteuer lieber geſehen
hätte. Staatsſekretär Frhr. v. Stengel kündigte die Zu
ſtimmung des Bundesrats an, verneinte aber, daß die Tantièmen-
ſteuer die Vorläuferin direkter Reichsſteuern ſein werde. Die
Tantièmenſteuer wurde ſchließlich mit 250 gegen 18 (frejſinnige)
Stimmen bei 4 Enthaltungen angenommen. Das Haus begann
dann noch die Beratung der Erbſchaftsſteuer vertagte ſich
aber nach einer Rede des Abg. Bernſte in (Soz.) auf
Donnerstag 1 Uhr.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus widmete am Mittwoch die

ganze Sitzung der Fortführung der zweiten Leſung der Novelle
zum Einkommen- und Ergänzungsſteuergeſetz.
Zur Beratung ſtand zunächſt die Frage der Konſumvereine.
Hier drehten ſich die Erörterungen vorwiegend um einen Antrag
Luſensky (nl.), der entgegen den Kommiſſionsbeſchlüſſen nicht
nur die Konſumvereine mit Laden ſteuerpflichtig machen wollte,
ſondern alle Konſumvereine einſchließlich eingetragener Genoſſen-
ſchaften zum gemeinſamen Einkauf von lebens- und hauswirtſchaft
lichen Bedürfniſſen im großen und Ablaß im kleinen. Die Abgg.
Hammer (Ekonſ.), Dr. Rewoldt (frkonſ.), Hager Ruda
(Zentr.), Luſensky (nl.) und Geisler (Zentr.) traten für
dieſen Antrag ein, während ihn Abg. Crüger-Hagen (frſ. Vp.)
als ein Ausnahmegeſetz gegen gewiſſe Konſumvereine bekämpfte. Der
Antrag wurde gegen die Stimmen der Freiſinnigen angenommen.
Bei S 5 erſtrebten mehrere Anträge die Ausdehnung der abzugs-
fähigen Abgaben. Abg. Luſensky (nl.) forderte Abzugsfähig-
keit der realen Kommunalſteuern, während Abg. v. Arnim (konſ.)
auch diejenigen Beiträge abzugsfähig machen wollte, welche auf
Grund beſonderer Geſetze zum Schutze gegen Hochwaſſergefahren er
hoben werden, inſoweit ſie zur Erwerbung, Sicherung und Er-
haltung des einzelnen Grundſtücks dienen. Die Anträge von
Arnim und Luſensky wurden angenommen. Nach Erledi-
gung einiger weiterer Paragraphen vertagte ſich das Haus. Frei-
tag 11 Uhr: Fortſetzung, Interpellation über die Ausweiſung
ruſſiſcher Staatsangehöriger, kleinere Vorlagen

Der Toleranzantrag vertagt! Am geſtrigen Schwerins-
tage im Reichstage hat das Zentrum auf die Weiterberatung
des ſog. Toleranzantrages verzichtet. Die ſozialdemokratiſche
Führung, der ſich die ausſchlaggebende Partei bei den „Er-
folgen“ der letzten Beratung unterſtellen mußte und die
eine wirklich blamable Verleugnung der Zentrumsgrund-
fätze zeitigte, ſcheint doch den Ultramontanen zu bitter ge
weſen zu ſein. So haben ſie aus Rückſicht auf die Geſchäfts
lage des Reichstages großmütig von einer Fortführung der
Debatte zunächſt abgeſehen. Wahrſcheinlich wird das famoſe
klerikale Reichsreligionsgeſetz zu den wichtigen Anträgen
gehören, die im November auf Beſchluß des Senioren-
konvents zur Beratung kommen. Jedenfalls ſichert die
Zähigkeit der ultramontanen Anſprüche ſeine Wiederkehr,
und deshalb darf die Aufklärungs arbeit nicht
ruhen, bis einmal ſämtliche Parteien für die Religions-
freiheit des Klerikalismus einſtimmig danken.

Die Diätenkommiſſion des Reichstages erledigte am Mittwoch
die beiden Vorlagen endgültig, im weſentlichen nach den Beſchlüſſen
der erſten Leſung. Nur fügte man dem S 6 den Zuſatz (Dr. Semler, nl.,
u. Gen.) bei: „Der Anſpruch auf Aufwandsent-
ſchädigung iſt unübertragbar.“ Dem S 8 wurde auf
Antrag des Abg. Liebermann von Sonnenberg (wirtſch. Vgg.) als
dritter Abſatz angeſchloſſen „Mitglieder, deren Mandat in der Zeit
zwiſchen Jnkrafttreten dieſes Geſetzes und der Schließung oder Ver
tagung des Reichstages durch Ungültigkeitserklärung oder
Niederlegung erliſcht, erhalten die oben bezeichnete Entſchädigung
unter Abzug von 20 Mark für jeden Tag vom Erlöſchen des Mandates bis
zum Schluſſe oder der Vertagung des Reichstages.“ Endlich wurde
die Reſolution Dr. Arendt (Rp.) u. Gen. angenommen, die von
allen Parteien unterſtützt war „die Geſchäftsordnungskommiſſion zu
beauftragen, zu erwägen, ob die Beſtimmungen über den Zeitpunkt der
Einbringung von namentlichen Abſtimmungen abzuändern ſind und ob
die Sonnabends- und Montag sſitzungen in der Regel aus
fallen können. Die hierdurch erforderlich werdenden Abänderungs
gnträge ſind tunlichſt noch in dieſer Tagung dem Plenum vorzulegen.“

Von der Diätenvorlage. Die Diätenvorlage wird,
wie man an maßgebender Stelle beabſichtigt, in nächſter
Woche zur zweiten Leſung in das Plenum des Reichstags
gebracht werden.

Die Stenerkommiſſion des Reichstages ſtellte am Mittwoch
zunächſt den Bericht über das Mantelgeſetz feſt und ging darauf zur
Beratung des Entwurfs wegen Aenderung einiger Vorſchriften
des Reichsſtempelgeſetzes über. S 5a beſtimmt u. a., daß,
inſoweit von einer Aktiengeſellſchaft innerhalb eines Jahres nach
Eintragung der Geſellſchaft ins Handelsregiſter Aktien oder
Jnterimsſcheine nicht ausgegeben werden, die im Tarif unter
Nr. 1a vorgeſehene Stempelabgabe vom Betrage der Einlagen
auf das in Aktien zerlegte Grundkapital auf Grund einer ſpäteſtens
2 Wochen nach Ablauf des genannten Zeitraums bei der Steuer
ſtelle einzureichenden Anmeldung zu entrichten iſt. Hierzu lagen
Anträge der Abgg. Müller-Fulda, Kämpf, Mommſen vor, die
redaktionelle Aenderungen bezwecken. Regierungsſeitig wurde ge-
beten, bei der Vorlage zu bleiben. Ueber dieſe Anträge entſtand
eine längere Debatte. Müller-Fulda will die Kleinbahnen vom
Aktienſtempel befreien. Singer verteidigte die Vorlage, die beſſer
als die Anträge ſei. Ohne Abſtimmung vertagte ſich die Kom
miſſion auf Donnerstag.

Die Jahresberichte der Handwerkskammern.
Ein vergleichendes Studium der Jahresberichte der

deutſchen Handwerks- und Gewerbekammern wurde
bislang dadurch erſchwert, daß die einzelnen Kammern ihren Berichts
ſtoff nach ganz verſchiedenen Geſichtspunkten anordneten.

Um nun dieſem Uebelſtande, der ſich Parlamentariern, Behörden
und auch den Organen des Handwerks ſelbſt bei ihren Arbeiten recht
fühlbar machte, abzuhelfen, iſt vom geſchäftsführenden Ausſchuß des
Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertages gemeinſam mit dem
Reichsamt des Jnnern ein Schema ausgearbeitet worden, das die
Jahresberichte einheitlicher und damit vergleichbarer geſtalten ſoll.

Nach dieſem Schema wird zukünftig in den Jahresberichten an
erſter Stelle über den Stand der Organiſation des Handwerks, der
Handwerkskammern, der Jnnungen der wahlberechtigten Gewerbe
vereine, Vereinigungen uſw. berichtet werden. Der zweite Abſchnitt
ſoll der Tätigkeit und den Beſtrebungen der Handwerkskammern und
der übrigen Organiſationen des Handwerks auf dem Gebiete der
gewerblichen, ſittlichen und techniſchen Förderung des Handwerker-
ſtandes, inſonderheit des Lehrlings-, Geſellen- und Meiſterweſens,
des Jnnungs- und Genoſſenſchaftsweſens und des Unterrichts
weſens gewidmet ſein. Ein dritter Abſchnitt wird die wirtſchaftliche Lage
des Handwerks und ſeiner Zweige und ein vierter die Anſchauungen und
Wünſche innerhalb der durch die Handwerkskammern vertretenen Kreiſe
behandeln. Ausführliche Gutachten, ſtatiſtiſche Arbeiten uſw. ſollen,
ſoweit ſie nicht bereits unter den vorhergehenden Punkten erörtert
ſind, in einem fünften Abſchnitt vereinigt werden.

Es iſt zu hoffen, daß das wachſende öffentliche Jntereſſe an den
Beſtrebungen und Arbeiten der Handwerkskammern durch ein derart
erleichtertes Studium ihrer Jahresberichte noch weſentlich gefördert
werden wird.

Für einen Zentrumsparteitag in Berlin macht die
klerikale „Germania“ Stimmung. Die „Generalverſamm-
lung der Katholiken Deutſchlands“, wie die ultramontanen
Parteitage bekanntlich zur Jrreführung der katholiſchen Be
völkerung und zur Erzielung größeren Zulaufs genannt
werden, hat nämlich bisher noch nicht in der Reichshaupt-
ſtadt getagt. Vielleicht, ſo meint die „Tgl. Rdſch.“, iſt es
ganz nützlich, wenn auch einmal eine überwiegend proteſtan-
tiſche Bevölkerung mit eigenen Augen ſieht, wie das
Zentrum unter dem Deckmantel der Reli-
gion politiſche Propaganda im großen
Stil treibt,

Die katholische Geiſtlichkeit und der Strazverein. Jm „Zech“
erklärt ein Geiſtlicher, der polniſche Klerus werde trotz des erz
biſchöflichen Verbotes die Tätigkeit der „Straz“ auch
fernerhin unterſtützen, weil ſie zum Schutze der heiligſten
polniſchen Güter unentbehrlich ſei.

Deutſch ruſſiſche Landarbeiter. Der Hilfsausſchuß für die not
leidenden Deutſchen Rußlands teilt uns mit, daß deutſch-ruſſiſche Land
arbeiter nicht mehr durch den Hilfsausſchuß zu Oſtrowo, ſondern durch
die Feldarbeiter- Zentrale Berlin (FilialeOſtrowo,
Zdunierſtraße Nr. 13) vermittelt werden.

Das Answärtige Amt und der deutſche Konſul in Brüſſſel.
Vor einiger Zeit ging durch die Preſſe die Nachricht, daß der Hilfsausſchuß
für die notleidenden Deutſchen Rußlands ſich beim Auswärtigen Amt
darüber beſchwert habe, daß der deutſche Konſul in Brüſſel
auf eine an ihn gerichtete Bitte, auch in der deutſchen Kolonie Brüſſel
eine Sammlung zu Gunſten der notleidenden
Deutſchen Rußlands anzuregen, ge antwortet habe, daß dies
ausſichtslos wäre, da den dortigen Deutſchen das Unglück
von Courrieres näher läge. Wie wir erfahren, hat das
Auswärtige Amt in dankenswerter Weiſe dem Hilfsausſchuß die Mit
teilung gemacht, daß es dieſe Stellungnahme des deutſchen Konſuls in
Brüſſel nicht billige und dies dieſem eröffnet worden ſei.

Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat April
an Goldmünzen für 6 176 180 Mk. Doppelkronen und für
1990 750 Mk. Kronen, beides für Privatrechnung, außerdem
für 2 189 938 Mk. Zweimarkſtücke, für 1254 938 Mk. Ein-
markſtücke, für 1794 912 Mk. Fünfzigpfennigſtücke, für
324 750,10 Mk. Zehnpfennigſtücke, für 167 967,95 Mk. Fünf-
pfennigſtücke, für 35 036,36 Mk. Zweipfennigſtücke und für
50 091,98 Mk. Einpfennigſtücke geprägt worden.

Der Kampf in der Metallinduſtrie. Der Beſchluß des
Geſamtverbandes deutſcher Metallinduſtrieller, mit Aus-
ſperrung in großem Umfange vorzugehen, falls bis zum
10. Mai die in verſchiedenen Städten ſchwebenden Diffe-
renzen nicht im Sinne der Fabrikanten erledigt ſein würden,
ſoll allem Anſcheine nach zur Ausführung gelangen. Wir
berichteten bereits, daß in Dresden die Arbeiter eine Unter
werfung unter das Ultimatum der Metallinduſtriellen ab-
gelehnt haben, und auch in Hannover, Breslau, Aachen,
Braunſchweig iſt es bis jetzt zu einer Einigung nicht ge
kommen. Der Geſamtverband deutſcher Metall-
induſtrieller verbreitete am Mittwoch eine Zu-
ſammenſtellung von Veröffentlichungen aus beiden Lagern
über den Urſprung und bisherigen Verlauf des Streits und
ſchließt daran die nachſtehenden Bemerkungen:

„Wie aus dieſen Veröffentlichungen zu erſehen iſt, dreht ſich
der Kernpunkt des Streites um die Frage, ob für ganz Deutſchland
der gleiche Mindeſtlohn für Former von 21 Mark pro Woche einge
führt werden ſoll, alſo der gleiche Lohn für teure Großſtädte und
billige Kleinſtädte und ländliche Oiſtrikte, der gleiche Lohn für
fleißige und träge, für geſchickte und ungeſchickte Arbeiter; der
gleiche Lohn für die im beſten Mannesalter ſtehenden wie für die.
er Arbeiter und Greiſe: alles zu Ehren kommuniſtiſcher
Gleichmachereil Das Endziel iſt dann, daß dieſer Mindeſtlohn fort
dauernd in die Höhe geſchraubt wird, bis er zum allgemeinen
gleichen Normallohn der Former für ganz Deutſchland ſich aus
wächſt. Die Former wurden vorgeſchickt, weil ſie den ſozialdemo
kratiſchen Prinzipien am meiſten huldigen; zweifelsohne läßt man
andere Arbeiterkategorien folgen, ſobald man mit den Formern
einen Erfolg erreicht hat. Die Arbeitgeber der Metallinduſtrie
ſucht man dadurch einzulullen, daß man ihnen das bekannte Ratten
fängerlied vorſingt, nach welchem durch die Einführung eines ein-
heitlichen Minimallohnes über ganz Deutſchland die Schmutz

konkurrenz unter den Arbeitgebern r werden würde. Do
der Geſamtverband läßt ſich dadurch nicht beirren, ſondern wird ſich
gegen die Aufzwingung ſolcher Forderungen, deren Annahme die
Konkurrenzfähigkeit der deutſchen Metallinduſtrie auf dem Welt-
markt erſchüttern muß, nach Kräften wehren.“

Jnm Berliner Verbande der deutſchen Metallarbeiter iſt
die Meinung verbreitet, daß die Ausſchließung der Arbeiter
noch im Laufe dieſer Woche ſeitens der Metallinduſtriellen
beſtimmt zu erwarten ſei.

Die abgehauene Hand. Der Arbeiter Biewald, der bekanntlich
bei den Breslauer Straßen Exzeſſen ſo ſchwer an der Hand verwundet
wurde, daß ſie amputiert werden mußte, iſt auf dem Polizeipräſidium
etwa 50 Schutzleuten gegenübergeſtellt worden, er konnte keinen
als den Täter erkennen.

Schwarze „Genoſſen“. Einen „Witz“ leiſtet ſich das ſozdem.
„Hamb. Echo“. Es will aus Duala (Kamerun) folgenden Gruß er
halten haben „Ein Hoch zum 1. Mai ſenden die Genoſſen von
Duala. Auch wir werden den 1. Mai würdig begehen.“ Ob auch
„Prinz Akwa“, die königliche Hoheit von Moabit und Geſund
brunnen an dieſer ſinnigen Huldigung beteiligt iſt, wird nicht
verraten.

Der deutſchtürkiſche Zwiſchenfall. Wie geſtern ſchon
gemeldet, iſt das bei Konſtantinopel von türkiſchen Behörden
beſchlagnahmte deutſche Segelſchiff inzwiſchen wieder frei
gegeben worden. Dazu iſt es aber notwendig en, außer
dem energiſchen Proteſt des deutſchen Botſchafters auch noch
draſtiſchere Druckmittel anzuwenden, wie aus nach
ſtehender Meldung des „L.-A.“ aus Konſtantinopel hervor
geht: Das türkiſcherſeits mit Beſchlag belegte deutſche Schiff
wurde nach Ablauf der geſtellten Friſt auf Veranlaſſung des
deutſchen Botſchafters von ſechs Matroſen des deutſchen
Stationsſchiffes beſetzt. Dann erfolgte die Freigabe.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Bei den Wiener Gemeindewahlen
aus dem vierten Wahlkörper eroberten die Sozialdemokraten vier
Mandate von den Chriſtlichſozialen und behaupteten ihre eigenen
Mandate.

Rußland.

Bei der Eröffnung der ruſſiſchen Duma
wird, wie der Petersburger Korreſpondent der „Köln. Ztg.“
erfährt, keine programmatiſche Thronrede ge-
halten werden. Als Begründung wird angeführt, daß das
Kabinett noch nicht vollzählig ſei und daher eine ge-
meinſame Sitzung nicht ſtattfinden könne. Die Kaiſer-
rede bezwecke nur die huldvolle Begrüßung der Volks-
vertreter. Die Veröffentlichung der Grund-
geſetze am Dienstag warf bereits einen Schatten in die
freudige Stimmung des Volkes, da aus ihnen ausdrücklich
hervorgeht, daß, wenngleich der Zar im Einvernehmen mit
den Volksvertretern die Staatsregierung zu führen ſich
bereit erklärt, die Selbſtherrſchaft doch in vollem
Maße aufrecht erhalten wird. Die Verſtimmung iſt all-
gemein, da das neue Kabinett das Aufleben des Ein-
fluſſes der Hofkamarilla beſtätigt.

Türkei.

Von Samos.
Die Wahlen auf Samos ſind ruhig verlaufen. Die Oppo

ſitionspartei hat 29 Sitze errungen, während die Regierungspartei
10 Sitze an ſich brachte. Der Sturz des Fürſten Janco Beh ſcheint
unvermeidlich zu ſein.

Der türkiſch-bulgariſche Grenzkonflikt
iſt gänzlich beigelegt worden, da der nach dem ſtreitigen
Punkte Horoſtepe entſandte Oberſt Ahmed Bey den Abtransport
des dorthin geſchafften Baumaterials veranlaßt hat.

Belgien.
Kongo- Abkommen mit England.

Der Staatsminiſter für den Kongoſtaat Baron van Eetvelde und
der engliſche Staatsſekretär des Aeußeren Sir Edward Grey haben
am 9. Mai in London ein Abkommen unterzeichnet, welches die
Schwierigkeiten zwiſchen England und dem Kongoſtaate wegen der Ge
biete am oberen Nil beſeitigt,

Afrika.

Marokko.
Ein neuer Kampf wird von den Ufern des Muluya Fluſſes

gemeldet: Die Truppen des Sultans überſchritten den Fluß und
ſchlugen die Aufſtändiſchen, die etwa 100 Mann verloren.

China.
Aus der Zollverwaltung.

Durch kaiſerliches Edikt iſt der ſeitherige Präſident der Staats
einkünfte- Kommiſſion Tichliang zum Ober-Jntendanten der Zoll
verwaltung ernannt worden. Alle in der Zollverwaltung angeſtellte
chineſiſche und nichtchineſiſche Beamte ſind der Aufſicht Tichliangs
unterſtellt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Privat

dozent für Phyſik an der Berliner Univerſität, Prof. Dr. phil.
Friedrich Franz Martens, der die durch Prof. Matthießens
Rücktritt erledigte ordentliche Profeſſur für Phyſik an der
Roſtocker Univerſität im letzten Winterſemeſter vertretungs-
weiſe verwaltet hat, als Profeſſor für Phhyſitk an die Berliner
Handelshochſchule berufen worden. Dr. Martens iſt ein
geborener Mecklenburger und 1873 geboren. An der Techniſchen
Hochſchule zu Dan za g hat ſich, wie wir erfahren, am 8. ds. Dr.
Carl Mollwo als Privatdozent für Nationalökonomie und Wirt
ſchaftsgeſchichte habilitiert. Zwei neue Honorardozenten beginnen
in dieſem Sommerſemeſter ihre Lehrtätigkeit an der landwirtſchaft
lichen Akademie zu Bonn-Poppelsdorf: Sanitätsrat Dr.
Ernſt Firle und der Lehrer am Pädagogium zu Godesberg, Karl
Rin gel. Für das Fach der Kinderheilkunde habilitierte ſich Dr.med. Albert Uffenheimer in der Münchener mediziniſchen
Fakultät. Jn der ſtaatswirtſchaftlichen Fakultät der Univerſität
München iſt der Privatdozent, Forſtamtsaſſeſſor Dr. Vinzen;
Schüpfer zum ordentlichen Profeſſor der Forſteinrichtung, Holz
maſſenermittelung, Geodäſie und Wegbaukunde ernannt worden.
An Stelle des emeritierten Profeſſors Hofrats Dr. Smolka iſt der
a. o. Profeſſor für allgemeine und öſterreichiſche Geſchichte.
Dr. phil. Viktor Czermak, zum ordentlichen Profeſſor der
polniſchen Geſchichte an der Krakauer Univerſität ernannt
worden. Die in der Budapeſter mediziniſchen Fakultät er
ledigte Profeſſur für allgemeine Pathologie und Therapie ſoll ge
teilt werden; zum Leiter des Lehrſtuhls für allgemeine Pathologie
und Therapie wurde Prof. Franz Tange vorgeſchlagen, zum
Leiter des zu errichtenden Lehrſtuhls für Bakteriologie der Profeſſor
an der Budapeſter tierärztlichen Hochſchule, Dr. Hugo Prehß.
Ferner iſt der Budapeſter a. o. Profeſſor Dr. Auguſt Szekely
zum Leiter des Paſteurinſtituts auserſehen.

Berlin, 9. Mai. Der Aſtronom Geheimrat Profeſſor Dr. Gott
fried Galle in Potsdam vollendet heute das 94. Lebensjahr.
Früher war er ordentlicher Profeſſor in Breslau. An ſeinen Namen
knüpft ſich die Entdeckung des Planeten Neptun, den er am
23. September 1846 mit dem Fraunhoferſchen Refraktor der Berliner
Sternwarte auffand.
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Marſeille, O. Mai. Die deutſche Abteilung der mit der
franzöſiſchen Kolonialausſtellung in Marſeille verbundenen
internationalen ozeanographiſchen Ausſtellung wurde Mittwoch vor
mittag von dem hiermit beauftragten Geheimen Ober- Regierungs
rat Dr. Lewald eröffnet und dem Generalkommiſſar der Aus
ſtellung, Charles Roux, übergeben. Der Eröffnung wohnten
deutſcherſeits der Konſul Wunderlich, ſowie der Vizekonſul Lehn
hardt und das Mitglied der deutſchen SüdpolarExpedition, Bid
lingmaier, bei. Geheimrat Dr. Lewald bemerkte in ſeiner An
ſprache, daß die kaiſerliche Regierung mit Freude der an ſie er
gangenen Einladung zur Teilnahme an der Ausſtellung ent
ſprochen und ſich beſtrebt habe, in dem gegebenen Rahmen möglichſt
vollſtändig zu zeigen, in welcher Weiſe die Naütiſche Abteilung des
Reichsmarineamts und der deutſche Seefiſcherei-Verein dauernd
auf ozeanographiſchem Gebiete arbeiteten und welche wiſſenſchaft
lichen Ergebniſſe die beiden großen, vom Reiche entſandten Expeditionen, die Tiefſee- Expedition unter Profeſſor Chun und die
Südpolar Expedition unter Profeſſor von Drygalski, heimgebracht.
Die Ausſtellung, welche auch die Forſchungen der franzöſiſchen,
velgiſchen, engliſchen und ſchottiſchen antarktiſchen Expeditionen
vorführe, ſei ein ſchönes Zeugnis für das erfolgreiche inter
nationale Zuſammenarbeiten der großen Kulturvölker auf dem Ge
hiete der Meeresforſchung. Geheimrat Lewald ſchloß mit einem
Dank an die franzöſiſche Regierung und ihren Generalkommiſſar
für das große und fördernde Entgegenkommen, das den mit dem
Aufbau der deutſchen Abteilung beauftragten deutſchen Gelehrten be
zeigt ſei. Generalkommiſſar Roux übernahm mit warmen Worten
des Dankes und der Anerkennung die deutſche Abteilung, indem er
ihren wiſſenſchaftlich überaus reichhaltigen Jnhalt und die an
ziehende Form der Darſtellung hervorhob. Zum Schluß teilte Pro
feſſor Bénard in einer Anſprache mit, daß der deutſche Delegierte,
Geheimer Ober-Regierungsrat Le wald, zum Zeichen des
Dankes für die deutſche Ausſtellung zum Ehrenpräſidenten
des Vereins für Tiefſeeforſchung in Bordeaux
ernannt worden ſei. An die Eröffnung ſchloß ſich ein den
deutſchen Vertretern von der Ausſtellungsleitung gegebenes
Frühſtück.

Sport und Jagd.
Rennen zu Cheſter, Mittwoch, 9. Mai. Cheſter Cup und

50 000 Mk. 3600 Meter. O. W. Rayners „Feather Bed“ 1.
W. M. G. Singers „Torpoint“.

Schonzeiten für Wild. Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg
ſetzte die Schonzeit für Birk, Haſel- und Faſanenhühner
auf Donnerstag, den 17. Mai feſt. Der Schluß der Schonzeit für
Rehböcke iſt der 15. Mai, ſodaß die Jagd alſo am 16. Mai beginnt.

Vermiſchtes.
Ueber die Affäre im Wredeſchen Schloſſe zu Baſedow erfährt

die „Münchener Zeitung“ aus abſolut zuverläſſiger Quelle, daß
das Tun und Treiben der Fürſtin Wrede in den in Betracht kom
menden Hotels wohl bekannt war. Man wußte dort auch mit Be
ſtimmtheit von den Diebſtählen des Gaſtes. Man hat auch in ver
ſchiedenen Fällen bei der Fürſtin reklamiert und erhielt von dieſer
die Zuſage, daß ſie nach den vermißten Sachen nachſehen laſſen
wolle, ein Verſprechen, das aber niemals gehalten wurde. Die
Sache wurde aber aus verſchiedenen, zum Teil leicht erklävrlichen
Gründen nicht weiter verfolgt. Einmal war der Wert der ge
ſtohlenen Silberſachen verhältnismäßig gering, ferner war und
dies mag wohl der Hauptgrund des Schweigens geweſen ſein das
fürſtliche Paar eine ſehr gute Kundſchaft, auf deren Beſuch in den
betreffenden Hotels immer wieder zu rechnen war. Als dritter
Grund wird ſeitens der Hotelbeſitzer geltend gemacht, daß ſie ſelbſt
an eine krankhafte Neigung der Fürſtin Kleptomanie
glaubten und in dieſer Meinung durch gewiſſe Charaktereigenſchaften
der Gemahlin des Fürſten beſtärkt wurden. Die Fürſtin Wrede
wird nämlich von den Hoteliers als eine durchaus exzentriſche
Dame, die meiſt ſehr nervös und aufgeregt war, geſchildert, Eigen-
ſchaften, die mitunter zu ſehr unliebſamen Auftritten mit der
Fürſtin führten, die ſich auch häufig als ſehr knickerig und geizig
und in mancher Hinſicht als ſehr kleinlich erwies. Weiter wird
berichtet: Der erſte Staatsanwalt aus Güſtrow hat das Schloß
verſiegeln laſſen. Gegen die Hausdame Fräulein Weidig
iſt ein Haftbefehl wegen Meineides erlaſſen worden. Sie
wird beſchuldigt, in einer anderen Streitſache eine falſche Ausſage
zugunſten ihres Brotherrn abgegeben zu haben. Sehr belaſtend
bei der Unterſuchung der Silberkammer war folgender Fund: Unter
den Silberſachen wurden zwei Lötkaſten mit Handwerks-
zeug zum Zuſammenlöten des Silbers gefunden. Dadurch hat die
Strafanzeige eine Stütze erhalten, da behauptet wurde, daß die
Zeichen der Gaſthöfe mit Blei übergoſſen wurden, um ſie
unkenntlich zu machen. Mit einer Kiſte Silber, die der Beſitzerin
des Schloſſes gehört, deſſen Pächter Fürſt Wrede iſt, ſind ebenfalls
angeblich unlautere Handhabungen zum Schaden der Eigentümerin
vorgenommen worden. Jedenfalls wird die gerichtliche Unter
ſuchung das Dunkel, das in mancher Beziehung noch über der
Angelegenheit ſchwebt, bald lüften. Nach einer Drahtmeldung
ſoll das fürſtliche Paar in Madrid verhaftet worden ſein, doch
bedarf dieſe Nachricht noch der Beſtätigung. Fürſt Adolf
Wrede, der nach dem Gothaiſchen Hofkalender einer in Rußland
heimiſchen Linie entſtammt (ſein verſtorbener Vater war der Groß
vatersbruder zu dem bayeriſchen Fürſten Karl Wrede), lebt in
durchaus geordneten Geldverhältniſſen und verfügt über ein be
deutendes Vermögen.

Ein Aufſehen erregender Prozeß wird demnächſt in Breslau
in einer außerordentlichen Schwurgerichtsſitzung verhandelt werden.
Angeklagt ſind der frühere Bezirkskommandeur von Wohlau,
Major a. D. Maximilian von Zander und deſſen Gattin, die ſich
ſeit längerer Zeit in Unterſuchungshaft befinden. Die Anklage
autet auf wiſſentlichen Meineid, Betrug und betrügeriſchen
Bankerott.

Eine Luftſpiegelung, die eine Stadt mit Waldungen vorſtellte,
wurde über dem Nordpeerd bei Göh ren beobachtet.
Eine bayeriſche Jubel-Landesausſtellung findet zur Er-
ännerung an die hundertjährige Zugehörigkeit Nürnbergs zum
Königreich Bayern von Mai bis Oktober bekanntlich in Nürn-
berg ſtatt. An dieſer unter der Schirmſchaft des Prinzregenten
Luitpold ſtehenden Ausſtellung beteiligt ſich in 22 Gruppen das
ganze bayeriſche Land. Jn umfaſſender Weiſe werden auch die
ſtaatlichen Behörden und die Stadt Nürnberg die Einrichtungen
ihrer verſchiedenen Verwaltungsgebiete zur Anſchauung bringen.
In einer kunſtgeſchichtlichen Ausſtellung wird AltNürnberg ver
trelen ſein. Das am Dutzendteich gelegene, z. T. bewaldete und
vom Wald unmſchloſſene Ausſtellungsgebiet iſt landſchaftlich von
großem Reiz und bei einer halben Million Geviertmeter Größe
außergewöhnlich günſtig zur freien Gruppierung und Geſtaltung
der künſtleriſch hervorragenden Ausſtellungsgebäude.

Ein Eiferſuchtsdrama. Aus Eiferſucht tötete der Schiffer
in Hamburg ſeine Ehefrau mit zwei Schüſſen und dann

ſich ſelbſt.
Laſtwagenkutſcher und Automobil. Aus Wien wird berichtet:

Prinz Otto Windiſchgrätz und ſeine Gattin Prinzeſſin
Kliſabeth, die Enkelin des Kaiſers, wurden, als ſie bei Wiener
Neuſtadt im Automobil fuhren, von dem Kutſcher eines Laſtwagens,
der dem Automobil nicht ausweichen wollte, mit der Peitſche
angegriffen. Der Kutſcher wurde verhaftet.

Für die deutſchen Seemannshäuſer. Der Kaiſer hat
10 000 Mark für die Seemannshäuſer der Reichsmarine geſpendet.
Die Geſellſchaft „Seemannshaus“ beabſichtigt, in allen deutſchen
Kolonialhäfen Leſehallen einzurichten.

Neue vulkaniſche Ausbrüche? Nach einer Meldung aus
Neapel vgnnt der Veſuv wieder eine überaus beunruhigende
Tätigkeit. Man ſieht eine dichte Rauchſäule aufſteigen. Die
nationen ſind ſehr häufig. Wie man aus Eaſthampton
(Connectitut) meldet, ſuchte ein Erdbeben in der Nacht
sum 9. Mai um 241 Uhr die Stadt heim. Die Fenſter der Häuſer

wurden zertrümmert und ein Haus ſtürzte ein. Die Uhren blieben
ſtehen. Die Einwohner, die von dem Stoße aus den Betten ge
ſchleudert wurden, ſtürzten in furchtbarer Angſt unangekleidet auf
die Straße und flüchteten gus der Stadt aufs freie Feld.

Große Brände in Böhmen. Die größte e re Böhmens
der Firma Horskh in Kolin gehörig, iſt abgebrannt. Der
Schaden beträgt eine halbe Million Kronen. Jm Großmerg
t al iſt die den Touriſten bekannte Teichmühle und zwei Wohn
häuſer niedergebrannt. Der Schaden iſt bedeutend.

Schloß und Gut verſteigert. Jn dem Konkurſe des Freiherrn
v. CrammBurgdorf, früheren braunſchweigiſchen Geſandten in
Berlin, ſoll jetzt das Schloßgut des Freiherrn in Burg
dorf, ſowie ſein Rittergut Elze bei Bennemühlen öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Mutwillige Beſchädigungen des Kölner Domes. An den
Portalen des Domes in Köln a. Rh. ſind in einer der letzten Nächte
durch rohe Hand große Zerſtörungen verübt worden. Die Unholde
haben die Roheiten am Nordportal und am Hauptportal an der
Weſtſeite ausgeführt. Durch eine größere Anzahl von Schlägen
oder Würfen (es wurden deren mehr als 20 feſtgeſtellt) ſind viele
Zierate der feingegliederten Konſolen unter den Figuren beſchädigt
und teilweiſe vollſtändig zerſtört worden. Schon im Vorjahre
wurde das Südportal des ehrwürdigen Gotteshaufes auf ähnliche
Weiſe beſchädigt, ſo (daß man annimmt, daß die jetzigen Zer-
ſtörungen durch dieſelben Perſonen verurſacht wurden. Leider iſt
es der Polizei noch nicht gelungen, der Täter habhaft zu werden.

Der Ehrbegriff des Korpsſtudenten. Unter dieſer Spitzmarke
geht folgende Notiz durch die Blätter: „Ein Aufſehen erregender
Selbſtmord wird aus Münſter i. W. berichtet. Dort vergiftete ſich
am Sonntag nachmittag ein Student mit Arſenik. Als Beweg-
grund wird angeführt, er ſei vor kurzem wegen Ablehnung zweier
Forderungen aus einer ſchlagenden Verbindung ausgeſtoßen und
ſeither bei jeder Gelegenheit von ſeinen früheren Genoſſen be
läſtigt worden.“ Wir bemerken hierzu, daß es in
Münſter überhaupt keine Korps gäbt.

Rätſelhafte Vergiftung. Jn Gimte bei Hann.-Münden
ſtarben vor einigen Wochen einer Familie Franke zwei Kinder unter
Vergiftungserſcheinungen, doch konnte bei der Obduktion der
Leichen die Art der Vergiftung nicht nachgewieſen werden. Jn-
zwiſchen iſt nun auch die Mutter geſtorben. Der Vater ſchwebt noch
in Lebensgefahr; bei ihm zeigen ſich die gleichen Krankheits-
erſcheinungen wie bei den bereits verſtorbenen Familienmitgliedern.

Künſtlerſchickſal. Ein junger italieniſcher Maler namens
Eduardo Ambrogio, der ſich in Paris zur Vollendung ſeiner künſt-
leriſchen Studien aufhielt, hat ſeinem Leben durch zwei Revolver
ſchüſſe ein jähes Ziel geſetzt. Der junge Künſtler, deſſen Schaffen
zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigte, würde vor wenigen
Wochen von einer Augenkrankheit befallen, die von Aerzten als
grauer Star erkannt wurde. Da Ambrogio das Schwinden ſeines
Augenlichtes immer mehr bemerkte, ſo erfaßte ihn die Verzweiflung,
die ihm den Revolver in die Hand drückte.

Aus San Francisco. Am Tage des Erdbebens, das San
Francisco heimſuchte, wurden Dutzen de von Babies ge-,
boren, und faſt jedes wird, wie der „Frkf. Ztg.“ von dort ge
ſchrieben wird, den Mittelnamen „Earthquake“ (Erdbeben) er-
halten. Eines dieſer Erdbebenkinder erblickte das Licht der Welt,
als die Mutter eben auf einem Rollwagen transportiert worden
war, und himmelanſtrebende Flammenſäulen waren das Erſte,
was dieſes Kind ſah. Frau R. Spreckels, die Schwiegertochter des
„plattdeutſchen Zuckerkönigs Claus Spreckels, eine der „grandes
dames“ der Pacificküſte, ſchenkte ihrem Gatten auf dem Raſen-
platze vor ihrem Palaſte ein Söhnlein. Eine Stund ſpäter wurde
das prachtvolle Haus von Feuerwehrleuten durch Dynamit nieder-
gelegt, als letztes Mittel, dem weiteren Vordringen der Flammen
Einhalt zu tun. Der Geſchäftsverkehr in San Fran-
cisco ſpielt ſich gegenwärtig in der unbedeutenden Tillmore Street
in der Altſtadt ab; die größten Firmen ſind zufrieden, wenn ſie
ſich dort einige Räume in einem Hinterhauſe ſichern können. Der
Polizeimeiſter hat ſeine Geſchäftsſtelle hinter dem Zahltiſch eines
Kolonialwarenladens aufgeſchlagen, das Telegraphenamt befindet
ſich in einer Klempnerwerkſtätte, das militäriſche Proviantamt in
einem Kupvioſitätenladen, eine große Landgeſellſchaft arbeitet über
einer Barbierſtube und an einer Auſternhalle werden Hüte für
5 Dollars das Stück verkauft. Ein Verein hat ſeinen Sitz in
einem Straßenbahnwagen eingerichtet, und Rechtsanwälte erteilen
ihren Rat in den Hinterſtuben von Tabakläden. Der Spezial-
korreſpondent der „Times“ in San Francisco meldet, daß die ge
Iockerten Bande der Ordnung dazu benützt wurden, um das
Chineſenviertel gründlich auszuplündern.Selbſt Angehörige der wohlhabenden Klaſſe verſchmähten es nicht,
mit Frau und Kind in die Ruinen der Chineſenſtadt einzudringen
und dort Kunſtgegenſtände und kunſtgewerbliche Gegenſtände chine-
ſiſcher Herkunft zu ſtehlen! Soldaten und Polizei ſahen dem ruhig
zu, und ſo kommt es denn, daß jetzt in den unverſehrt gebliebenen
Straßen von San Francisco und Oakland überall chineſiſche
Nippes von Hauſierern angeboten werden.

W. Blitzſchlag in die Kirche. Wie die „Münch. N. N.“ aus
Gundelfingen melden, ſchlug der Blitz Mittwoch früh in die
Gottesackerkirche und tötete den Privatmann Anton Bucher

ne verheiratete Tochter. Drei Perſonen wurden leicht
erletzt.

-he. Eine alteghptiſche Expedition nach dem Libanon. Ueber
eine egyptiſche Expedition nach dem Libanon im 15. Jahrhundert v. Chr.
berichtet Prof. Kurt Sethe in Göttingen in einer Abhandlung, welcher
eine Jnſchrift zugrunde liegt, die Sethe bei Ausgrabungen in den
Ruinen von Theben in dem Grabe eines gewiſſen Sennufe, Ober
ſchatzmeiſters unter Thutmoſis III., entdeckte. Die „Deutſche Rundſchau
für Geographie und Statiſtik“ gibt daraus folgendes wieder. Leider iſt
die Jnſchrift, da das Grab Fellachen als Wohnung diente, nur bruch
ſtückweiſe erhalten. Daß die Expedition, die Sennufe im Auftrage
ſeines Königs nach dem Libanon unternahm, ein Hauptereignis
ſeines Lebens bildete, erſieht man aus der bedeutſamen Anordnung
der betreffenden Bilder. Auf der einen Seite iſt die Audienz dar
geſtellt, in der der König dem Sennufe den Auftrag zu der Reiſe
erteilt; er ſollte von der Quelle her das in Egypten für ihre großen
Bauten unentbehrliche Zedernholz beſorgen. Auf die Worte des Königs
antwortete der Schatzmeiſter mit einer längeren Rede, in der er, wie es ſich
für einen Egypter geziemte, den König, ſeine Weisheit und Güte pries.
Aufdem zweitenBilde kehrt derVerſtorbene von ſeiner Reiſe zum König zurück.
Jhm gen die Soldaten, ohne die eine ſolche Unternehmung undenkbar war,
und die Leute, die die Beute der Expedition auf Schleifen und mit Stangen
herbeibrachte. Sennufe berichtet nun in einer längeren Jnſchrift über
den Erfolg ſeines Zuges. Beſonderen Eindruck machte es auf ihn, den
Sohn des Flachlandes, als er ſich auf die Höhen des Gebirges über
die Wolken erhoben ſah. Jm Libanon angelangt, wird der Göttin
des Ortes ein großes Opfer zum Wohle des Königs dargebracht, wahr
ſcheinlich der Herrin von Byblos, einem Hafenplatze, von dem dann weiter
ſtolz erzählt wird, daß er ſeinem Lieblingskönige die gewünſchten Bäume
gegeben habe. Dieſe gehörten zu den einige hatten die
achtunggebietende Länge von 31 Metern und wieſen noch in ihren
Spitzen eine gewiſſe Dicke auf. Nach vollbrachter Arbeit und Rückkehr
um Hafen fuhr die Expedition glücklich wieder heim. Auf den Bericht
es Sennufe ergriff nun wiederum der König das Wort, gewiß

um dem treuen Diener ſeine Anerkennung auszuſprechen. Jn
den wenigen erhaltenen Worten ſind die rieſigen Flaggenmaſte an den
Pylonen der Tempel des neuen Reiches erwähnt. Jn der Tat waren
dieſe Maſten gewöhnlich aus Libanonholz hergeſtellt. Jm übrigen geht
aus dem Funde das Vaſallitätsverhältnis Syriens zu Thutmoſis
hervor während ein 400 Jahre ſpäterer Bericht einer ähnlichen
Gxpedition nach dem Libanon die egyptiſche Macht im Niedergange zeigt.

Die Schuhe der Pianiſtin. Ein e u dem Berliner
Zopfabſchneider, der vor kurzer Zeit die Oeffentlichkeit beſchäftigte,
lag einer Anklage wegen Diebſtahls zugrunde, die den Tiſchler
Fritz Eisler vor das Berliner Schöffengericht J führte. Der
26jährige Angeklagte hat ſeit einigen Jahren eine beſondere Vor
liebe für Damenſchuhe. Dieſe ſonderbare Schwärmerei
hat ihn zu dem jetzt zur Anklage ſtehenden Diebſtahle verleitet. Jn

einem Penſionat in der Potsdamer Straße logierte im Dezember
vergangenen Jahres eine ruſſiſche Pianiſtin namens Czarnow-
Erwitſchanoff. Eisler war im ſelben Hauſe Tiſchler. Das
Sinnen und Trachten des Angeklagten war darauf gerichtet, ein
Paar Schuhe von der Künſtlerin zu beſitzen. Am 21. Dezember
vorigen Jahres am hellen Tage ſchlich er ſich in das Penſionat und
fand hier nach langem Suchen das Zimmer der Künſtlerin. Einige
Sekunden ſpäter verließ er, ein Paar zierliche Lackſtiefelchen freudig
erregt ans Herz drückend, auf denſelben Schleichwegen, wie er ge
kommen war, wieder das Penſionat. Der Diebſtahl blieb anfäng-
lich unaufgeklärt. Eines Tages wurde jedoch der Angeſchuldigte
beobachtet, wie er einen Lackſtiefel zierlich ſtreichelte. Bei einer
Hausſuchung wurden die geſtohlenen Stiefel, denen Eisler einen be-
ſonderen Ehrenplatz gegeben hatte, wieder aufgefunden. Der Ver
teidiger führte den Nachweis, daß der Angeklagte die Tat in einer
krankhaften Verirrung verübt habe. Wenn E. an einem Schuh
warengeſchäft vorbeikomme, in dem elegante Damenſtiefel aus
geſtellt ſind, ſo wäre er ſchon beobachtet worden, wie er ſtundenlang,
völlig ſelbſtvergeſſen, ſich an dem Anblick der Stiefel weidete. Der
Staatsanwalt beantragte fünf Tage Gefängnis. Der Gerichtshof
erkannte indes auf Freiſprechung.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Städtiſche Eisfabrikation.
Die geringe Kälte des vergangenen Winters hat die hieſigen Eis-

händler, wie aus ihren gemeinſamen Jnſeraten hervorgeht, veranlaßt,
die Preiſe für Eis gegen das Vorjahr um ca. 100 Proz. zu erhöhen.
Mit welchem Rechte dies geſchehen, iſt zwar nicht erſichtlich, wenn man
täglich beobachtet, daß nicht Natur-, ſondern Kunſteis zum Ver-
kaufe kommt, das ſtets ohne Rückſicht auf die Beſchaffenheit des Winters
zu gleichem Preiſe hergeſtellt werden kann.

Bei ſolchen Preiſen iſt es dem weitaus größten Teile der Bürger-
ſchaft einfach unmöglich Eis für den täglichen Wirtſchaftsgebrauch
zu kaufen.

Bei der Bedeutung, welche das Eis in Krankheitsfällen allgemein
und für den Haushalt in der wärmeren Jahreszeit hat, muß tatſächlich
von einer Notlage der Bürgerſchaft geſprochen werden. Es iſt daher
mit Freuden zu begrüßen daß der Magiſtrat hieſiger Stadt endlich
auch dem Beiſpiele anderer Städte folgen und ſelbſt die Eisfabrikation
in die Hand nehmen will, denn in ſolchem Falle iſt der Magiſtrat
wohl am erſten beruſen, ſeinen Bürgern aus der Notlage zu helſen.
Hoffentlich dehnen ſich die erforderlichen Studien“ nicht allzulange aus,
ſodaß wenigſtens im nächſten Sommer die Stadt Halle ihren Bürgern
denſelben Vorteil gewähren kann, wie ihn andere, ſogar weit kleinere

Städte ſchon lange bieten.
Eine mir bekannte Stadt von ca. 35 000 Einwohnern betreibt im

Zuſammenhange mit dem Schlachthauſe die Eisfabrikation und bietet
durch Wagen, die in der wärmeren Jahreszeit alltäglich die Straßen
durchfahren, jedem Bürger die willkommene Gelegenheit, ſich Kunſteis
nach freiem Belieben und jeweiligem Bedarfe zu dem äußerſt niedrigen
re a 20 Pfg. für die ganze und 10 Pfg. für die halbe Stange
zu kaufen.

Sollte ſich das in Halle nicht auch ermöglichen laſſen Welch'
große Wohltat ſolche Einrichtung iſt, kann am beſten der beurteilen,
der ſie bereits genießen durfte und nun entbehren muß.

Einer für viele.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Mai 1906.

Geboren: Dem Bauarbeiter Hermann Kloppe, Torſtr. 25,
Lieſelotte. Dem Bauarbeiter Hermann Koch, An der Baderei 3,
Paul. Dem Metalldreher Otto Heiſterberg, Charlottenſtr. 17, S. Otto.
Dem Fabrikarbeiter Jſidor Cyſſewski, Krukenbergſtr. 5, T. Elly. Dem
Pferdewärter Franz Frauendorf, Merſeburgerſtr. 163, S. Franz.

Geſtorben: Die Wwe. Friederike Berger geb. Mollte, 84 J.,
Schloſſerſtr. 8. Der Privatmann Richard Blau, 58 J., Magdeburger-
ſtraße 39. Der Fabrikarbeiter Robert Böhme, 36 J., Klinik. Der
Schneidermeiſter Louis Hübner, 49 J., Klinik. Des Bierfahrers Karl
Müller T., totgeb., Grünſtr. 77/8. Die Wwe. Luiſe Hoffmann geb.
Berger, 78 J., Domplatz 9. Des Arbeiters Wilhelm Teubner Ehefrau
Berta geb. Aehle, 26 J.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſchäftsſührer Hermann Hoße,
Halle und Leopoldine Steinbiß, Deſſau. Der Landbriefträger Erdmann
Gutjahr, Stollberg a. H. und Linna Hiller, Halle. Der Polizei
Sergeant Otto Bönicke, Halle und Marie Burchardt, Wulferſtedt. Der
Bergingenieur, ord. Bergſchullehrer Karl Kegel, Bochum und Hilda
Riemer, Aachen. Der Kaſtellan Franz Thiering, Halle und Meta
Keßler, Dornſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. Mai 1806.
Eheſchließnungen Der Chemiker Dr. phil. Kurt Hübner, Dresden

und Eliſabeth Eberth, Stephanſtr. 4.
Geboren Dem Dachdecker Guſtav Löſch, Angerweg 7, T. Martha

Dem Schloſſer Karl Kramer, Gr. Brunnenſtr. 49, T. Charlotte. Dem
Arbeiter Ludwig Heinrich, Saalwerderſtr. 10, T. Elſe. Dem Lehrer
Friedrich Thiemann, Fritz-Reuterſtr. 15, T. Charlotte. Dem Keſſel
ſchmied Paul Mertin, Hardenbergſtr. 35, T. Martha.

Geſtorben: Des Arbeiters Richard Kölzig S. Walter, 2 J.,
Georgſtr. 2. Des Stations-Aſſiſtenten Oswald Herrmann S. Oswald,
7 J., Schloßberg 1.

2

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren Weber u. Gem.

aus Haſſerode a. Harz, Rückert u. Gem. aus Brün. Oberfinanzrat
Dr. Gaebler u. Frl. Tochter aus Breslau. Rechtsanwalt Barneß u.
Gem. aus London. Rentier Nitſche u. Gem. aus Frankfurt a. O.
Rentieren Frau Beyer aus Bitterfeld, Frau Schwantzer aus Köln.
Frl. Danner, Frl. Müller, beide aus Friedrichroda. Frl. Pröhl aus
Zwickau. Frau Adminiſtrator Hufeland u. Frl. Tochter aus Gerbſtedt.
Stud. jur. Koſtka aus Brünn (Mähren). Kaufleute Steger aus Ober
röblingen, Lippert aus Großlichterfelde, Sonnenfeld u. Sohn, Hülſe,
beide aus Berlin, Lunkenbein aus Würzburg.
n

Berantwortlich: Für Pohtit und Feuilleton: De. Walther Gedonsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſean- und Handelsteil: Max Sdeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreſſenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannſkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Dr. Rays Nervol iſt bei allen Nervenleiden zu empfehlen.
Durch den Kampf des Lebens und das raſtloſe Erwerben, wie durch
akute Krankheiten werden die Nerven frühzeitig geſchwächt und ver-
braucht, und deshalb bedarf es eines der Neuzeit angepaßten Präparates
wie Dr. Rays Nervol, welches ein wirklich erfolgreiches und von
Tauſenden erprobtes Nervenmittel iſt. (Es enthält: Kaliforn. Haferextrakt 50,
Fenchel 20, Anis 20, Pomeranzen 20, Baldrianextrakt 20, Glyzerin 30, Zucker 30,
Bromkalium, Bromnatrium, Bromammonium je 10.) Zu haben in den Apotheken

à Mk. 4.-- die Flaſche. (6767
Familien Ameigen

jeder Art
fertigt schnellstens und preis-

wert an
Buchdruckerei Otto Thiele

Verlag der Haleschen Zelitung,
Gr. Brauhausstr. 30 (Passage).

Eingang an der leiprigerstrasse 87.
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F alle Her O ist ger beste Seidenstoff für
Futter U. Junpons, von vorzüglicher Haltbarkeit,

50 cm breit, Meter 2 Mk. Vorrat ca. 40 Farben.Anein- Verkauf für Halle a, S.

Keidenbaus Gedrg Sehwarzzenberger,

Gr. Steinstrasse 88. [6715

Stettimn-Skandinavien
vermittelst hochelegant mit allem Komwfort eingerichteter Schnelldampfer.

Stettin Kopenhagen- Christiania C ngte
jeden Sonnabend und Mittwoch nachmittag 21/, Uhr.

Stettin Kopenhagen Gothenburg
jeden Dienstag u. Freitag nachmittag 2 Uhr.

R In der Pfingstwoche veränderte Abgangszeiten.
Prospekte gratis und franko durch [6752

Gustav Metzler, Det Forenede Dampskibs Selskab,

Stettin 19. Kopenhagen
Ein vorzüglicher

Ersatz für Leinen
ist

Schiessersrin eaus indischer Ramiefaser. Hochporös, äusserst behagliche Wärme
ohne UVeberhitzung. Kein Schwoeissgefubl.

Kein nasskaltes Anliegen der Wäsche mehr.
Widerstandskraft gegen Temperaturwechsel.

Nicht zu verwechseln mit Baumwolle
Kein Filzen. Glänzende Gutachten Kein Eingehen.,
von Autoritäten. Proben, Prospekte, illustr. Preislisten dureh

II. Schnee Nachf.,
6757 Halle a. S., Gr. Steinstrasse 84.

We mit allen Pinmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden und9 Verstöpseln! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

Konserve-
Gläser

mit luftdichtem 6lasdeckel-Verschluss,.
welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Topfe und
Gläser und absolute Zuverl: ässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit

der Konserven bieten

Vorrätig in allen besseren Glas handlungen und einsehlägigen
Geschäften, eventl. weisen Bezugsquellen nach.

Glashüttenwerke Adlerhütten Act. Ges.
Penzig i. Schl.

S

Gothaer Lebensversicherungsbanlk
auf Gegenseitigkeit.

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mebr als 890 Mill. Mk.
Bisher ausgezablte Versicherungssummen mehr als 463Die stets hohen Ueherschüsse kommen unverkürzt den Versicherungs

nehmern zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewähbrt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Rasch in Halle (Saale), Albrechtstr. 35. [675

S Sie sich, dass meineDeutschlang e

Zugus S nbechs und grösstes kepbr W Deutfs
Prima ürnger Stückkalk (ea, 969 Aetzrall),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kal), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

z. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. ſö22

übernehmen zur

Lürsehnermeister Chr. Voigt, lezigerst.

Pelz u. Wintersachen
Aufbewahrung gegen Motten- u. Feuerschaden

m Versichert gegen Diebstahl
Aderhold Müller, r. UIrichetr. Iel. 625.
Carl Jacob, Gr. Ulrichetr. 56, Tel. 190.

SAvGGGGG n

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

I

zerrt Photoc

Katen V. 2 Man
Giar Fern Gresleu

Gute Stufenleitern, Füchenbänte,
9 Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

16, Iel. 266.

Spiritus-Glü

Leipzigerstr. 43. Halle a. S.

Lampen und Brenner
in nur e und bewährten Konstruktionen für die Beleuchtung von
ſſ jndvicher! T Zimmern, Küchen, Korridoren, Gärten,

R Höfen, Stallungen., Veranden u. BalKons.
Man verlange unsere illustrierte Preisliste.

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft, E. G. m. b. H.
General- Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung.

Ausstellungs- und Verkaufslokal 6758

Bims die Hänch

t rnihlicht:
mee

Samos. Auslese
per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,5Krantz Maenf,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064

Leipzigerstr. 43. 50 Rabatt. [6603

l l JSee

e
u Sene alten die u en

Zho e u rD fen. SDe J SVertreter in Halle a. S. Georg Schultze, Bernburger-ſtraße 32 I in Woränausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.
L. Heilbrun Co. in Weissenfels: F. A. Laue. ſ6750

Wer vieles bringt, wird
jedem etwas bringen!

Sonnenschirme
ſowie Stoffe zum Ueberziehen
in ſelten ſchöner, großer Aus-
wahl. Ergebenſt empfohlen

Gr. Steinſtr. 85,Prit, Behn o Ecke Neunhäuſer.

NB. Altes bewährtes Prinzip:
Großer Umſatz, mäßiger
Nutzen. Schirme und Ueberzüge
mit Webeſtellen nach wie vor
ſtets unter Preis. [6746

von ſandwebern in Eulengebirge

S ſauber gewebte, ſehr haltbare Leinen, Halbleinen undG bw. Waren zu Bett Leib, Tiſ Küchen
W wäſche und Brautausſtattungen werden von

20 Mk. an franko nur an die Verbraucher geliefert durch

Weberei- Unternehmen W. Chiel s Sohn,
GWüstewaltersdorf an der hohen Eule. 910

d Reichhaltiges Preisbuch mit Verzeichnis zurückgeſetztergen 3 Waren unentgeltlich. Muſter poſtfrei zu Dienſten.

Unter Tauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.

Canoſin-

Seife in
Kein, mild, neutral Preis 25 Pfg.

Eine Fettseife ersten Ranges.eng n wisrtinitenteiae. g g.
Aueh bei non Tone. gream t anenn achte ä c e

wird garantiert durob die

5399)] man auf die Marke Pfeilring.

tobt8 Otto Harniseh.De74 on Ariy- m a. S., gr. Steinſtr. 7 1 (am

v uskünfte, Ermittelungen, Beobachtungen, Vertrauens
Angelegenheiten jeder Art, überall, gew ſenhaft, diseret

J 9eichey Sie
alle Angebote in Herrenhleiderstoffen

J J ßezug auf Auswahl Qualität vo Preise,

Günther eche Tuche

für Herren-
W Knaben-
D Bekleidung

S Billigkeit und Güte
ſmmer mehr Beachtung.

Zusendung der neuesten Muster vonChristian Künther, Leipzig- Plagwitz e e

Steis Neuheiten. Speuiaſität: Feinero Waren Grosse Auswahl in bewährten Quaſſtäten.

Extra friſche

Seefische
beſonders preiswert:Hochfeinſte Angel- Schelffiſche, Pfd. 35 Pfg. Feinſte mittel-

große Schellfiſche, Pfund 30 Pfg. Fetter Schellfiſch ohne
Kopf, Pfd. 30 Pfg. Ta. Zander, Pfd. 65 Pfg.Fetter Cabliau, Pfd. 20 und 25 Pfg.

Ja. Seelachs, kopflos, Pfd. 25 Pfg. Fiſch Kotelettes,
Pfd. 35 Pfg. Schollen, kleine, Pfd. 30 Pfg., große, Pfd. 40 Pfg.Ia. Rotzungen, Pfd. 50 u. 60 Pfg. Maifiſche, Pfd. 40 Pfg.

Friſche Nordſee- Krabben, Pfd. 50 Pfg.
Springlebende Krebſe.

Delikate Matjes-Heringe, àä 10, 13 und 15 Pfg
Rick Nehfi.

Große Ulrichſtraße 39. Telephon 2307.

Bee El SV berg
Boonelan

S Dem per dem
b nein alleiniges Geheimniss der firma:r Aübnrenr

Hoflieferent Seiner Majestst des Kaisers und Königs Wilhelm II.

am Rathhausein RHEINBERG am Niederrhein-

v Gegr, P asa6,
e Armerkatit bester Biftferlikör!

24 Preis -Medaillen] 4
n Underberg-Boonvkan.

riexgengtar erein für Halle a. s. und Vm geren
TierAſyl z. Zt. Delitzſch erſtr. 8S, am Hauptbahnhof.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach GrößeFür e

ate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Veilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 217 der Halleſchen Zeitung 11. Mai 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 10. Mai.
Die feierliche Beerdigung des verſtorbenen Bergrates Karl Deicke

fand geſtern vormittag 11 Uhr, wie bereits kurz mitgeteilt, ſtatt und
nahm unter der allgemeinen Anteilnahme der hieſigen Bevölkerung
einen impoſanten Verlauf, der davon Zeugnis ablegte, wie ſehr der
tüchtige und gewiſſenhafte Beamte, der in treuer Ausübung ſeiner
verantwortungsvollen Berufspflicht ein ſo ſchreckliches Ende finden
mußte, bei allen, die ihn kannten, beliebt und geachtet war. Gegen
11 Uhr ſtrömten die Teilnehmer am Leichenbegängnis von allen
Seiten heran zu Fuß, zu Wagen und mit der Straßenbahn kamen
Hunderte nach dem idylliſch gelegenen Südfriedhof, um dem Toten die
letzte Ehre zu erweiſen.

Jn der Kapelle des Südfriedhofes war der ſchlichte Sarg mit den
irdiſchen Ueberreſten des Verſtorbenen aufgeſtellt, umgeben von einem
Meer von Blumen, Palmen und Kränzen mit Widmunggsſchleifen in
ſchier endloſer Zahl. Unter den Teilnehmern, die nunmehr teils das
Innere der Kapelle betraten leider war das außer den Angehörigen
des Toten infolge des beſchränkten Raumes nur einem verhältnismäßig
kleinen Teile der Trauerverſammlung vergönnt teils ſich vor der
Kapelle in weitem Halbkreis aufſtellten, dominierte die maleriſche Gala
uniform der Bergleute. Unter ihnen befanden ſich die Beamten und
Angeſtellten des Königl. Oberbergamtes, an ihrer Spitze der Herr
Berghauptmann, Wirkl. Geh. Oberbergrat Dr. Fürſt; ferner Ver
treter der Beamtenſchaft auswärtiger Staatswerke und Bergreviere, des
Kaliwerks „Krügershall“, Delegationen der Knappſchaftsvereine mit den
Knappſchaftsbannern, Offiziere der Armee und der Gendarmerie,
Chargierte der Studentenverbindung, welche der Verſtorbene angehört
hatte und eine große Zahl von Privatperſonen aus ſeinem großen
Bekanntenkreiſe.

Nachdem die Dölauer Bergkapelle mit der wehmütigen Weiſe des
Liedes: „Es iſt beſtimmt in Gottes Rat“ die ernſte Feier in
ſtimmungsvoller Weiſe eingeleitet hatte, ſprach Herr Paſtor Meinhofein
Gebet und gab an Hand der Bibelworte vom „Weizenkorn, das in die
Erde gelegt wird, und wenn es ſtirbt, neue Frucht bringet“, eine
Würdigung der Lebensarbeit des Verſtorbenen und ſeiner reichen ge
ſegneten Tätigkeit weiter ſchilderte er dann das entſetzliche Unglück
bei Zappendorf, durch welches das Leben des tüchtigen Mannes
ein jähes Ende finden mußte. Die reichen und ſchönen
Herzens- und Geiſtesgaben des Verſtorbenen charakteriſierten ihn
als einen über das Durchſchnittsmaß hinausragenden Menſchen.
In manches ernſte Männerauge trat bei den ergreifenden Worten des
Geiſtlichen eine ſtille Träne.

Die Halloren hoben ſodann den Sarg auf ihre Schultern, die
nächſten Angehörigen des Verſtorbenen folgten dem Sarge und ihnen
ſchloß ſich die große Zahl der Teilnehmer an. Unter den ernſten
Klängen der Muſik wurde der Sarg zum Grabe geleitet, wo Herr
Paſtor Meinhof Gebet und Segen über die offene Gruft ſprach. Drei
handvoll Erde warfen die Trauernden dem Sarge nach und dann
löſte ſich die impoſante Verſammlung auf.

Ehre dem Andenken des wackeren Mannes! e.

Verſammlung der Vertrauensmänner der konſervativen
Partei aus der Provinz Sachſen. Am Sonnabend, den 19. d. Mts.,
vormittags 11 Uhr findet im „Grand Hotel Berges“ (vormals Bode)
in Halle a. S., Magdeburgerſtraße 65, eine Verſammlung
der Vertrauensmänner der konſervativen Partei
aus der Provinz Sachſen ſtatt. Die Beteiligung verſpricht
nach den uns vorliegenden Nachrichten eine rege zu werden.

Zu dem Gebäudeeinſturz, über den wir in der heutigen
Frühnummer der „Hall. Ztg.“ ausführlich berichteten, ſei noch mit
geteilt, daß der Ziegeleibeſitzer Max Lüttich im Verein mit dem Bau
unternehmer Radegaſt einen Lagerſchuppen mit Pferdeſtall errichten
wollte. Ueber die Urſache des Zuſammenſturzes werden bis jetzt nur
Vermutungen geäußert; u. a. ſagt man, daß dicht bei dem noch nicht
vollendeten Neubau bereits wieder für einen weiteren Bau ausge
ſchachtet worden ſei, was den Zuſammenſturz herbeigeführt habe.
Weiter wird geſagt, daß zuerſt die Mauer eines benachbarten Grund
ſtückes eingeſtürzt ſei und dadurch der Einſturz des Gebäudes ver
anlaßt wurde. Die Unterſuchung, die bereits eifrig im Gange iſt, wird
hier wohl Klarheit bringen. Hervorzuheben iſt der Eifer und die raſche
Tätigkeit, mit der ſich unſere ſtädtiſche Feuerwehr unter perſönlicher
Leitung des Herrn Brandinſpektors Dickow an die Ausgrabung der
verſchütteten Arbeiter machte. An der Unfallſtelle weilten außer Herrn
Stadtrat Dr. Puſch und den Beamten der Baupolizei auch längere
Zeit Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive, die Polizei und Kriminal
inſpektoren und der Herr Erſte Staatsanwalt. Wie wir hören, wird
der Arbeiter Eckert, welcher im Eliſabeth-Krankenhauſe in Pflege iſt,
mit dem Leben davonkommen. Er hat einen Armbruch und eine Ver-
ſtauchung des Rückens davongetragen. Der andere Arbeiter wurde nur
äußerlich, und zwar nicht ſchwer, verletzt und konnte ſich, nachdem er
im Eliſabeth-Krankenhauſe verbunden worden war, nach Hauſe begeben.
Der bei dem Einſturz umgekommene Arbeiter Matthes hinterläßt Frau
und fünf Kinder.

Die Vermietung des Stadttheaters wurde in der geſtrigen
Sitzung der Theater kommiſſion nochmals beraten. Es wurde
beſchloſſen, dem Antrage des Magiſtrats beizuſtimmen, welcher dahin-
geht, Herrn Theaterdirektor Richards das Theater
für die von ihm bisher gezahlte Jahrespacht von
31000 Mk., die er wieder angeboten hat, weiter zu verpachten.
Dagegen wünſcht die Kommiſſion, daß für das neu zu errichtende
Magazingebäude des Stadttheaters an der Friedrichſtraße von
Herrn Richards die Zinſen der Unkoſten dieſes Gebäudes mit 4000 Mk.
jährlich vergütet werden. Von da an hätte Herr Richards dann alſo
35 000 Mk. jährlich zu zahlen. Man kann annehmen daß die
Finanzkom miſſion, die ſich heute nachmittag mit der Angelegen
heit beſchäftigt, ebenfalls zuſtimmen wird und auch die Stadtverordneten
dieſer ſicher allgemein befriedigenden Löſung ihre Genehmigung nicht
verſagen werden.

Abſchiedsfeier für Stadtrat Walger. Zu Ehren des von hier
ſcheidenden Herrn Stadtrat Walger veranſtalten, wie uns mitgeteilt wird,
die Beamten der zu dem Dezernate des Genannten gehörigen ſtädtiſchen
Bureaus am Sonnabend, den 12. d. Mts., abends 8 Uhr im kleinen
Saale der „ThaliaFeſtſäle“ eine in einfachſter Form gehaltene Abſchieds
feier. Herren aus der Bürgerſchaft, die ſich hieran beteiligen wollen,
ſind als Gäſte willkommen.

Die ſogenannte Freitagsgängerei iſt, wie in einer geſtrigen
Verhandlung des hieſigen Schöffengerichts entſchieden wurde, als
Bettele i aufzufaſſen und daher ſtrafbar. Sie wurde als „eine
böſe Halleſche Unſitte, die das profeſſionsmäßige Betteln großziehe“,
bezeichnet. Wie aus der Verhandlung hervorging, beſteht ſeit Jahren
in Halle die Sitte, daß arme Leute in gewiſſe Geſchäfte gehen, um ſich
bei den Bäckern Brötchen vom vergangenen Tage, bei den Material
warenhändlern alte Zichorie, zurückgelegten Kaffee und ſonſtige ab-
geſtandene Waren unentgeltlich zu holen. Als eigentliche Bettelei,
erklärten zwar einige als Zeugen vorgeladene Geſchäftsleute überein
ſtimmend, könnten ſie dieſe althalleſche Sitte des ſogen. Freitags
gehens nicht auffaſſen. Das Gericht war aber anderer Meinung und
verurteilte die des genannten Vergehens angeklagte Haushälterin und
frühere Hauſiererin Mathilde Klügel, die die Bettelei übrigens nicht
einmal nötig hatte, zu einem Tage Haft.

Jnnungsausſchuß.
Jn der geſtrigen Sitzung des Halleſchen Jnnungs-

ausſchuſſes im Reſtaurant „Schultheiß“ an der Poſtſtraße waren
infolge der ſommerlichen Witterung die Mitglieder nicht ſo zahlreich
erſchienen wie ſonſt.

Nachdem der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Herr Klempnermeiſter
Grecke, die Anweſenden begrüßt und die Mitteilung gemacht hatte,
daß die hieſige KonditorenZwangsinnung den Beitritt zum Aus
ſchuß beſchloſſen und daß ihr Vertreter, Herr David, bereits als Gaſt
der Sitzung beiwohne, widmete er dem verſtorbenen langjährigen treuen
Mitarbeiter und Förderer des Halleſchen Handwerks, dem Dekorations
malermeiſter Zander, einen längeren, warmen Nachruf, in dem er
die reichen Verdienſte des Verſtorbenen ins hellſte Licht ſetzte und dem
Wunſche Ausdruck gab, daß dem Halleſchen Handwerk recht viele ſolcher
Männer erſtehen möchten. Zum Andenken des Verſtorbenen erhoben
ſich die Anweſenden von ihren Sitzen.

Sodann erſtattete der Schriftführer des Ausſchuſſes einen kurzen
Jahresbericht, aus dem hervorgeht, daß der Vorſtand in jeder
Beziehung ein arbeitsreiches Jahr hinter ſich hat. Das Geſchäſtsjahr
dauerte vom 1. April 1905 bis 31. März 1906. Am Anfang des
ſelben gehörten dem Jnnungsausſchuſſe 12 IJnnungen an, am Schluſſe
16. Der Ausſchuß hielt 8 außerordentliche Verſammlungen und
33 Vorſtands und Kommiſſionsſitzungen ab. Die Hauptarbeit in dieſen
Sitzungen galten der Handwerkerausſtellung, welche vom
3. bis 19. September 1905 mit beſtem Erfolg ſtattfand und die etwa
20 000 Beſucher aufwies. Ferner berührt der Jahresbericht die
Beſchwerde des Jnnungsausſchuſſes beim Regierungspräſidenten
gegen den Magiſtrat der Stadt Halle wegen deſſen Anordnung, daß
der Jnnungsausſchuß nicht berechtigt ſei, ſich für die Stadtverordneten
wahlen aktiv zu betätigen die Beſchwerde, welche auch dem Ober
präſidenten vorlag, iſtzu Gunſten des Jnnungsausſchuſſes
erledigt worden. Weiter erinnert der Bericht an die kürzlich ſo
erfolgreich durchgeführte Geſellenſtücksausſtellung. Der
Jahresbericht wurde genehmigend zur Kenntnis genommen.

Hierauf erſtattete der Kaſſenführer Herr Heſſe den Kaſſen
bericht. Die Einnahmen betrugen 977,16 Mk., die Ausgaben
555,45 Mk, ſodaß ein Kaſſenreſt von 421,71 Mk. verbleibt. Es wurden
ſodann drei Mitglieder als Kaſſenreviſoren gewählt.

Ueber die Handwerksausſtellung vom vorigen Jahre
reſp. deren finanziellen Abſchluß referierte Herr An da g. Das Er
gebnis iſt ein ſehr günſtiges, indem ein Einnahmenüberſchuß von
6356,05 Mk. vorhanden iſt. Unter den Einnahmen wird dankend er
wähnt ein Beitrag der Stadt Halle von 1000 Mk. und ein Beitrag in
gleicher Höhe von der Handwerkskammer. An Eintrittsgeldern gingen
über 8700 Mk. ein. Ueber die Verwendung des Ueber-
ſchuſſſes machte Herr Andag im Namen des Vorſtandes folgende
Vorſchläge 1. Es ſoll mit 1500 Mk. eine Stiftung begründet werden,
welche der Jnnungsauſchuß zu verwalten hat. Die Zinſen aus dieſer
Stiftung ſollen alljährlich zu Weihnachten an Handwerksmeiſter bezw.
deren Witwen und Waiſen, die unverſchuldet in Not geraten ſind,
verabfolgt werden. 2. Der Stadt Halle ſoll die Summe von 1200 Mk.
übergeben werden mit der Beſtimmung, daß aus den Zinſen alljährlich
an Schüler der Handwerker und der Fortbildungsſchule auf Vorſchlag
des Kuratoriums Prämien ausgerichtet werden, und zwar ſoll jedes
Jahr ein anderes Handwerk in Berückſichtigung gezogen werden. Der
Jnnungsausſchuß beſtimmt die Schüler, die bedacht werden ſollen.
3. 2500 Mk. ſollen als Fonds für eine ſpätere Handwerks Ausſtellung
reſerviert werden die Zinſen hieraus werden zu Extrabewilligungen
und zur Deckung von Unkoſten verwendet. Zur Verwaltung dieſes
Fonds werden außer dem Jnnungsausſchuß drei Mitglieder der früheren
Ausſtellungskommiſſion eingeſetzt; ſollte in den nächſten ſechs Jahren
keine Ausſtellung ſtattfinden, ſo iſt vom Jnnungsausſchuß und den er
wähnten drei Mitgliedern über die Verwendung dieſer Summe Beſchluß
zu faſſen. 4. Der Geſellenſtücksausſtellung wurden 200 Mk. über
wieſen. 5. Der Reſtbetrag fällt an die Kaſſe des Jnnungsausſchuſſes.
Dieſe Anträge wurden ſämtlich angenommen.

Der Vorſitzende kam hierauf nochmals auf das befriedigende Ergebnis
der Ausſtellung zu ſprechen. Es ſei ſicher, daß die Ausſtellung, die
ſelbſt die Erwartungen der Veranſtalter übertroffen habe, von ſegens
reichem Einfluß auf das Halleſche Handwerk ſein werde, denn ſie habe
gezeigt, was dasſelbe heute leiſtet. Redner dankt allen, die an der großen,
dankbaren, aber mühſamen Arbeit mitgewirkt haben, der Kommiſſion,
wie den Ausſtellern ganz beſonders auch ſprach er dem Magiſtrat und
der Handwerkskammer für ihr Beihilfe, ſowie der Halleſchen Lokalpreſſe
für ihre weitgehende Unterſtützung den Dank des Handwerks aus.
Herr Hoffſchmidt hob hervor, daß der meiſte Dank auch Herrn
Grecke ſelbſt gebühre, der mit größter Aufopferung und Hingabe ſich
dieſer Aufgabe gewidmet habe. Herr Grecke dankt ſeinerſeits Herrn
Andag und Herrn Hoffſchmidt, die ihm hierin treu zur Seite
geſtanden ſeien.

Es wurde hierauf der Haushaltsplan in Einnahmen und
Ausgaben mit 342,50 Mk. feſtgeſetzt. Der Beitrag bleibt wie bisher
für Jnnungen bis zu 200 Mitgliedern 25 Pfg. pro Mitglied. Jnnungen,
welche mehr als 200 Mitglieder beſitzen, zahlen für die überſchießenden
10 Pfg. pro Mitglied

Bei der Vorſtand swahl wurde Herr Klempnermeiſter Grecke
als Vorſitzender in geheimer Wahl einſtimmig wiedergewählt und die
übrigen Vorſtandsmitglieder durch Zuruf ebenfalls von neuem in ihre
Aemter eingeſetzt.

Unter „Allgemeines“ referierte der Vorſitzende ſodann über die von
der Regierung angeſtrebten Lehrwerkſtätten, die auch in
Halle ins Leben treten ſollen, und zwar vorläufig für Tiſchler, Klempner
und Schneider. Staat und Kommune tragen die Koſten für dieſe Werk
ſtätten, zu welchen auch die Teilnehmer mit einem geringen Beitrage,
vielleicht 4 Mk., herangezogen werden ſollen. Der Unterricht wird auf
die Abendſtunden gelegt und von hieſigen Handwerksmeiſtern erteilt.
Dieſe Lehrwerkſtätten ſind für ausgelernte oder im Auslernen
begriffene Lehrlinge beſtimmt aber nicht nur für dieſe, ſondern
auch Geſellen und Meiſter ſollten es nicht verſchmähen, ſich weiter
auszubilden und ihre vielleicht manchmal einſeitige Berufsausbildung
möglichſt zu erweitern und zu vervollſtändigen. Es ſei mit Freuden
alles zu begrüßen, was der Staat für das Handwerk tun wolle. Die
Lehrwerkſtätten ſeien nicht etwas Neues, ſondern hätten ſich in anderen
Städten, wie in Berlin, auch in kleineren, wie Hildesheim, ſeit Jahren
glänzend bewährt. Herr Schondorf, Vorſitzender der Handwerks-
kammer, betonte, daß die Regierung jetzt einſehe, daß ſie bisher zu wenig
für das Handwerk getan habe. Herr Regierungsſchulrat Claus der die
Einführung derLehrwerkſtätten inHalle befürwortete, ſei eine Perſönlichkeit,
die ein warmesHerz für das Handwerk habe. Die hieſige Handwerkskammer
habe bereits die nötigen Schritte eingeleitet und ſchon vor 14 Tagen Cin-
gaben an den Regierungspräſidenten und an den hieſigen Magiſtrat
gerichtet. Jn der nachfolgenden Debatte wurde der Wert dieſes neuen
Förderungsmittels für das Handwerk allgemein anerkannt.

Jm übrigen wurden noch andere gewerbliche Fragen wie
Errichtung einer Rechtsauskunftsſtelle für das Handwerk uſw. erörtert
und erſt gegen Mitternacht die anregende Verſammlung geſchloſſen.

Möge das neue Geſchäftsjahr dem Jnnungsausſchuß ebenſo ſchöne
Erfolge zeitigen wie das verfloſſene, denn ein blühendes Handwerk iſt
eine der ſtärkſten Stützen eines geſunden kräftigen Mittelſtandes und
damit auch ein ſtarkes Bollwerk gegen die Angriffe der heutigen Umſturz-

beſtrebungen der Sozialdemokratie. e.
Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Nach

kurzer Begrüßung der Anweſenden wurde in der geſtrigen Sitzung
nochmals auf den am 19. d. Mts., vormittags 11 Uhr im „Winter-
garten“ ſtattfindenden Vertrauensmännertag der Konſervativen der
Provinz Sachſen hingewieſen. (Siehe darüber beſondere Notiz. Red.)
Eine den ganzen Abend ausfüllende, intereſſante und ſehr angeregte
Debatte entſpann ſich danach über die Fichteſche Anſicht von der Be
deutung der Sprache für die Kraft eines Volkes.

Der hieſige Zweigverein des Bundes deutſcher Militär
Anwärter hält ſeine Monats- Verſammlung am Sonnabend, den
12. d. Mts., abends 81 Uhr im Schultheiß-Reſtaurant, Poſtſtr. 5, ab.
Militäranwärter haben als Gäſte Zutritt.

Krieger Begräbnis Verein, Halle a. S. Jn der Monats
verſammlung am 7. d. Mts. wurde der Kamerad Wilhelm Heiſe ein
ſtimmig als Mitglied aufgenommen, mit dreifachem Hoch begrüßt und
verpflichtet. Angemeldet wurden die Kameraden Franz Bahn und
Hermann Krämer. Eine außerordentliche Generalverſammlung findet
des 2. Pfingſtfeiertages wegen erſt am 11. Juni ſtatt. Zahlreiche
Beteiligung wegen Satzungsberatung iſt erwünſcht. Jm weiteren
wurden noch interne Angelegenheiten erledigt.

Der Vorſtand des Halleſchen Hilfsvereins für die proteſtantiſche
Bewegung in Oeſterreich erläßt einen Aufruf zu Gunſten der evan
geliſchen Gemeinde in Cilli bezw. ihres Kirchenbaues. Der Vereinsbote
wird zur Durchführung der Sammlung in den nächſten Tagen bei den
Mitgliedern vorſprechen und iſt zu hoffen, daß die Beiträge im Jntereſſe
der proteſtantiſchen Sache in Oeſterreich recht reichlich fließen werden.

Der dritte kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend im
„Paradies“ eine Verſammlung ab. Dem Verein fehlen nur noch
fünf Neuanmeldungen, um die Mitgliederzahl auf 500 zu bringen.
Die Errichtung eines öffentlichen Schwimmbades rief eine lebhafte
Debatte hervor. Als der Lage nach ſehr geeignet wurden folgende
Grundſtücke bezeichnet das Stecknerſche Grundſtück Herrenſtraße Nr. 27,
das eine Vergrößerung nach der Baderei bezw. der Hallorenſtraße er
fahren kann, und der große Garten des Amtmanns VWolter in der
Kellnerſtraße, der in direkteſter Nähe des Hallmarktes liegt und daher
von allen Seiten leicht zu erreichen iſt. Man gab dem letzteren
Grundſtücke den Vorzug und wurde eine bezügliche Eingabe an beide
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen. Die Errichtung von Kinderſpielplätzen
im Bezirksgebiete wurde aufs neue angeregt. Das 25jährige Be
ſtehen des Vereins wird am 3. Juli abends durch einen Bürger
kommers in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“, am 4. Juli durch ein Kinder-
feſt am Nachmittag und ein großes Konzert am Abend im Garten des
„Paradies“ und am 5. Juli nachmittags durch einen Sommerreigen
auf der Rabeninſel gefeiert.

Stadtmiſſion. Ueber das Thema „Lachende Frühlingstage
und weinende Menſchenherzen“ wird am Sonntag, den 13. Mai, abends
8 Uhr Herr Paſtor Hobbing im großen Saale des Stadtmiſſions-
hauſes, Weidenplan einen öffentlichen Vortrag halten.

Der Werkmeiſterverein hält dieſen Sonnabend abend 8 Uhr
im oberen Saale des „Reichshofes“ eine Verſammlung ab, in welcher
Herr Dr. Potthoff, Reichstagsabgeordneter und Syndikus des
Deutſchen Werkmeiſter-Verbandes, einen Vortrag über „Ziele, Erfolge
und Beſtrebungen des letzteren“ halten wird.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband. Die Orts-
gruppe Halle a. S. veranſtaltet morgen (Freitag) in den „Thalia-
ſälen“ eine öffentliche Verſammlung, in welcher einer der beſten
Kenner der Handlungsgehilfenbewegung, Herr Richard Döring-
Hamburg, über „Soziale Zeit- und Streitfragen im Handelsgewerbe“
ſprechen wird. Dem Vortrage ſchließt ſich eine freie Ausſprache an.

Verband deutſcher Bureaubeamten (Sitz Leipzig, Kreis
verein Halle). Die nächſte Monatsverſammlung ſindet Sonnabend,
den 12. Mai in Sergels Wein- und Bierhaus, Mittelſtraße 14/15, ſtatt,
in welcher über den am 6. Mai in Nordhauſen ſtattgefundenen Bezirks-
tag der Bezirkvereinigung Sachſen-Anhalt berichtet und ein Abgeordneter
zu der am 13. d. Mts. in Leipzig ſtattfindenden Tagung betr. die
Penſions verhältniſſe der Privatbeamten gewählt wird. Am Himmel-
fahrtstage findet ein gemeinſchaftlicher Ausflug nach Dölau, Neu-Ragoczy
und Salzmünde mit Familienangehörigen ſtatt.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Jn der
unvergeßlichen Ausſtellung erleſener Werke der großen alten Meiſter in
dem nun vernichteten gräflich Redernſchen Palais erregte das von Herrn
James Simon für 360 000 Mark erworbene Gemälde von Jan
Vermeer, betitelt „Der Brief“, das größte Aufſehen. Der Titel iſt
nicht ganz zutreffend. Das Bild ſtellt eine junge holländiſche wohl-
habende Hausfrau in gelber Jacke und mit wohlfriſierten blonden
Haaren dar, die. an einem Tiſche mit tiefblauer Decke ſitzend, mit der
ihr gegenüber ſtehenden Magd über die von dieſer gemachten Auslagen
verhandelt. Der hohe Wert des Meiſterwerkes liegt nicht in der
Kompoſition, ſondern in der Farbengebung, der feinen und leuchtenden
Pracht und Harmonie des Kolorits und in der bewunderungswürdigen
maleriſchen Kunſt, mit der das Ganze in allen Teilen durchgeführt iſt.
Von dieſem Meiſterwerke iſt eine Vervielfältigung ausgeſtellt, welch
als ſolche gleichfalls eine wahre Meiſterleiſtung iſt. Das Originalbild
iſt zunächſt photographiſch kopiert, dann die auf die Kupferplatte über-
tragene Kopie geätzt und dieſe Photogravüre auf der Platte mit denen
des Gemäldes möglichſt genau entſprechenden Farben eingerieben und
ſo gedruckt. Die in ſolcher Art durchgeführte Kolorierung der Platte
muß für jeden einzelnen Abdruck von neuem ausgeführt werden.
Selbſtverſtändlich kann das nur durch einen wirklichen Künſtler von
feinſtem Farbengefühl geſchehen. Daß die ſchwierige Aufgabe hier einem
ſolchen anvertraut war, beweiſt ihre meiſterhafte Löſung in dem aus
geſtellten Abdrucke. Was mittels dieſes Verfahrens in der treuen
Wiedergabe eines reichfarbigen, koloriſtiſchen und maltechniſchen Wunder-
werkes der Kunſt, wie dieſes Bild, geleiſtet werden kann, verdient die
wärmſte Anerkennung. Man empfängt von der ausgeſtellten Kopie
einen Eindruck, der ſich ziemlich vollſtändig mit dem des Originals
deckt. Auch bis auf die kleinſten Einzelheiten erſtreckt ſich die Ueberein-
ſtimmung, und überall bekundet ſich das intime Verſtändnis für die
Kunſtweiſe des alten Meiſters, die ſtrengſte Gewiſſenhaftigkeit bei der
farbigen Nachbildung ſeiner Schöpfung. Von den ſonſtigen neu zur
Ausſtellung gelangten Gemälden dürfte beſonders das große Bild
„Unter Mutters Flügel“ unſerer heimiſchen Künſtlerin Suſanne
von Nathuſius, die außerdem das Porträt einer alten Dame
ausgeſtellt hat, Jntereſſe erregen. Von E. Serra finden wir
eins ſeiner koloriſtiſch ſo überaus reizvollen Gemälde „Abendfrieden“,
von A. J. M. Grawinkel fünf Landſchaften ausgeſtellt. Friedr.
W. Wagner ſandte zwei Bilder von Capri und eine „Flora“. Ein
entzückendes Jnterieur iſt Heinr. Schwierings „Beim Lampen-
licht“, voll köſtlichen Humors die beiden Hundegruppen „Der Schwur
auf dem Rütli“ und „Ein Dreibund“ von A. Weczerzik.

Zoologiſcher Garten. Wie das Jnſerat in der heutigen
Nummer unſeres Blattes beſagt, findet morgen (Freitag) nachmittags
und abends das 15. Elite Konzert, ausgeführt vom Leipziger
Tonkünſtler-Orcheſter, ſtatt. Das Programm enthält um
bei ungünſtiger Witterung event. auch für den Saal geeignet zu ſein
ſowohl Streich- wie Blasmuſik Piecen. Es wird das erſte Mal ſein,
daß die Leipziger Tonkünſtler unſern Beſuchern Blasmuſik zu Gehör
bringen. Auf die Preisermäßigung zum Abend Konzert ſei auch
heute nochmals hingewieſen. Zu dem morgigen Konzert wird
auch das Maiheft der „Mitteilungen“ von dem bisher nur
der Umſchlag geliefert werden konnte, erſcheinen. Das Engagement der
Abeſſinier erforderte die Herausgabe einer Abeſſinier- Nummer und
der ſchon vorbereitete zoologiſche Aufſatz mußte daher in letzter Minute
durch eine ethnographiſche Abhandlung über Abeſſinien und ſeine Be
wohner erſetzt werden, wobei außer der Herſtellung die Anfertigung
der Druckſtöcke für die Abbildungen beſonders zeitraubend waren. Jn
dem Aufſatze, der durch neun Abbildungen illuſtriert iſt, findet man
alles wiſſenswerte, und die Beſucher können ſich ſchon vorher über die
Karawane orientieren und zwar beſſer als in den kleinen Broſchüren,
die von den Unternehmern reſp. den Eingeborenen angeboten zu werden
pflegen.

Johann Strauß Konzerte. Ueber Johann Strauß jun.,
Dirigent der kaiſerl. und königl. öſterreichiſchen Hofballmuſik, der mit
ſeinem Wiener Orcheſter am nächſten Dienstag nachmittags in „Bad
Wittekind“ und abends in den „Kaiſerſälen“ konzertieren wird, ſchreibt
der „Berl. Börſ.-Cour.“ wie folgt: „Johann Strauß! Der Name
übt den alten unwiderſtehlichen Zauber aus der ihm ſeit
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einem halben Jahrhundert innewohnt.
ordentlich vor Enthuſiasmus. Jede Nummer des ſcheinbar
winzigen Programms rief Stürme begeiſterten Applauſes hervor
und ließ es ſo durch die ſtets bereiten Zugaben, mit denen darüber
quittiert wurde, zu einer fünffachen Größe anſchwellen. Gerade die
populärſten, beliebteſten Sachen tauchten unter dieſen „Liebesgaben“
auf, und als nun, da der Vorrat ſchier erſchöpft ſchien, im unermündlichen
Orcheſter die erſten Takte der „Blauen Donau“ aufrauſchten, da
brauſte mit ihnen der Jubel zu frenetiſchen Kundgebungen
empor und übertönte ſie wohl eine halbe Minute lang.Der jüngere Johann Strauß iſt als Dirigent ein echter Strauß

Er dirigiert mit dem gleichen Feuer wie einſt „Johann Strauß der
Erſte“. Wie jeder richtige öſterreichiſche Kapellmeiſter, wiegt auch er
ſich im Takte auf und nieder, greift dann und wann zur Geige und
ſchwingt ſie ſtatt des Stabes oder läßt in wilder Streichluſt den Bogen
auf die Saiten niederſauſen.“ Der Billettverkauf für die e
Konzerte befindet ſich in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch. Die
„Wittekind“ Abonnenten erhalten für das NachmittagsKonzert Preis
ermäßigung.

Pferdeſchutz. Der Halleſche Tierſchutzverein bittet um Auf-
nahme folgender beherzigenswerter Zeilen Bei Beginn der warmen
Jahreszeit kann nicht dringend genug darauf hingewieſen werden, alles
zu tun, was die armen Zugtiere vor Beläſtigungen behütet. Dazu
gehört 1. Aufſtellen an ſchattigen Plätzen 2. Verabreichung von
Waſſer bei Haltgelegenheiten 3. Anwendung aller nur denkbaren
Mittel zum Schutz gegen Fliegen. Hierbei ſei erwähnt, daß
manche Kutſcher die Gewohnheit haben, Pferde, welche von Jnſekten
geplagt, beim Stehen ſich unruhig zeigen, zu reißen oder zu ſchlagen.
Solche Menſchen ſollten beſtraft werden. Es wäre ſehr angebracht,
wenn die Fuhrherren ihre Knechte nach dieſer Richtung hin beein-
fluſſen würden. Der Tierſchutzverein iſt gern bereit, für gute Be
handlung Prämien auszurichten. Schreiber dieſer Zeilen ſah geſtern
vor einem Laſtwagen ein Pferd mit Strohhut dieſe ſowie auch grüne
Schirmmützen ſind ſehr verbreitet und r Nachahmung zu empfehlen.
Ebenſo die bei der Poſt eingeführten Ohrenkappen. Es iſt bei alle
dem ganz gleichgültig, ob es ſich um gute neue, oder um alte
ſchlechte Pferde handelt. Eine Wohltat iſt für letztere doppelt
nötig.S Konkurseröffnungen. Ueber das Vermögen des Konditors
Otto Birke in Halle a. S., Leipzigerſtraße 69, iſt am 7. Mai das
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter Kaufmann Ferdinand Wagner
zu Halle a. S., Königſtraße 15. Erſte Gläubigerverſammlung und
allgemeiner Prüfungstermin den 6. Juni 1906, vormittags 10 Uhr.
Ferner iſt über das Vermögen des Cafetiers Emil Jellinek zu
Halle a. S., Alter Markt 4, Geſchäftslokal Café Français, Gr. Ulrich
ſtraße 54, am ſelben Tage das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter:
Bureauvorſteher a. D. Max Knoche zu Halle a. S., Hermannſtraße 5.
Erſte Gläubigerverſammlung den 8. Juni 1906, vormittags 11/, Uhr,
allgemeiner Prüfungstermin den 2. Juli 1906, vormittags 9 Uhr.

Rekognosziert. Die geſtern früh gegen 4 Uhr an der
Jungſchen Mühle, Mühlpforte Nr. 1, aus dem Waſſer gezogene
weibliche Leiche iſt als die der verehelichten Arbeiterin T.
rekognosziert worden. Die Motive ſind nicht bekannt.

Wieder ein Vogelfänger ertappt. Bei der in der vergangenen
Nacht auf dem Klausberge abgehaltenen Streife des 8. PolizeiReviers
wurde der Arbeiter Junge überraſcht und feſtgenommen, welcher Netze
zum Vogelfang aufgeſtellt hatte. Hoffentlich bleibt für dieſe gemein
ſchädlichen Leute eine ſtrenge Strafe nicht aus.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern 9 Uhr vormittags
am Bahnhofsvorplatze die Witwe Anna Pfau, Taubenſtraße Nr. 28
wohnhaft. Man brachte ſie nebſt ihrer Tochter, welche ſie bei ſich hatte,
nach ihrer Wohnung.

Falſch abgeſprungen. Geſtern abend 74 Uhr ſprang die
Witwe Karoline Marx geb. Stahlberg, Oſendorferſtraße Nr. 6 wohnhaft,vor dem Grundſtück Meeſehnegerſtrafe Nr. 36 von einem in der Fahrt

befindlichen Motorwagen der Fernbahn Halle-- Merſeburg falſch ab
und kam zum Falle. Da ſie anſcheinend ſchwere Verletzungen erhalten
hatte, brachte man ſie ihrem Wunſche gemäß mittels ſtädtiſchen
Krankenwagens nach ihrer Wohnung.

Von der Straße. An der Ecke Landwehr- und Prinzenſtraße
ereignete ſich heute mittag ein Unfall, indem von einem Frachtwagen,
der zu nahe am Bürgerſteig fuhr, eine Laterne umgefahren wurde.
Ein Vorübergehender wurde durch das herunterfallende Glas an der
Hand verletzt, indem er eine größere Schnittwunde erhielt.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Der Harz. 30. Auflage. Mit 13 Karten und zwei Pano

ramen. 1906--1907. Jn Leinen gebunden 2,50 Mk. Verlag
von Albert Goldſchmidt in Berlin W. 62. (Griebens
Reiſeführer, Bd. 2.) Von Jahr zu Jahr ſteigt die Zahl der Be
ſucher des Harzes. Es empfiehlt ſich, bevor man die Harzreiſe an
tritt, einen beſtimmten Reiſeplan zu entwerfen. Die in dem vor
liegenden Buche enthaltenen Reiſepläne, Routen und Karten bieten
hierzu eine ausreichende Grundlage auch für ſolche Reiſende, die
es vorziehen, beſtimmte Punkte als Stationen feſtzuhalten und
von dort Ausflüge zu unternehmen. Der Harzreiſende beachte in
erſter Linie die „Praktiſchen Notizen“ über Reiſezeit, Kleidung,
Gepäck, Reiſeregeln u. a. m. Zahlreiche Harzklub- Mitglieder und
viele orts- und wegekundige Wanderfreunde haben den Verlag bei
der Herausgabe des muſtergültigen und zuverläſſigen Handbuches
in freundlichſter Weiſe unterſtützt. Der Text und das reiche, in
mehreren Farben ausgeführte Kartenmaterial ſind eingehend
revidiert und nach den neueſten Aufnahmen geſtochen worden.
Drei Karten, und zwar: 1. Thale--Treſeburg--Wendefurt Bode
tal), 2. Blankenburg--Rübeland und 3. Ballenſtedt--Alexisbad--
Harzgerode wurden neu geſtochen. Ebenſo die beiden Karten:
Thale--Gernrode--Viktorshöhe--Mägdeſprung und Umgebung von
Stolberg, um tvelche der jedem Beſucher des Harzes willkommene
Reiſebegleiter vermehrt wurde.

Kurorte und Sommerfriſchen in Mähren und Schleſien.
Mitte Mai erſcheint der vom Fremdenverkehrs Verbande heraus
gegebene Führer durch die „Kurorte und Sommerfriſchen in
Mähren und Schleſien“ nach dem Stande vom Frühjahr 1906.
Das ſehr hübſch ausgeſtattete, mit zahlreichen Abbildungen ge
ſchmückte Büchlein enthält eine kurze Abhandlung über die Unter
kunftsverhältniſſe in den mähriſchſchleſiſchen Sudeten, Ueberſichten
über das Ausflugsgebiet von Mittelmähren, über das Jglauer
Hochland, das ſüdmähriſche Bergland und die Beskiden, ſowie die
Wegmarkierungen in dieſen Gebieten. Daran ſchließen ſich ein
gehendere Beſprechungen der Kurorte und Sommerfriſchen (über
160) wie der benachbarten deutſchen Städte. Jn den meiſten
Sommerfriſchen ſind die verfügbaren Wohnungen und deren Miet
preiſe, welche in der großen Mehrzahl als ſehr mäßig zu be
zeichnen ſind, angegeben. Den Führer, welchem eine Ueberſichts
karte beigelegt wird, verſendet der FremdenverkehrsVerband fürMähren und Schleſien (Geſchäftsleitung in Wien V 1) auf
ſchriftliches Verlangen unentgeltlich.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. Mai.

Wetterbericht vom 10. Mai, morgens 5 Uhr. Starke
Abkühlung ſteht bevor. Ein ausgedehntes Niederdruckgebiet
zieht jetzt vorüber und der tiefſte Barometerſtand dürfte z. Zt.
in Magdeburg erreicht ſein; noch iſt das Wetter meiſt warm,
doch die Bewölkung in der Zungahme begriffen, nachdem geſtern
ſchon vielfach Gewitter ſtattgefunden hatten. Nach weiteren
Regenfällen wird die Temperatur ſchnell ſinken, da auf der
Rückſeite der Störung ein Hochdruckgebiet im Weſten bis
Nordweſten erſchienen iſt, ſo daß nördliche Winde bevorſtehen.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Mai: Wechſelnd
bewölkt mit Regenſchauern und erheblich kühlerer Temperatur.

Das Publikum glühte Vorausſichtliches Wetter am 12. Mai: Noch kühleres,
meiſt trockenes, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter.
Nacht ſehr kühl. W

Hamburg, 10. Mai, 9 Uhr 48 Min. vorm. Das Hochdruckgebiet
(über 765 mw) liegt über Nordrußland, das Minimum (unter 751 mm)
über Südnorwegen eine Teildepreſſion liegt über Nordfrankreich. Jn
Deutſchland iſt das Wetter bei meiſt ſchwachen nördlichen Winden etwas
kühler, im Weſten wolkig und im Oſten heiter geſtern hatte man
meiſt Gewitter. Vorwiegend trübes, etwas kühleres Wetter und
vielfach Regen wahrſcheinlich. Deutſche Soewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

Wochenüberſicht d van vom 7. Mai.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 A. berechnet 975 761 000 Zun. 1814 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 28 608 000 Zun. 1942 000
3. do. an Noten anderer Banken 17 682 900 Zun. 8 425 000
4. do. an Wechſeln 840 851 000 Abn. 54 549 000
5. do. an Lombardforderungen 75 981 000 Abn. 46 968 000
6. do. an Effekten 125 045 000 Abn. 34 257 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 88 699 000 Zun. 8526 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital 130 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1362 782 000 Abn. 33 502 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten 519 238 000 Abn. 81 982 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 25 793 000 Zun. 417 000

y. Das Oberbergamt Halle a. S. hat dem preußiſchen
Fiskus zwei Normalfelder im Kreiſe Oſchersleben unter den
Namen Oſchersleben J und Oſchersleben II zur Steinſalz-
gewinnung verliehen.

Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Pommern
vom Herzog von Pleß die im Kreiſe Schlawe belegene Herrſchaft
Wuſter witz mit den Vorwerken Balenthin und Bahnow in einer
Größe von ca. 6525 Morgen. Auf Wuſterwitz iſt eine Brennerei
vorhanden, welche 57 000 Ltr. Kontingent hat. Die Herrſchaft iſt
Station der Kleinbahn Schlawe Pollnow und liegt ca. 9 Kilometer
von der Kreisſtadt Schlawe entfernt.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 3 000 000 Aktien der Glas- und
Spiegel-Manufaktur zu Gelſenkirchen-Schalke.

y. Die Bank für Brauinduſtrie in Berlin beantragt wieder
6 o Dividende.

Jn dem Geſchäftsbericht der konſolidierten Altaliwerke,
Aktien Geſellſchaft für Bergbau und chemiſche Induſtrie zu
Weſteregeln, für das Jahr 1905 wird u. a. folgendes aus
geführt: Das abgelaufene Geſchäftsjahr war für unſere Aktien
Geſellſchaft das fünfundzwanzigſte. Aus Anlaß dieſes Jubiläums
bringen wir eine außerordentliche Zuwendung von 100000
Mark an unſere Arbeiter in Vorſchlag. Der Kali-
in duſtrie brachte das Jahr 1905 wieder eine befriedigende
Vermehrung des Abſatze s. Einſchließlich des Vortrages
aus 1904 in Höhe von 52 008,81 betrug unſer Brutto
überſchuß 3 429 089,56 wovon in Abzug zu bringen ſind:
für Generalkoſten 331 854,43 0 und für Abſchreibungen
1 120 631,59 ſo daß ein Reingewinn von 1976 603,54
Mark verbleibt. Wenn auch unſere Lieferungen an ſyndizierten
Erzeugniſſen im Jahre 1905 diejenigen von 1904 quantitativ über
trafen, ſo iſt unſer Gewinn daran trotzdem zurückgegangen, weil
der Mehrabſatz hauptſächlich auf die Rohſalze entfiel, welche be
kanntlich an ſich weniger Nutzen bringen als die Fabrikate, und
im vorigen Jahre außerdem noch einen Preisrückgang im Aus
lande aus Konkurrenzrückſichten erfahren mußten. Unſer Abſatz
an Fabrikerzeugniſſen, welche nicht durch das Kaliſyndikat verkauft
werden, bewegte ſich ungefähr in vorjähriger Höhe. Der Betrieb
in unſeren ſämtlichen Anlagen verlief normal und ungeſtört. Jn
unſeren Salzſchächten machten wir befriedigende Aufſchlüſſe. Jn
dem letzten Monate wurde auf dem Gegenflügel im Schacht III
ein hochprozentiges Kainit- und Shylvinitlager angefahren. Die
Kohlengruben der Gewerkſchaft Archibald förderten
3 812 941 Hektoliter Braunkohlen, die teils in unſeren eigenen Be
trieben verwendet, teils verkauft wurden. Auf ukiſere Be
teiligungen an den Kaliwerken Salzdetfurth bezw. an der
Gewerkſchaft Aſſſe erhalten wir für das Jahr 1905 14 9 Divi
dende 76 440 bezw. eine Ausbeute von 500 für den Kux
gleich 24 500 A. Die Gewerkſchaft Roßleben hat im Jahre
1905 den Verſand von Kaliſalzen aufgenommen und iſt im März
1906 dem Kaliſyndikat als Mitglied beigetreten. Die im Berichts
jahre von Roßleben erzielten Ueberſchüſſe ſind zu Abſchreibungen
und als Vortrag für das neue Jahr verwendet worden. Auch im
laufenden Jahre hat der Abſatz an Kaliſalzen eine
weitere Zungahme erfahren, die indeſſen wieder hauptſächlich
auf die Rohſalze entfällt. Wie ſich das Geſchäft ferner im neuen
Jahre entwickeln wird, läßt ſich zur Zeit nicht überſehen. Die
Verhandlungen mit dem Kaliwerke Sollſtedt, das an
ſeinen Eintritt in das Syndikat Bedingungen geknüpft hatte, welche
von ſämtlichen Geſellſchaftern mit Ausnahme der Sollſtedt nahe
ſtehenden Kaliwerke Aſchersleben für Unannehmbar gehalten
wurden, ſind neuerdings als reſultatlos abgebrochen worden, und
es iſt zu befürchten, daß das Fernbleiben auch nur eines Werkes
aus dem Shndikatsverbande der ganzen Jnduſtrie ſchwere
Schädigungen bringen wird. Jm Anſchluß an dieſen Bericht ſtellt
der Aufſichtsrat den Antrag auf Genehmigung der Verwendung
des bilanzmäßigen Reingewinnes von 1976 603,54 wie folgt:
414 96 auf 4000 000 A. Prioritätsaktien 180 000 zur be-
ſonderen Reſerbe 100 000 A. Dhfrrektions-Tantieme, Grati-
fikationen an Beamte uſſpo 163 382,18 4 auf 8 400 000
Stammaktien 336 000 A, 10 96 Aufſichtsrats Tantieme
114 521,26 11 1 zur Ergänzung der Dividende auf 8 400 000
Mark Stammaktien 924 000 an 15 Tüsſtehende Genußſcheine
à 20,76 311,40 zum Penſions und Unterſtützungs-Fonds
20 000 außerordentliche Zuwendung an die Arbeiter aus An
laß des 25öjährigen Beſtehens der Aktien- Geſellſchaft 100 000
GewinnVortrag für 1906 38 388,70 A. Danach würden für
das Geſchäftsjahr 1905 entfallen: 426 1 45 Ah auf die
Prioritäts-Aktie, 15 150 auf die StammAktie, 20,76 auf den Genußſchein.

y. Die Waldauer Braunkohleninduſtrie- Aktiengeſellſchaft in
Waldau hat im Jahre 1905/06 einen Bruttogewinn von 615 381
erzielt, woraus bei 407 172 (382 080) Abſchreibungen wieder 12
Dividende verteilt und 49 774 C. auf neue Rechnung vorgetragen
werden ſollen.

Geſellſchaft für Glasinduſtrie, vorm. Friedrich Siemens
in Dresden. Die wer etzte die Dividende auf 15
feſt. Der Auftragbeſtand iſt reichlich; der Umſatz im Steigen begriffen,
aber die Preiſe der Rohmaterialien ſind teurer geworden.

y. Die Vereinigung der Wolldecken- und Friesfabrikanten
beſchloß in der am 9. Mai zu Magdeburg ſtattgehabten Ver
ſammlung die Preiſe für ihre Fabrikate mindeſtens um 10 zu erhöhen.

y. Weißthaler Aktienſpinnerei in WeißthalKockiſch. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, für das am 31. März abgelaufene Ge
ſchäftsjahr 1905/06 die Verteilung einer Dividende von 6 (4) 9 vor
uſchlagen bei ſehr reichlichen Abſchreibungen und Reſerveſtellungen.Die Generalverſammlung wird auf den 8. Juni einberufen. Der Ge

ſchäftsgang ſoll, wie das „L. T.“ hört, zurzeit ausgezeichnet ſein.
y. Türkiſche Finanzfragen. Wie die „Frankfurter Zeitung“

aus Konſtantinopel meldet, iſt in den Verhandlungen über die Kon
verſion der privilegierten Anleihe eine Wendung ein

etreten. Die Pforte, die bisher ausſchließlich mit der Gruppe der'
ttomanbank verhandelte, hat ſich jetzt an die Deutſche Orient-

bank gewandt und dieſelbe aufgefordert, eine Offerte für die Konverſion
der Anleihe abzugeben.

y. Die Great Northern Bahn. Aus Winnepeg erhalten wir
folgende Meldung Der Präſident der Great NorthernBahn, Hill,
äußerte in St. Paul über ſeine Pläne hinſichtlich der Ausdehnun g
des Netzes der Bahn im Nordweſten, es ſolle eine Linie
von Vancouver nach Winnepeg geführt werden, die nördlich
der Kanadiſchen Pacificbhahn verlaufe. Jhr Bau werde 30 Millionen
Dollars koſten. Auch ſolle eine Reihe von Zweigbahnen
durch den kanadiſchen Weſten gebaut werden.

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 10. Maj.

insIII ren letzte küs: Rors

Hallesche conv. 32 90 Stadt- Anleihe von 1882 u. 10 3 99,25b
Hallesche 392 90 Theater Anleihe von 1883 4 u. o 3 99,006
Hallesche 392 90 FStadt- Anleihe von 1886 4 u. o 3 99,006
Hallesche 392 90 Sfadi-Anieine von 1892 u. 3 99,256Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 u. 7 8 101,506Hallesche 4 90 Stadt-Anleine von 1900, Serie l

unküodbar di 1907 U u. 121.50BHallesche 3929 Stfadt- Anleihe v. 1900, Serie III u. 3 99,256
kener 3 96 Ftadf-Anſeihe u. n en z 38.2650krfurer 39 90 tat -Anſeite u. 10 32Erfurter 4 90 Stadt-Anieide l von 1893 u. o 4 101.256

Erfurter 4 90 Ftadt-Anſeite von 1001 u. o 101250Halberstödter 392 90 Stadt -Anſeihe verschied 352 256
Naumburger 3 Stadt Anleihe u. 7 352 98,256
Zerdster 32 90 Stadt-Anleih u. /7 23landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriels a u. 7 35 97.906
landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriefe I. /7 7
Sächzische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe V. eFächzische 392 90 ſanäschaftiiche Pfandbriefs m u. 77 35 98,006
Sächsische 3 90 landschafiſiche Pfagdbriete 23Sächsische 392 90 Provintial- Anleihe verschied l 2 98256 r. B
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) u. 355 28,25
Ammendorfer Papiertabrik 4 90 Anleibe u. 4 101,256Bernburger Naschinenfabrik Anfeihe rüctz. 103590 u. 42
Bruchdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 Ieil-

zcholäverschreibungen unkündbar dis 1910 u. 1101,906
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe u. 4 101,006
kilenburger Kaftun-Manuf. 4*2 90 H.- A. r. 102 90 u. 10 45103,25B
kisenacher Kammgarnspinnerel 472 90 Obliget.

rücke mit 102 9 455 103,00BFabrik landw. Naschinen F. 2immermann 3 Co.,

A.-G., 4 90 Feilschuläv. rüccz. mit 103 90 4 u. o 4101,506
Grube Glückauf 452 90 Obligaſionen V u. 7 100.506
Halle-Hettstedter 892 90 Ed. Obl. u. o 35 25.50BHeſſe-ettstedter 452 90 Eb. Ob m u. 452 101,508
Hallesche Stradendahn 4 90 u. 7 4 101.006Kördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. oKyffhäuserhütte Hypoih. Anleihe J u. o 4 100,756
Haumburger Braunkohlen ab. Hypoth. Anl. V. 8006Söchsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 7 4 101,006
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 10290 u. 4 101,506
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 274 u. 10 14 102,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rücht. 100 u. o 4 1100,756
Werschen-Veißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 18900 u. 7 4 100,506
Werschen-Nelßenf. Braunt. 4 06 Anſeihe v. 1898 o 4 1100,506
Perschen-Weient. Braunk. 4 90 Anſeite v. 1900271 u. 4 1101.256
Zeitzer Paraff. u. Solsrölfabrik Anleihe a. *77 4 1101,006Hallesche Bankverein-Aktien r 7 4 166,90bSpar- und Vorzchußbank- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrit- Aktien 12 15 4 268,006
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien 4 257,0600
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 9 4 eCröllwitzer Papierfabrik-Aktien I 12 15 4 263,006
Cönnerner Maſzfabrik-Abtien 11 10 4 130.006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 252 252 4 55,50B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 5 5 4 99,50B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien s 5 4524 121,006
kisenwerk Brünner- Aktien 18 10 4 150,006feldschlöbchen-Brauerei- Aktien o o 35.,000Glauziger Zuckerfabrik Aktien 10 2 4 121,006Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 3 3 4 97.756Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 108,006
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 18 32 4 410,00BHallesche Straßenbahn- Aktien u 4 6 4 130,00B
Hallesche Portland-Cementtabrik-Aktien 1 5 4 117.006Hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 2 9 4 1358,00b
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 8 952 4 1134,006
Kytfhäuserhbütte Aktien 20 183 4 250,006Landsberger Malzfabrik- Aktien 177 10 9 4 178,00B
Maumburger Braunkohlen- Aktien 4 10 11 4 202,00b
iemberger Malzfabrik- Aktien 5 5 4 107,006Hienburger Schloßbmölzerei-Aktien o 5 6 4 102,006Kiebecksche Montanwerke- Aktien 125 1155 4 215,506
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 2 3 4 110,00B
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Aktien I. Em. 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. v 5 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 246,006Wegelin Hübner-Aktien 8 8 4 142,500Werschen-Weitentelser Braunkohlen- Aktien 14 16 4 263,00b0
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 7 4 u
Zeitrer Paraffin- und Solaröfabrik- Aktien /4 9 [10 4 182,506Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 157,006Brockdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Nuxe ohne Zinsen 190 100 o. Z. 205066
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kure 28 30 6090,00b

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stäct

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Kahn Nr. 220, Schiffer Lächel und Kahn Nr. 1360, Schiffer

Bohmeyer, ſind von Hamburg mit Stückgut hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zablungseinſtelungen
Kaufmann Albert Bennemann in Zörbig.

WochenMarktberichte,

Halle a. S., 10. Mai. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Bei
ruhigem Geſchäft gingen die Preiſe weiter zurück.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 111 113

I do. 107--110T do. 105--106in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Mai. Preis pro 100 Kilo 8,40 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 9. Mai 1906.
Magdeburg 11,20 loko. Wagdeburg April
Hamburg 11,40 C. Magdeburg Mai 11,30

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 10. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,00--8,10.
Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 16,306G, 16,40B. Auguſt 16,806G, 16,858B.
Juni 16,456G, 16,508. Oktober Dezember 17,256G, 17,30B.
Juli 16,60G, 16,70B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 10. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Mai 16,30. Oktober 17,15.
Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtill.

Juni 16,45. Dezember 17,25.
Auguſt 16,80. März 17,55.
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Viehmärkte,

tierungen der Landwirtſchaftskammer für die ProvinzRo Sachſen und das Herzogtum Anhalt.
Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 10. Mai 1906.
.OOÜ.uWWwunnn.rww—ſGGrfnrkumuunmnfvwmowoumu—wuww on
Notierungs Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.

Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb.- Preisbezirk vo attung kg. Gewicht

J. Magdeburg. Ochſen 2(Kreis: Wanzleben, Bullen 766,6-—866,6 38,6 30,8 2
Neuhaldensleben. Rinder u. Stiere 450--5560 37--38 5

ar Angem. Kühe 6566,7--681,2 31,5--32,2 32
hen (St. Ouedlin- Kälber 40-6638,
hurg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)

Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 2 60 n
leben. (ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber e 2Maſtlämmer 2 SFette Hammel o 33 35 eAngefütt. Merzſchafe S

v. n en Bullen 550 34,5 35,1 36
Elhedel, Oferbontg, Rinder u. Stiere 400 34 32,6—33,6
Stendal, grichow Angem. Kühe 500 31,5--32 30--30,5
Jerichow II.) Kälber 45 33,5 141,2 42,1

(ca. 8--14 Tage alt)
Maſtſchweine 108,3--1251 52,7 (49,9--51,1
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber e 45Maſtlämmer S 35,7Fette Hammel d S 31,5Angefütt. Merzſchafe 29
Ochſen 600 35--36 35 38eburg,r n burg Bullen 700--800 35--35,7 (33,4--34,2

(Kreis: Bitterfeld, Rinder u. Stiere 462,5--550 30,2-32 29,3--31,6
Jelitſch, Wittenberg Angem. Kühe 521,7--688,3 28 29,2 28
Torgau, Schweinitz, Kälber 51--59,5 43--45,6 44,6 46Liehenwerda, Deſſau, (ca. 8--14 Tage alt)
Zerbſt.) Maſtſchweine 111,1-143 46,1-47,348,5--49,7

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 166,6--216,6 42,6 43,61 46,5

Maſtlämmer 55 3536 34Fette Hammel 60 34 35Angefütt. Merzſchafe 53,5 31,3 32 35
Ochſen 600--800 36-40 3638Merſeburg,v Nebnrg Bullen 600--800 33,3 40,6 34 36,6

(Kreis: Soalkreis, Rinder u. Stiere 500--525 32--32,6 32-32,7
gRerſeburg, Weißen- Angem. Kühe 443,3 28,7--29,781,2-34,2
fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 52--58,6 44,5 46,2 41,4 45,1
Eckartsberga, Sanger (ca, 8--14 Tage alt)
e e Maſtſchweine 131,2-148,71 48 49 (48,4--53,5
Querfurt, Ballenſtedt, (a. i Jahr alt)
Kernburg, Cöthen.) Zucht-Sauen u. Eber 155 180 46--47 S

Maſtlämmer 33 35 SFette Hammel 52,5-—57,5 30 3234
Angefütt. Merzſchafe 2 30

V. Erfurt. Ochſen 750 27-38, 35
Ereis: Erfurt, Bullen s 38 40 35gangenſalza, Nühl- Rinder u. Stiere 625 38 38,7 36

hauſen Heiligenſtadt, Angem. Kühe S 28-31 32
Worbis, Nordhauſen, Kälber 48 43Grafſchaft Hohenſtein,
Schleuſingen, Weißen a. 8-14 Tage alt)
ſee, giegenrück, Gotha.) Maſtſchweine 105 50 50,7 52

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 250 46 48Maſtlämmer a 3436Fette Hammel 3234Angefütt. Merzſchafe a 30 32

Gommern, 9. Mai. (Viehmarkt.) Auf dem Schweine
markt waren ca. 500 Schweine angetrieben. Es koſteten Ferkel das
Paar 36-50 Mk., Pölke das Stück 30--45 Mk. und größere Schweine
bis zu 70 Mk.

Wittenberg, 9. Mai. (Viehmarkt.) Bei flottem Geſchäfts
gange wurden auf dem heutigen Wochenferkelmarkte für die auf etwa
80 Wagen angefahrenen 899 Stück Ferkel je nach Qualität 36--52
pro Paar gezahlt.

TagesMarktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 10. Mai 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben 17,50
Calbe 16,80--17,20 16,40--16,70 7 17,50Halberſtadt, Stadt 16,70--17,9016,20--17,00 14,80 17,00 17,20-—18,96 16,30--19,00

Oſchersleben 17,40 S 16,20 17,10 2Gardelegen 17,90

Salzwedel S 16,50 S eStendal 16,20--17,60165,40--16,40 16,00--16,20 15,50 18, 00

Jerichow I 17,60 16 50 S 16,00Torgau 17,00--17,20 16,40 16,60 S 16,50 17,00Schweinitz 16,47--17,06 16,00--16,252 14,29--165,71 15,20 16,008 24,00--26,90

Halle, Stadt 16,20--17,80 16,90--16,70 17,00 18,00Saalkreis 16,80--1750 16,50--16,80 16,00--16, 60 17,40--18,00 S
Merſeburg, Stadt 16,50-—18,00 1630--17, 10 14,00 17,50 16,00--21100 18,00--22,00
Mansf. Gebirgskr. 17,00--18,00 16,40 16 80 17,00 17,00--18,00 20,

Mansf. Seekreis S 17,105 SQuerfurt 17,00 17,00 18,00 17,00Camburg 16,850- 17,40 16,60— 16,60 16,60—17, vo 1600 17201

Bemerkungen: Sommerweizen, 960 Kg, 650 kg, Futter
gerſte 13,00 13,20 5 100 z frei Mühle.

L. Hamburg, 9. Mai. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. We i zen: Dulut I Spring

Südruſſ. 9 Pud 35 ladend 1924 Noworoſiſſk
9 Pud 25 ſchwim. 190 Roggen: Südruſſ. 915 Pud z
tägig 165 910 Pud fünftägig 1634 Hafer: Petersburg.46/47 kg 2 Mai alt 1634 Futtergerſte: Südruf
60/61 kg ſchwim. 114 Mai alt 114 bez., Azof Juni
115 bez. Mais: Donau-Bulg. ſchwim. 136 C. Noworoſiſſk

Mai 200

137 A. Besarab
April Mai 125
127 bez.

ien 138 La Plata ladend gelad. 125x
und 125 bez., Mai Juni 127 ſchwim.

L. Weltmarkt. Berlin, 9. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg a usſchl. Fracht, Zoll und peſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Mai 185,75 1,50)*, Juli 188,00 0,50).
New York,

0,76).
pool, Red

Bordoſpeſ.,

125,00

T mJuli 166,25

T 0i6ön
wwlte

int.
Mai 193,30

loko 123,70
Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko

9
0,25).

en: Berlin, 712 gr., Mai 163,60 0,75), JuliJ Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ., loko 105,30

Riga, 120 Pfd. hol.,
00

Red Wint. 2,
Chikago, North. I Spr., Mai 126,50 0,90).

2, Juli 149,50 0,80).
Odeſſa,

loko 144,35 Mai 138,90
Liver

Paris, Lieferungsw.,
Beſ. einſchl.

Riga, 130 Pfd. holl., loko

afer: Berlin, 450 gr., Mai 165,00 0,25),
Riga, gute Durchſchn.-Qual., loko 105,80

D. loko 113,20Berlin, Lieferungsw., Mai 131,75 0,50). NewYork, mixed, Mai
92,85 Buenos-Aires, Durchſchn.Qual. bordfr., loko

uttergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.-Qual. 3 Beſatz

Mais:

bankhaus Pau) Schausei) Co. Halle a. Bitterfeld Deine Menburg,

einſchl. Bordoſpeſ., loko 90,80 Kiga, 100 Pfd. holl., loko
107,90

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

NewYork, 9. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Mai.) Baum

in NewYork 11,95 (11,80), Lieferung Juli 11,18
11.11), Lieferung Sept. 10,76 (10,71 in New Ocleans 11
115/ Petroleum, Standard white in NewYork 7,80 (7,80

in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,80 u Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
8,75 (8,95), Rohe Brothers 8,90 (8,05), Mais*) per
Mai 55 (55), Juli 53 (53! Sept. 53 (53 Weizen*
roter Winterweizen loco 93 (93), Weizen ver Mai
897/ (89X), per Juli 865/, (85x), per Sept.
Dez. Getreidefrachtgafſee fair Rio Nr. 7 77 (77/ Rio Nec. 7. per
Juni 6,35 (6,35), per Aug. 6,50 (6,50), Mehl, Spring Wheat
elears 3,85 (3,35), Zucker 27 2 (2*8—3), Zinn 48,50
bis 43,75 (43,50--44,50), Kupfer 18,00 19,00 (18,50--19,00).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen: ſtetig.

Chieago, 9. Mai, 6 Uhr abends. Varenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Mai.) Weizen)

Juli 79x (798/), per Sept. 78 (775.), Mai s**) per
uli 454 (45 Schmalz per Mai 8,27 (8,82), per Juli 8,40

8,423), Speck ſhort clear 8,85—8,95 (8,85--8,65), Pork ver
i 14,97x (16,15).

Tendenz Weizen: ſtetig.
Tendenz Mais behauptet.

Börſe von Berlin vom 10. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Geſchäftsenthaltung ſeitens der Spekulation war während der

erſten Börſenſtunde das kennzeichnende Merkmal des Verkehrs.
Die Stimmung konnte eher als etwas feſter als am geſtrigen
Schluſſe bezeichnet werden. Auf keinem Umſatzgebiete machte ſich
irgendwie ein drückendes Angebot bemerkbar. Kohlenaktien waren
angeregt durch die Angabe im geſtrigen Eſſener Marktbericht, daß
die Förderung der Nachfrage nicht genüge. WarſchauWiener ver
loren in Nachwirkung der Bekanntgabe der Abſchlußziffern 1 96.
Von Banken ſtellten ſich Nationalbank auf vereinzeltes Angebot
etwa 76 niedriger. Für Allgemeine Elektvizitätsaktien gab ſich
wiederum einige Kaufluſt kund. Jm weiteren Verlaufe kam die
feſte Grundſtimmung etwas mehr zum Ausdruck. So gewannen
Laurahütte den anfänglichen einprozentigen Abſchlag reichlich
zurück. Konſolidation ſtellten ſich 4 gegen den geſtrigen Schluß-
kurs höher, und für ruſſiſche Anleihe von 1902 trat eine entſchiedene
Befeſtigung bei einer Beſſerung von 0,45 9 ein. Lombarden
waren bei anziehendem Kurſe rege begehrt. Die zuverſichtliche
Stimmung hatte zum Teil darin ihren Grund, daß nach den
Blättermeldungen die Ausſperrung der Metallinduſtriearbeiter in
dem behaupteten Umfange nicht zu befürchten iſt. Tägl. Geld
334 96 und darunter.

22222

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 10. Mai. Jm Anſchluß an Nordamerika und infolge

der andauernden Trockenheit war die Haltung trotz beſchränkten
Verkehrs noch ziemlich feſt. Indeſſen iſt mäßiges Angebot ſpäter
nur zu herabgeſetzten Forderungen untergebracht worden. Weizen
gab nur auf Mai merklich nach, Roggen nur auf ſpätere Liefer
friſten billiger käuflich. Hafer auf Mai durch etliche Andienungen
erheblich gedrückt. Greifbares Getreide unverändert feſt.
träge und etwas billiger.

Weizen per Mai AC, Juli 187,75 Sept. 180,00
Roggen per Mai A, Juli 167,00 Sept. 157,50
Hafer per Mai 164,75 Juli 165,00
Mais per Mai 131,75 Ac, Juli 130,00
Rüböl per Mai 48,90 Oktober 52,40 C.

Proisnotierungen für Kuxe vom 10. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nachgebot krage gebotAdler Aktien volle 11069 112 Groszherzeg von Sachen 750 38860
Adler- Aktien 50 90 1219 Güntherzhall 5175 65275Adolfsglüch 1875 1925 Hannov. Rall- Aktien 9890 10090
Alexandersbal] 10000 10050 Hansa-Silberberg 3600 3650
Befentode 8675 750 Hattorf-Antien 9290 9490Benthe zusammengelegt. 7890 8690 8790Bismarcks all- Aktien 8990 9270 helamngen 3900 4000
Burbäch Uermand l. 1460 1500Catizfund. 11650 11850 Immenrode 2950 2975Centrum 2675 2125 Hohannashel] 7150 7300ezdemons 7700 7800 Krügerzhall volle 1109 11290
Deutsche Kali- Aktien 18290 184 Krügershall 50 90 1195
Deutschland. 5200 527 Molikeshall. 475 525Dorimung. 525 550 Sachzen- Weimar 1350 1425kinigten 7900 8000 Salzäerhelden 800 340Emiſtenh al 1000 1030 Schieferkeute 2030 2060Friedrichshall 4A.-6. 17690 17996 Schläge fie 140 160
Gläckauf-Sondershausen 109760 20000 Westersode

Tendenz: ziemlich fest.

e

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 10. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1906 Dividende 19041905
3 9 Fächtische Kente 87.100 tpritnn aehebenbeni 7 7 1144.756
322 90 o. Stagttanl. 99,900 Sächtische Dank 6 6 1135 265
352 9 leipuig. Stadtanleidel 99,200 Sichische Bed. -Hred.-Ann. 7 7 1146256
372 90 (o. do. 1904) 099,206 Große Leipziger Straßendahn 7 85 183 506
4 90 Cröllv. Papierfabr. Obl. 101,006 Hallesche Straßenbahn 45632 130,00B
4 Hall. Straßenbahn Oblig.! 101,250 Leipziger Eier. Stradendabo 350 4 110000

M I101,500 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 11176,000
do do. 18931 101,600 Cröllwitter Papiertabrit 15

490 d. do. 1897 101500 Dörztew. -Rattmanatä. St. 2 66508
4 90 (o. do. 1902 I102,900 do. do. Vert. 5 -99,00B4 96 Teitrer Paraffin b. 99,300 Glautiger Zockertadrit 2 123,006
322 9 A. D. Kr.-Anst. Ptdbr.. 102,106 Heallesäe Tuckerrakfinerie

49 do. (o. 103,000 (zhe and geue) 25 1659,0004 v iſt Kördisderter Zuckerfabrik 950 187,00BPfbr. II. unkdb. bls 1914 90,100 Leiptiger Baumwol 14 16 260,006
392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierdrauerei Riebeck 100 10 207,000

Königr. Sadu. Anl- Schein 1102,300 j leipriger klettriritiwerte Sf f. 138,006
Kommunalbdank für Leipziger Kammgarnsyinnereij 7 [10 174,766ödigr. Sochs. Anl.-Scheinel 101,260 m in

ansfelder Kuxe 60. 11940e h n tenIadig fepmrer t. s ſ. ſ2177.006 ortland Cementfa 118,006
kidn, Norubab 237 853 h n i 302 809udiHedrader k. in. z mat in er, Wolgarnfabrit 2 1

t tit. 125222,. 00B Meng e 7 6 o obdent Rrid. Anz. rer re 110,50Balte und neue) 9 1176,600 e zer Pars [1682,606Rradit- v. Spardank lehtigl o Terdenz: riemlich len.

h

J e e eW Wegen Störung des telephoniſchen Betriebes in-
folge Gewitters konnten uns die heutigen Berliner Kurs-
notierungen nicht übermittelt werden.

Rüböl

Letzte Deaht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 10. Mai. Als Termin für die Eröffnung des
Teltowkanals iſt nunmehr der 1. Juni feſtgeſetzt
worden. Der Monarch ſelbſt hat die Abſicht kundgegeben, der
Eröffnungsfeier beizuwohnen.

Berlin, 10. Mai. Der Verein der Brauereien
von Berlin und Umgebung hat einſtimmig beſchloſſen, von
dem Jnkrafttreten der Brauſteuererhöhung ab den Bier
preis innerhalb des Berliner Wirtſchaftsgebietes um
256 Mk. pro Hektoliter zu erhöhen bei hohen Kon
ventionalſtrafen.

Dresden, 10. Mai. Der Verband deutſcher
Metallinduſtrieller wird in einer morgen (Freitag)
in Berlin ſtattfindenden Verſammlung Beſchluß über den
Tag und den Umfang der gemäß den Beſchlüſſe vom
2. Mai auszuführenden Maſſenausſperrung von Metall-
arbeitern faſſen. Für heute abend iſt in Dresden und
Umgebung eine Anzahl Verſammlungen der ſtreikenden und
ausgeſperrten Arbeiter geplant.

Stuttgart, 10. Mai. Präſident Marginot, der
Vorſitzende des Verbandes der Verſicherungsanſtalt
Württemberg, iſt infolge eines Schlaganfalles geſtorben.

Düſſeldorf, 10. Mai. Der Gerichtsdiener Kalter vom
hieſigen Amtsgericht mache ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende. Das Motiv zur Tat iſt nicht bekannt.

Aachen, 10. Mai. Ueber Aachen und Umgebung ſind
geſtern abend ſchwere Gewitter niedergegangen, die
vielfach von wolkenbruchartigem Regen begleitet waren.
Stellenweiſe haben die Felder und Wieſen ſtarken Schaden
gelikten. Zahlreiche Wege und Telephonleitungen ſind zer
ſtört. Jn der Stadt verſagte plötzlich das elektriſche Licht,
da die elektriſche Hochleitung gleichfalls beſchädigt wurde.

Metz, 10. Mai. Zu der Blättermeldung von der Ver
haftung verdächtiger Perſonen in der Um-
gebung des Schloſſes Urville und von dem Auffinden von
Dynamit in der dortigen Gegend wird von maßgebender
Stelle erklärt, daß an dieſer Nachricht kein wahres
Wort iſt und daß ſie jeglicher Anhaltspunkte entbehrt.

Paris, 10. Mai. Bei der Verfolgung der Spuren der
Pariſer Beziehungen des Ruſſen Stryga entdeckte die Polizei
auf Grund aufgefundener Schriftſtücke eine weitver-
zweigte abenteuerliche Verſchwörung und
nahm zahlreiche Verhaftungen vor ſowohl im Quartier latin
als auch im 13. Arrondiſſement. Bei den Verhafteten
handelt es ſich in der Hauptſache um Ruſſen. Die ſtärkere
Ueberwachung der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft und jener
Häuſer, in denen mehrere ruſſiſche Perſönlichkeiten von Rang
zu wohnen pflegen, wurde angeordnet und unverzüglich
durchgeführt. Man glaubt, Anzeichen dafür gefunden zu
haben, daß Anſchläge auf die Großfürſten
Boris und Wladimir vorbereitet wurden.

Paris, 10. Mai. Die Zahl der ausſtändigen
Arbeiter der Automobil-Jnduſtrie im Seine-Departe-
ment beträgt bereits über 25 000. Dazu kommt eine große
Anzahl von Metallarbeitern und Keſſelſchmieden, die ſich
dieſem Streik angeſchloſſen haben. 800 Automobil- und
Keſſelfabriken haben in einer geſtern abend abgehaltenen
Verſammlung beſchloſſen, ſämtliche Forderungen der Aus
ſtändigen abzulehnen. Jn Luneville ſtreiken 300 Arbeiter
einer Automobilfabrik wegen Verweigerung der Lohn-
erhöhung.

Rom, 10. Mai. Die Arbeitskammer hat heute
nacht den Generalausſtand für Rom von heute vor
mittag ab angeordnet.

Mailand, 10. Mai. Hier iſt der allgemeine Aus-
ſtand verkündet worden. Die Zeitungen können nicht er
ſcheinen.

Petersburg, 10. Mai. (Zur Eröffnung des
Reichsrats und der Duma.) Die Stimmung in der
Reſidenz verrät bei herrlichem Frühlingswetter bereits in
den Morgenſtunden den Anbruch eines wichtigen
hiſtoriſchen Momentes. Die Häuſer ſind beflaggt.
Jn den Straßen herrſcht große Bewegung. Die Schulen,
die Banken und die Amtslokale ſind geſchloſſen. Von den
Kirchen, in denen Feſtgottesdienſte ſtattfinden, ertönt Feſt
geläut. Die Majeſtäten werden von Peterhof mit der kaiſer-
lichen Jacht hier eintreffen. Die Brücken am Newakagi ſind
gefüllt. Der Dampferverkehr auf der Newa iſt eingeſtellt.

Athen, 10. Mai. Prinz Ludwig von Battenberg, Be-
fehlshaber des engliſchen Kreuzergeſchwaders, iſt geſtern in
Athen an Bord ſeines Flaggſchiffes eingetroffen. Jns-
geſamt konzentrieren ſich im Piräus unter dem Kommando
des Admirals Beresford 50 engliſche Kriegsſchiffe.

London, 10. Mai. Das Unterhaus nahm einſtimmig
eine Reſolution an, worin die Mächte aufgefordert werden,
ihre Rüſtungen einzuſchränken.

London, 10. Mai. Es beſtätigt ſich, daß König
Eduard den Wunſch ausgedrückt hat, die deutſchen
Städtevertreter zu empfangen. Die Audienz
findet Freitag, den 18. d. M. im Buckingham-Palaſt ſtatt
unmittelbar vor dem Bankett, welches der Lordmayor zu
Ehren der deutſchen Gäſte veranſtalten wird.

liefert prompt die
Gegehältsbüehoriahrit

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,in dauerhaften S Halle a. S., Leipzigerstr. 87

soliden Pinbänden S Hinterhaus),
Eingang Gr. Braubausstr.

jeder Art

An- und Verkauf von Weritpapferen, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.

S e

e
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Deutschnational, Handlungsgehilfen- Verband

Hamburg, Ortsgruppe Halle a. S.
Freitag, den 11. Mai, abends 9 Vhr

Oeffentl, Versammlung
in den Thaliasälen““, Geiststrasse.

Herr Richard Döring., Hawburg, spricht über:
„Soziale Zeit- u. Streitfragen im Handelsgewerhe.“

Jeder Kaufmann und Handlungsgehilfe herzlichst willkommen.

T Bad Wittekind.
Morgen Freitag nachmittag 4 Uhr

Kur- Konzertd. Kapelle d. Füſ.-Rgts. Nr. 36. Entree 35 Pfg. (einſchl. Billettſt.).Abonnements Hilletts ſind in der Hofmuſikalienhandlung von
Reinhold Koch, Alte Promenade la, bei Herrn Carl Rohde (Bad
Wittekind) und an Konzerttagen an der Kaſſe (Haupttreppe) zu haben.
Außerdem werden zu den Wochentags-Konzerten Billetts (5 Stück
1,25 Mk. in den bekannt gegebenen Zigarrenhandlungen und bei Herrn
Kaufmann Keichardt (Burgſtraße) ausgegeben. [6766

O0. Wiegert., Königl. Muſikdir.

Raben-insel. und

nachmittag von 3 Uhr (aueh bei ungünst. Witterung)
Freitags

Milſitär-Konzert,ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. No. V

F. Stade. [6761)] E. Kurzhals.
00 c6 am vallmarkt„Zum Würzburger 9 Fernſpr. 2807 2

J empfiehlt nur 3Würzhurger Bürgerbräu
t (hell und dunkel)S GEiphon- Verſand) Ltr. 20 Pfg.
S 5479) Hochachtungsvoll Ljgwig Riese.

Königl. Stahlbad Lauchstädt
Saison Mitte Mai-- Mitte September.

empfiehlt seine V modernen Rade ERiünrichtungen.

Königl. Solhad Dürrenberg a. S.

6 p h r eäder, ſowie Luft-z, Sonnen- un von übervols Flußſchwimmbäder. Jnhalation W Gradierwerken 1800m

Länge. Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt.

Wer Kinder
glücklich machen will, bereite ibnen delikate Speisen mit
Dr. Oetker's Pudding- Pulver à 10 Pfg. (3 St. 25 Pfg.
So einfach, so nahbrbaft und so billig.

Wenn von Kleinen Geschäften „ebensogute“ ange-
boten werden, 50 weise man solche zurück und verlange
ausdrücklich von Dr. Oetker. [6760

d e t 77 me e J 3 1 9 4 J r
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3Koeter dicolay, Verzig a. Mose
Sperialitäts Naturreine Weine eigenen Wachstums.

G Annäh. 100000 qm Weinbergbesitz in ersten Lagen!
Man verlange Preisliste, event. Proben.

4656

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel von

Achoif Philipp
mit dem Original

Deutseh- Amerikauivchen

Iheater von Berlin.

looldg. S lärten.

Freitag, den 11. Mai:
15. Tlite-Konzert,

ausgeführt vom
l eipziger Tonküngtler-

Orehegter.

Allabendlich Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblengz.Stürmiſch er Anfang 4 Uhr. Ende 9 Uhr.

FTacherfol Erw, 60 Via Kinder 30 PErw. 60 Pfg. Kinder g.von a Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Peisguitz. Restaurant

Heute Donnerstag
Volksliederabend.

6777] II. Schröter.
Rudolſfsquelle.

Stärkstes natürliches Gioht-
Wasser,

Gicht, harnsaure Diathese,
Blasenleiden ete.

Beste Hülfe bei veralteten
Leiden. [3873

Marienbader Mineralwasser-Versendung.

„Merllerrlerrogl“
1 Bilder aus dem Leben der

Deutſch- Amerikaner von
Adolf Philipp.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 11. Mai 1906.

Leipzig (Neues Theater): Martha.
Leipäig (Altes Theater): Alt-

Heidelberg.
Weimar (Hoftheater): Die luſtigen

Weiber.

Goslar,die ſehenswürd. Hatztadt

in herrlichſter Umgebung.
Sehr günſtig für dauernden Aufent

5 5 FAngelohrt in ver veufochen
Geutel 20d, Streudose 25 Schachtel 50)

halt; Proſpekt frei durch Ludwig werden chik und geKooh, Buchhandlung. [6349 Rüte r garniert
und moderniſiert

Dr. med. Max Asch, Back Orb Spessart (Brieffach 44

Ambulatorium für Herzkranke
Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder.
Funktionelſe Untersuchung u. Behandlung. Ausführliches im Prospekt (frei).
Literatur: Dr. Asch, Herz- u. Nervenleiden u. ihre Behandlung mit unter-brochenen u. Wechseiströmen. (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.)

Generalagentur
zu vergeben

für die Stadt Halle a. S. von beſteingeführter alter
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft.

Hohe Bezüge
werden gewährt. Bewerbungen für dieſe Poſition, welche
einem energiſchen Fachmann ſehr gute Chancen bietet, an
Rudolf Mosse in Leipzig unter A. R. 222 ereegr

6747Diskretion zugeſichert.

J

Thieles Kursbuch
für NMitteldeutschland.

Sommer Fahrpläne

e

Preis 15 Pſ.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und, wo nicht erhältlich,

direkt zu hezieben von der

Buchdruckerei Otto Thiele
(Verlag der Halleschen Zeitung)

Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage),
Eingang an der Leipzigerstrasse 87.

x zu vermieten. Jn unſerem Neubau Große Ulrich24 en ſtraße 38 iſt ein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes
Geſchäftslokal im E rdgeſchoß, Souterrain und

J. Obergeſchoß, alles durch direkte Treppe verbunden, im ganzen etwa
100 qw, ſofort od. ſpät. zu verm. Buch undAuf Wunſch mit Wohnung. Tauvch d Grosve, Kunſthandlung.

Junges Mädchen,
Schneiderin, kann mit einwohnen
auf dem Lande. erten unterel

Kinderstühle,
SsSchreibpulte,
Gartenmöbel,

Die Triumphstünle,Annoncen- Krankenwagen.
W dExpedition J. P. Junker,

RUDOLF
MOoSSE
bietet bei Aufgabe von An
nonecen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinſicht
lich zweckmäßiger Abfaſſung

Naethers Niederlage,

6 Poststr. G.

Perlangte Perſonen.

I. Vorwalter
und Ausſtattung der Annonce, zum baldigen Antritt auf Ritter
richtiger Wahl der jeweils gut bei Halle geſucht. Offerten
geeignetſten Blätter, ſtrengſte zu Z. F. 823 an die Exped.
Diskretion (einlaufende Of d. Ztg. erb. [6771
ferten werden dem Jnſerenten Ein tüchtiger, energiſcher, h

zu junger [6720Verwalter,
welcher Zt. ſelbſt disponieren

nde

uneröffnet zugeſtellt), ferner
eine weſentliche

Erſparnis
kann, e t zum 1. Juli er. oderan Koſten, Zeit u. Arbeit früher Stellung.

77777 Dom. Schöngleina b. Roda (S.A.).
Magdeburg Zeugnisabſchriften erbeten, welche
Srei teweg 12 nicht zurückgeſchickt werden.

s che ſofort zur ſelbſtändigenu Führung eines Gutshaus
haltes b. Weimar tüchtige, gebildete,
energiſche, Wirtſchafterin,

ältere
die prima Referenzen u. Jntereſſe
a andwirtſchaft beſitzt. s
anſprüche c. einſenden

Fernsprecher 398.
General- Vertretung für

Halle a. S.
Louis Helse,

Brüderſtr. 4 Fernruf 151.
Der Perein f. Fremdenverkehr.

Schulſtraſßte 2, II. Werther, Halle a, S., Mühlweg 3.

i
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Fahnen Nägel und Sczilder

Gustav UnIiq, Halle a. s,
untere Leipzigerſtraße.

Grube von der Heydt

bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt. [6223

Ein tüchtigerle eer Hchweizer
wird für ca. 40 Stück Vieh für
ſofort geſucht. (6769R. Kiürmse, Rittergut Podelwitz

b. Gößnitz (S.-A,.).

Gewandtes Mädchen
verträglichen Charakters, das Weiß-
nähen oder Schneiderei gründlich
erlernt hat und plätten kann, wird
zum 1. Juli wegen Verheiratung
des jetzigen als erſtes Stuben-
mädchen in möglichſt dauernde
Stellung geſucht. [6770

Frau Schwaniz.
Rttgt. Eckſtedt b. Markvippach,

Poſt- Bezirk Erfurt.
Einzelner Herr ſucht eine

Wirtschaſterinin mittl. Jahren, welche in der
feinen Küche perfekt iſt und der
ſelbſt. Führung des landwirtſchaftl.
Haushaltes vorſtehen kann. Milch-
wirtſchaft nur für den eigenen Be
darf. Off. unt. V. o 6811 an
Rudolſ FIosse, Halle a. S.

Auf Rittergut Schwerz bei
Niemberg findet zum 1. Juli ein

junges Mädchen
nicht unter 17 Jahren aus an
ſtändiger Familie ohne gegenſeitige
Vergütigung bei Familienanſchluß

Stellung. (6764
PerſouenAngebote.

Verh. Oek.-Jnſp., in Rüben-
und Rübenſamenbau erf., ſowie
mit allen landw. Maſchinen vertr.,
ſucht zum 1. Juli dauernde
Stellung. Vermittler nicht aus-
geſchloſſen. Off. unt. Z. d. 82
an die Exped. d. Ztg. (6768

Suche für meine Tochter,
20 Jahre alt, für die Sommer-
monate in Male a. S. Aufent-
halt in gebildeter Familie oder bei
einzelnem Ehepaar, wo dieſelbe
ſich auch im Haushalt mit nütz-
lich machen kann. VollſtändigerFamilien Anſchluß e
Penſion monatlich 40 Mk. Gefl.
Offerten an die Exped. d. Ztg.
unter Z. qu. 811. [6670

Wirtschafterinsteile
ſucht jung. Mädchen ſof. od. 1. Juni
auf größ. Gute unter Leitung der
Hausfrau, wenn mögl. b. Familien-
anſchl. Gefl. Off. mit Gehalts-
angabe erbitte unter Z. g. 824
an die Exped. d. Ztg. [6778
I

Vermietnugen.
er

Ein Laden mit Wohnung in
frequenter Geſchäftslage, worin ſeit
14 J. ein gutgehend. Poſamenten
geſchäft betrieben wurde, iſt ſof. zu

verm. u. zum 1. Juli zu beziehen.
Bad Köſen, Bovlachſtraße 4.

Mietgeſuche.
Größere Wohnung,

10-12 Zimmer, mit Garten ſucht
Generalleutnant Roenhl,

rn Stadt Hamburg.
i g Mann ſucht zum

15. d.

möbl. Zimmer
mit oder ohne Penſion. Off.
u. Z. c. 820 an die Exped. d. Ztg.

entſchlafen.

Geldverkehr.
Von einer Staateverwaltung

ſollen ſogleich und ſpäter aus dis
poniblen Mitteln

2500 000 Mark
zu 3 bis 3 90 auch zur
II. Stelle auf gute Ackerſicher
heit bis einer landſchaftl. odergerichtlichen Taxe 10 Jahre un

Kündhbar verliehen werden.
Meldungen von Selbſtnehmern
bittet man unter Z. K. 805 an
die Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Acker-ypothek.
Auf mein 120 Morgen

großes Gut in GHeſter
Kultur ſuche ich zum 1. Juli

50000 Mk.
als alleinige Hypothet.i eldungen von Geld
gebern unter S. J. 23
poſtlagernd Halle a. S,
erbeten. (67498500 Mark
werden zur 2. Stelle auf eine Acker
wirtſchaft mit faſt doppelter Sicher
heit zum 1. Juli zu 42 ge-
ſucht. Näheres unt. Z. V. 816
durch die Exped. d. Ztg. [6705
Geld- e auf Möbel,

ſchaft u. ſ. w. gibt Selbſtgeber
ohne unnöt. Vorauszahlg. Vnger,
Berlin, Gubenerſtr. 46. Rückporto.

Kaufmann, 28 Jahre alt, reprö
Figur, in feſter Poſition, wünſcht

Bekanntſchaft vermög. Dam,
am liebſten vom Lande, zwe
baldiger Verheiratung. Nich
anonyme Offerten mit Bild unteZ. u. 815 an die Exped. d. Ztg,

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Eliſabeth HoffmannScholb mit Hrn. Berg

aſſeſſor Piegza (Pohlsdorf
Tarnowitz). Frl. Marg. Klötzermit Hrn. Dr. jur. Paul Neu
mann (Blaſewitz- Dresden. Fi
Jlſe Thomſen mit Hrn. Referen
dar Georg Cremer (Kiel
Göttingen).

Verehglicht:- Hr. Ingenien
Otto Münzner mit Frl. MargJordan (Marbach). Dr. med
Lheodor Zlociſti mit Frl. Tho-
maſchewsty (Berlin). Hr. Fabrik
beſitzer Albert Fiſcher mit Frl.
Milda Ficker (Aue).Geboren: Ein Sohn. Hrn.
Hauptmann Georg Graf von
Pfeilu. Klein -Ellguth d

Wir

2

Hrn. Dr. Otto SchmidtHrn. Direktor Oskar Lübote

(Berlin). Hrn. Otto Brauer
(Leipzig Reudnitz). Hrn. Stadt-
rat F. Henry EStettin).
Eine Tochter: Hrn. EmilHerold (Eisleben). Hrn. Haupt-
mann Freiherrn v. Wangenhei
(Glogau). Herrn AmtsrichtScheringer (Koſchmin). Sr.

Dr. v. Hippel (Kaſſel). Herrn
Philipp Schneider Vorna bei
Leipzig). Hrn. Lehrer K. Dünne-
beil (Erfurt).

Geſtorben: Hr. Rittergutsbeſ
Heinrich Stamer (Wachowiß.
Hr. Prof. Carl Pape (S tegi
Hr. Landwirt Chriſtian Kun;(Großbodungen). Hr. Karl An

Lampe Be Hr. Gutsbe
Wilh. Hainich Oberpickenhain
Hr. Chriſtian Knorr Eisleben.
Hr. Landwirt Guſtav Weiſe
(Heiligenkreuz). Frau Anva
Manecke gb. Matheſius( Torgau
Frau Johanne Teichgräber
(Emersleben). Fr. Olga Tennert
geb. Schlüter.

TodesAnzeige.
Geſtern morgen gegen 8 Uhr iſt nun auch unſere gute,

treue Mutter, Schwieger-, Groß und Urgroßmutter, die Witwe

Frau Luise Hoffmann
geb. Berger

im vollendeten 79. Lebensjahre nach ſchwerem Leiden ſanft

Halle a. S., den 10. Mai 1906.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

P. Hoffmann, Fehrer.
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Freit ag

Die Wippertalbahn wird zuſtande kommen, wenn ihr ſeitens der

2. Beilage zu Nr. 217 der Halleſchen Zeitung 11. Mai 19006.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
n. Cönnern, 9. Mai. Ueberfahren. Vergiftungs-

verſ uch.) Jn tiefe Trauer wurde die Familie des Portiers
gangheinrich hier verſetzt. Dieſe erhielt geſtern die telegraphiſche
gRachricht aus Wurzen, daß der bei der Artillerie daſelbſt dienende Sohn
on einem Geſchütz überfahren und ſchwer verletzt ſei. Heute früh traf
pereits die Meldung von dem erfolgten Tode des Verunglückten ein.
Ein ſchon in vorgerückterem Alter ſtehendes Fräulein K. nahm in
einem Anfalle von Schwermut Lyſol. Da jedoch ſchnell ärztliche
vie zur Stelle war, gelang es, die Unglückliche vom Tode zu retten.

R. Nietleben, 9. Mai. Verſammlung der Schul
inſpektoren und Lehrer. Auszeichnung.) Jm „Heide-
lößchen“ zu Dölau fand geſtern die 1. Sonderverſammlung der Orts-
ſhulinſpektoren und Lehrer des Bezirks Nietleben, der die Ortſchaften
Eisdorf, Langenbogen, Lettin, Lieskau, Nietleben, Dölau, Schiepzig
ind Zſcherben umfaßt, ſtatt. Nach Geſang und Schriftverleſung be
rüßte der Vorſitzende, Herr Pfarrer Käſtner-Nietleben, die Er
ſchienenen. Sodann hielt Herr Lehrer Werner- Nietleben einen
Kortrag über „Der Wert der Zuſammenfaſſung in der Unterrichts
ſtunde“. Hierauf wurden für die diesjährigen Sonderverſammlungen
folgende Tage feſtgeſetzt: 31. Mai, nachmittags 2 Uhr in Nietleben
56. Juni, nachmittags 2 Uhr in Zſcherben. Mit Geſang, Gebet,
Laterunſer und ſchloß die Verſammlung. Dem hieſigen Fuß-
gendarmen Herrn M. Geuther iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen worden.

Aus den Mansfelder Kreiſen, 10. Mai. (Ueber die
gahnverbindung von Eisleben bez. Hettſtedt
nach Stolberg-Rottleberode) hat betanntlich am

Mai im Abgeordnetenhauſe der Abgeordnete Herr Dr. Arendt
geſprochen. Er führte dabei u. a. aus: Dieſe Eiſenbahnverbindung
ſt eine Lebensfrage für die Mansfelder Kreiſe und für große Teile
des angrenzenden Sangerhauſener Kreiſes. Durch dieſe Bahn
wird erſt eigentlich ein weiter Teil des Harzgebirges erſchloſſen.

Staatsregierung eine Subvention zuteil wird. Es iſt allerdings
erforderlich, daß eine Bahn, die ſo ſehr im allgemeinen öffentlichen
Intereſſe liegt, die nebenbei auch dadurch Bedeutung hat, daß ſie
den Blankenheimer Tunnel umgeht ich halte ſie deshalb auch aus
militäriſchen Gründen für ſehr wünſchenswert als Neben-
bahn und nicht als Kleinbahn gebaut wird. Für eine ganze
Reihe von Großſtädten und Mittelſtädten, für Halle, Leipzig, für
Eisleben, das mit ſeinen Vororten 30 000 Einwohner zählt, für
Hettſtedt, das mit ſeinen Vororten 15 000 Einwohner zählt, für
alle dieſe Orte wird hier ein Einfallstor in den Harz geöffnet, und
andererſeits werden ſich ini Harz neue Gebiete für das erholungs-
bedürftige Publikum erſchließen; ich nenne nur die wald reiche
Sommerfriſche Wippra und andere mehr. Jch hoffe, daß
dann in einer ſpäteren Zeit von Aſchersleben aus eine
Flügelbahn herübergebaut werden wird, und es wird ſich
dann vielleicht auch eine Verbindung einerſeits nach der Harzbahn,
andererſeits nach Sangerhauſen ermöglichen laſſen. Aber
vor allem muß dieſe Hauptbahn hergeſtellt verden. Wenn man nun
in der Rentabilitätsberechnung allzu vorſichtig zu Werke geht und
die Rentabilität, wie ich erfahren habe, nicht allzu hoch anſetzt, ſo
glaube ich, daß man gerade den Touriſtenverkehr, der ſich dort ent
wickeln muß, außerordentlich wenig berückſichtigt hat. Dieſe Bahn
würde eine Verbindung bieten zwiſchen dem Kyffhäuſergebirge und
dem eigentlichen Harz. Sie würde es ermöglichen, daß die Aus-
flügler hin und herüberwandern, einerſeits zum Kyffhäuſer-
denkmal, andererſeits auf den Auerberg und auf die Joſephshöhe
und in den Harz hinein. Jm Mansfelder Gebirgskreiſe kann man
noch recht lange wandern, bis man einmal den Pfiff einer Loko
motive hört. Das iſt für den Naturfreund recht erfreulich; für den
Verkehr, für die Bewohner, die in dem Abſatz ihrer Produkte, und
in der Heranſchaffung ihrer Bedürfniſſe ſo große Erſchwerniſſe
haben, iſt das allerdings weniger erfreulich. Deshalb hoffe ich, daß
es gelingen wird, die Wippertalbahn zuſtande zu bringen, und daß
wir in der nächſtjährigen Nebenbahnvorlage eine recht ausgiebige
Staatsbeihilfe für dieſe Bahn erhalten werden denn ohne dieſe
Staatsbeihilfe iſt das Zuſtandekommen der Wippertalbahn aus-
geſchloſſen. Auch in ſozialer Beziehung iſt dieſe Wippertalbahn von
großer Bedeutung, indem ſie es ermöglicht, daß Teile der Beleg-
ſchaft der Mansfelder Werke, welche gegenwärtig durch die ſchlechte
Verbindung gezwungen ſind, die Woche über von ihren Familien
fern zu bleiben, dann mit Hilfe der Bahn täglich an den häuslichen
Herd zurückkehren können, und daß ſich dort in den Bergen eine
Induſtrie entwickelt. Deshalb richte ich die dringende Auf-
forderung an die Königliche Staatsregierung, wenn es ſich um die
Bemeſſung der Subvention für die Wippertalbahn handelt, zu er-
wägen, daß die Mansfelder Kreiſe ſeit langer Zeit von der Staats
bahnverwaltung nichts erhalten haben, daß es ſich aber nicht nur
um die Mansfelder Kreiſe handelt auch die alte Bergſtadt
Stolberg ſoll endlich durch dieſen Bahnbau eine Verbindung
erhalten und daß demgegenüber die Anforderungen an die
Staatsſubvention nicht zu klein bemeſſen werden möchten. Jch
hoffe, daß die Eiſenbahnverwaltung mit offener Hand auftreten
wird.

b. Kloſtermansfeld, 9. Mai. (Evangeliſcher Bund.
Amtsniederlegung.) Jn der Monatsverſammlung des evan-
geliſchen Bundes ſprach Paſtor Reinert über die Redemptoriſten.
Als Vertreter für die Bundesverſammlung in Burg wurde Gutsbeſitzer
F. Thauer gewählt. Der bisherige Standesbeamte Rentier
Bode legt am 1. Juli er. ſein Amt altershalber nieder. Ein Nach
folger iſt noch nicht ernannt worden.

4 Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 10, Mai.
(Zur Lage.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren
am 9. Mai d. Js. in den in der Gegend Oberröblingen, Halle,
Weißenfels, Zeitz, Meuſelwitz, Altenburg und im Königreiche
Sachſen gelegenen Werken von der Geſamtbelegſchaft von 15 619
ausſtändig 3979.

Weißenfels, 9. Mai. (Lachsſpringen und Lachs-
fang. Städtiſches.) Ein Naturſpiel, wie es ſelten wahr-
genommen wird, bietet ſich in der jetzigen Zeit wieder. Jn der Saale
ziehen die Lachſe ſtromaufwärts; ſobald ſie an einen Wehrdamm kommen,
ſuchen ſie ihn zu überſpringen. Wenn ihnen dies nicht ſofort gelingt,
ſo bemühen ſie ſich nach kurzer Ruhezeit wieder, das Hindernis zu
nehmen. Manche fallen dabei ermattet den Fiſchern zur Beute oder

in Fiſchfanganlagen. Dieſes Springen der Lachſe kommt bei
onnenſchein vorzugsweiſe nachmittags vor. Uebrigens hat ſich der

Fang während der letzten ſonnigen Tage ſchon günſtiger geſtaltet; in
Fiſcherkreiſen hegt man für das laufende Jahr wieder die Hoffnung,
daß der Lachsfang ergiebig ausfallen werde, da dies in den Jahren
1886 und 1896 bereits der Fall war, ſomit alſo ein neuer zehnjähriger
Zeitraum verſtrichen iſt. Jn der heutigen StadtverordnetenVer
ſammlung wurden die neugewählten Stadträte Beilſchmidt und
O. Mundt in ihr Amt eingeführt. Lederhändler Kuntze wurde an
des zhiferen Stelle zum ſtellvertretenden StadtverordnetenVorſteher
gewählt.

f. Naumburg, 9. Mai. (Kunſtverein.) Die hohen Koſten,
die dem Kunſtverein aus ſeiner Verbindung mit dem „Thüringer Aus
ſtellungsverein bildender Künſtler“ zu Weimar erwuchſen, ließen ſich
durch die Mitgliederbeiträge und Eintrittsgelder nicht genügend decken;
außerdem befriedigte nicht immer der künſtleriſche Wert der ausgeſtellten
Gemälde die Anſprüche der Beſucher. Dies hat dazu geführt, daß das
Verhältnis als ein Zweigverein des Thüringiſchen Ausſtellungsvereins
gelöſt worden iſt. Den Ausſtellungen wird nun jetzt dadurch ein
größerer Reiz geſichert, daß der Verein mit einzelnen Künſtlern von
anerkanntem Wert oder eigenartiger Bedeutung in perſönliche Ver
bindung tritt und ſie für on an ete lungen ihrer Werke gewinnt.

Aſchersleben, 9. Mai. Aufſtellung des „Henne-

Etat bietet, wurde von Herrn Oberbürgermeiſter Schulz als ein recht

brunnens“,) Der Bildhauer Profeſſor Wrba aus München iſt

zur Aufſtellung des „Hennebrunnens“ hier eingetroffen. Das
r Arrirwert wird vorausſichtlich am nächſten Sonntag
en u Aſchersleben, o. Mai. (Elektriſches Licht. Er-
wiſchte Einbrecher.) Der hieſige Staatsbahnhof wird demnächſt
mit elektriſchem Licht beleuchtet. Der Lichtſtrom wird vom
hieſigen Elektrizitätswerk geliefert. Die Täter des am 3. März d. Js.
im Herren Konfektionsgeſchäft von J. Hannicka, Breiteſtraße hier,
verübten Einbruchsdiebſtahls ſind, wie der „Anz.“ meldet, in Magde-
burg in den Perſonen der Hausdiener Gebrüder Franz und Karl
Otto von hier ermittelt und feſtgenommen worden. Der größte Teil
der entwendeten Sachen iſt wieder herbeigeſchafft worden.

Nordhauſen, 9. Mai. (Ueberfahren und getötet.)
Von dem hier 1 Uhr 10 Min. abfahrenden D-Zuge wurde geſtern ein
Bahnwärter am Block zwiſchen Sangerhauſen und Rieſtädt erfaßt und
an einen entgegenkommenden Perſonenzug geſchleudert. Er war
ofort tot.

Aus dem Harze, 9. Mai. (Eine Generalſtabsreiſe
durch den Harz) wurde geſtern von 22 Offizieren, unter ihnen
Prinz Friedrich Wilhelm, Major im großen Generalſtabe,
von Berlin aus angetreten. Die Herren fuhren nach Seeſen, wo ſie
die Pferde beſtiegen und den Ritt durch den Harz über Grund, Zeller
feld, Clausthal nach Goslar begannen. Die taktiſchen Studien dienende
Reiſe iſt auf acht Tage berechnet.

Quedlinburg, 9. Mai. (Chauſſeepflaſterung.) Der
Teil der Kreischauſſee, der zwiſchen dem Cafés National und der Neuen
Mühle liegt, wird demnächſt neu gepflaſtert werden.

Erfurt, 9. Mai. (Zur eventuellen Neuwahl
zum Reichstage.) Da die Wahl des nationalliberalen Ab
geordneten Hagemann- Erfurt von der Wahlprüfungs-
kommiſſion be anſtandet wurde und zurzeit Beweiserhebungen
angeſtellt werden, rechnet man hier mit der Möglichkeit einer
baldigen Neuwahl zum Reichstage. Die Konſervativen
des Wahlkreiſes Erfurt haben bereits mit dem Bunde der Land
wirte einen Kompromiß geſchloſſen, dem auch die Antiſemiten ſich
anſchließen werden, um als gemeinſamen Kandidaten zur Reichs-
tagswahl Profeſſor Dr. Suchsland in Halle aufzuſtellen.

Wittenberg, 9. Mai. (Evangeliſch- ſozialer
Preßverband.) Jn der hier unter dem Vorſitz des Paſtors
Grüneiſen- Halle abgehaltenen Jahresverſammlung des
Evangeliſch-ſozialen Preßverbandes für die Provinz Sachſen, An
halt und Thüringen, der nunmehr 15 Jahre beſteht, hielt nach Be-
grüßungsanſprachen des Konſiſtorialrats Martins und des
Grafen Hohenthal-Dölkau Otto von Leixner einen
Vortrag über den Kampf gegen den Schmuzz. Er forderte
internationale Vereinbarungen gegen die Verbreitung unſſittlicher
Literatur, welche namentlich die Jugend verderbe. Weiter ſprach
der Geſchäftsführer des Verbandes Paſtor Swierczewski über
den „Jnſeratenſchwindel“ in einzelnen Zeitungen. Oberpfarrer
WächtlerHalle berichtete, daß der Verband im Jahre 1905
im ganzen 6638 Mark eingenommen und 5778 Mark ver-
ausgabt hat.

ch. Klein-Wittenberg, 9. Mai. (Jn der letzten Schul-
gemeinde-Verſammlung) wurde das Geſuch der hieſigen
Lehrer auf Erhöhung der Alterszulagen von 130 Mk. auf 160 Mk.
abgelehnt.
c h. Radis (Kr. Wittenberg), 9. Mai. (Dem Schafmeiſter
Heinze) hier, welcher 50 Jahre lang auf dem hieſigen Rittergut in
Dienſten ſteht, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.
Dasſelbe wurde dem Genannten geſtern vom Herrn Landrat in Witten
berg überreicht.

ch. Pratau b. Wittenberg, 9. Mai. (Jn der letzten Schul
gemeinde-Verſammlung) wurde beſchloſſen, die Miets-
entſchädigung für die erſte und zweite Lehrerſtelle von 120 auf 180
Mark zu erhöhen. Ferner wurden die Alterszulagen auf 130 Mark
feſtgeſetzt.

x Gommern, 9. Mai. (Zur Exploſion.) Der Ehe
mann Krauſe, der, wie bereits gemeldet, vorgeſtern in ſpäter
Stunde verhaftet wurde, iſt heute wieder freigelaſſen worden.

Neuhaldensleben 9. Mai. Enthüllung einesSchiller- Denkmals. Das Roland-Standbild.
Waldlager.) Das Schiller-Reliefam hieſigen Rathauſe iſt heute
vormittag enthüllt worden. Der Erſte Bürgermeiſter Boye hielt die
Feſtrede und übernahm das Denkmal (eine Spende der Neuhaldens-
leber Frauen) in den Schutz der Stadt. Jn der öffentlichen Sitzung
der Stadtverordneten am Montag wurden für die Erneuerung
des Roland-Standbildes am Rathauſe 350 Mk. bewilligt.
Das ſüdlich von unſerer Stadt gelegene Gehölz zwiſchen Süplingen
und der Althaldensleber Ziegelei hat eine große
Anziehungskraft für viele Neugierige. Jn einem elenden Zelte hauſt
dort ſeit Mitte März eine Familie, die einſt reich zu nennen war.
Die unſelige Prozeß- und Streitſucht der Frau brachte den Mann
immer tiefer in Not, bis ſchließlich die gänzlich Verarmten ihr Domizil
im Walde aufſchlagen mußten. Die Frau verkauft Poſtkarten und
Flaſchenbier. Das Lager dürfte nicht mehr lange beſtehen, da die
Behörde Einſpruch erhoben hat.

X Aus der Altmark, 9. Mai. (Todesfall. Guts
parzellierung. Ertrunken.) Heute ſtarb in Stend al das
Mitglied des Stadtverordnetenkollegiums, der in weiten Kreiſen bekannte
Kaufmann Voßköhler. Parzelliert wird das bei Clötz e gelegene, von
dem Güterkäufer Damcke erworbene Rittergut Jemmeritz (etwa
2400 Morgen groß). Zwölf Stellen in der Größe von 30 bis 50 Morgen
ſind bereits abgegeben. Es dürfte alſo bald ein neues Dorf Jemmeritz
entſtehen. Beim Baden im Dorfteiche ertrank bei Fleſſau ein
fünfjähriges Mädchen. Es war von anderen Kindern überredet worden,
ein Bad zu nehmen.

n. Cöthen, 10. Maj. (Aus der Gemeinderats-
ſitzung.) Jn etwa 2ſtündiger Sitzung beſchäftigte ſich geſtern
abend der Gemeinderat mit der Aufſtellung des ſtädtiſchen Haus
haltsplanes für das Etatsjahr 1906,/07. Derſelbe ſieht an
Kommunalſteuern vor 9 Einheiten Grundſteuer, 26 Einheiten
Einkommenſteuer, 26 Einheiten Häuſerſteuer und die neubeſchloſſene
Jmmobiliarumſatzſteuer mit 7000 Mk. Aus der Rechnung des
Jahres 1904/05 konnte ein Ueberſchuß von 72 000 Mk. vorgetragen
werden. Für Errichtung einer Rechtsauskunftsſtelle
waren 2000 Mk. in den Etat eingeſtellt; der Gemeinderat lehnte
dieſe Einrichtung jedoch trotz warmer Befürwortung durch den
Magiſtrat ab. Der ordentliche Etat ſchließt mit 409 100 Mk. in
Einnahme und Ausgabe ab gegen 380 500 Mk. im Vorjahre. Die
außerordentliche Einnahme und Ausgabe ſtellt ſich auf 79 850 Mk.
dieſe Summe wird für Straßenpflaſterungen verwandt. Ein
ſchließlich der Spezialetats ſtellt ſich die Geſamteinnahme und Aus
gabe auf 973 411,08 Mk. Das Geſamtbild welches der diesjährige

erfreuliches bezeichnet.
Leopoldshall, 9. Mai. (Verſchwunden.) Abermals iſt

von dem ſpurloſen Verſchwinden eines jungen Menſchen (in acht Tagen
der zweite Fall) zu berichten. Der ca. 20jährige Sohn des Jnvaliden
Ul rich wurde von einem Dritten etwas hart angelaſſen. Dies nahm
ſich der junge Menſch ſo zu Herzen, daß er ſofort ſeine Arbeitsſtätte
verließ und ſeitdem nichts wieder von ſich hören ließ. Man iſt allgemein
der Anſicht, daß er ſeinem Leben ein Ende gemacht hat. Auch von
dem verſchwundenen Engelmann iſt bis jetzt nichts bekannt geworden.
Verſchiedene Perſonen behaupten, daß auch er ſeinem Leben in den
Waſſern des Bruchfeldes ein Ende bereitet hat.

Gerlebogk, o. Mai. (Zwei Bergleute verſchüttet.)
Auf dem Franzkohlenwerke wurden geſtern bei einem Streckenbetriebe
durch umſallendes oder vielleicht aus Verſehen vom Häuer ſelbſt
umgeſchlagenes Holz zwei Leute auf einige er verſchüttet. Es iſt
gelungen, dieſelben, ohne daß ſie weſentli Schaden an ihrer
Geſundheit erlitten haben, zu retten.

W. Aus Thüringen, O. Mai. (Tödlicher Unglücks
fall.) Ein aus Walters hauſen (Herzogtum Gotha) ge-
bürtiger Radfahrer ſtürzte Sonntag abend auf der Fahrt von
Brotterode (am Jnſelsberg) nach Waltershauſen vom Rade und
blieb mit einem ſchweren Schädelbruch und einem
Genickbruch liegen. Der Unglückliche, der nach einer halben
Stunde ſtarb hinterläßt eine junge Witwe und drei Kinder.

W. Aus Thüringen, 9. Mai. (Bei der heutigen Ziehung
der Thüringiſch- Heſſiſchen Staatslotterie) entfielen:
100 000 Mk. auf Nr. 90570; je 5000 Mk. auf Nr. Nr. 38 096,
16 774, 39 830 je 2000 Mk. auf Nr. Nr. 32 822, 92 711, 74 190,
52 359, 64 938, 91 298, 74 360, 35 683, 61 246, 8124, 67 109, 86 305,
96 252, 7762, 26 400, 36 533, 61 498, 77 183, 86 516, 87 580, 56 767,
11 253, 10 709, 56 566, 525. (Ohne Gewähr.)

Roßla, 9. Mai. (Unſere Zuckerfabrik) will an einen
Neubau herantreten, zu welchem eine Summe von 300 000 Mk. in
lusſicht genommen iſt.

Meiningen, 9. Mai. (Einweihung. Erd-
ſenkungen.) Vergangenen Sonntag fand in der Schloßkirche
durch Herrn Superintendent Kirchenrat Dr. Hoffmann die Ein-
führung des neuen Hofpredigers Graue ſtatt, der vorher Prediger
an der Kaiſer Wilhelm-Gedächtniskirche in Berlin geweſen iſt.
Bei dem zwei Stunden von hier entfernten preußiſchen Dorfe
Kühndorf, am Dolmar, haben mehrere Erdſenkungen und
trichterförmige Einbrüche bis zu 18 Meter Tiefe ſtattgefunden.

Kahla (S.-A.), 9. Mai. (Karl Geiſenheyner
Der langfjährige Vorſitzende des hieſigen Stadtverordneten
Kollegiums Hofſchuhmacher Karl Geiſenheyner iſt im 66. Lebens-
jahre geſtorben.

O Eiſenach 9. Mai. (Studentenverſammlungen.)
Jn Eiſenach und Weimar werden in der Pfingſtwoche größere
Studentenverſammlungen abgehalten werden. Mit dem
Burſchenſchaftskonvent in Eiſenach wird eine Verſammlung
alter Burſchenſchafter verbunden, die ſich u. a. mit dem geplanten Bau
eines Burſchenſchaftshauſes unterhalb des Burſchenſchaftsdenkmals
beſchäftigen wird. Jn Weimar tagt vom 5.--7. Juni die Deutſche
freie Studentenſchaft. Am Begrüßungsabend referiert
Dr. Sſymank über die Ausländerfrage, während in den Haupt-
verſammlungen neben der Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten
folgende Referate gehalten und beſprochen werden a) Freiſtudentiſches
Programm (Ref. Privatdozent Dr. W. Ohr); b) das Vertretungs-
prinzip (Ref. cand. phil. Peters) e) das freiſtudentiſche Handbuch
(Ref. cand. phil. Marks); d) Sport und Leibesübungen und e) das
Doktorexamen.

W. Apolda, 9. Mai. (Zur Verhütung von Eiſenbahn-
unfällen.) Dem „Apoldaer Tageblatt“ zufolge hat Wirkermeiſter
Stadelmann an den Kaiſer wegen ſeiner Erfindung zur Verhütung
von Eiſenbahnunfällen ein Jmmediatgeſuch gerichtet, infolgedeſſen das
Modell heute vormittag auf dem hieſigen Bahnhofe geprüft worden iſt.
Der Prüfung wohnten u. a. bei: Geh. Baurat Klopſch und Regierungs
und Baurat Struck aus Halle, Regierungs und Baurat Gilles-Stettin,
Geh. Baurat Uhlenhuth und Regierungs und Baurat Maßmann-Erfurt.

W. Saalfeld, 9. Mai. (Großfeuer.) Heute vormittag iſt
das Hermann Gutheilſche Sägewerk in Reichmannsdorf
total niedergebrannt. Das Feuer entſtand in einer Tiſchlerwerkſtadt
beim Leimkochen, und konnte mit raſender Schnelligkeit um ſich greifen,
weil es an Schlauchlängen fehlte zum Anſchluß an die Waſſerleitung.
Der Schaden ſoll bedeutend ſein.

Ronneburg, 9. Mai. (Hütet die Kleinen!) Die „Geraer
Zeitung“ meldet: Jn Haſelbach war am 7. er. das 1 jährige
Söhnchen des Gutsbeſitzers Wöllner in einem unbewachten Augen-
blick über einen in der Stube aufgeſtellten Teller mit Fliegenpapier
geraten und trank von der Flüſſigkeit. Trotz ärztlicher Hilfe ſtarb das
Kind im Laufe des Tages unter gräßlichen Schmerzen.

Kahla, 9. Mai. (Waldbrand.) Vorgeſtern hat bei Oel ni tz
ein Waldbrand eine größere Fläche ſchönen Waldbeſtandes vernichtet.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtleutnant z. D. Korn bisher

Kommandeur des Landwehrbezirks Weimar, der Rote Adlerorden
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Rittergutsbeſitzer Freiherrn
von König auf Vienenburg im Kreiſe Goslar, der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe, dem Amtsgerichtsrat a. D. Guſtav Hoeck
zu Erfurt der Kronenorden dritter Klaſſe, dem Ppboſtſekretär
Bierotte zu Cöthen der Kronenorden vierter Klaſſe. Den
nachbenannten Reichsbeamten iſt die Erlaubnis zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar: des
ſilbernen Verdienſtkreuzes des Großherzoglich Sächſiſchen Haus-
ordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken: dem Poſtſekretär
Vater zu Buttſtädt und dem Telegraphenſekretär Weidhaſe
zu Erfurt. Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Kraemer aus Saar-
brücken iſt zum Kreisarzt ernannt und mit der Verwaltung des
Kreisarztbezirks Kreis Worbis beauftragt worden,

Bücherſchau.
Neueſte Armee-Einteilung. Vollſtändige Ueberſicht und Unter

kunftsliſte des geſamten Deutſchen Reichsheeres, der kaiſer-
lichen Marine und des Oſt aſiatiſchen Detachements
mit Angabe der Chefs (Jnhaber), Korps, Diviſions-, Brigade- und
Regiments-Kommandeure, der Bezirks-Kommandos, der Truppen
übungsplätze, Schießplätze uſw. Mit einem Anhang „Die Kriegs-
artikel für das Heer“ und einer Bunddrucktafel, enthaltend die
Namenszüge der Regimenter und beſondere Schulterabzeichen. Bearbeitet
nach amtlichen Ouellen. 157. Aus 87 nach dem Stande vom
1. April 19006. Berlin, Richard Schröder (vorm. Ed. Dörings
Erben). Preis 40 Pf. Jm Anſchluß an die „Neueſte Armee-Ein
teilung“ erſchien die Neueſte Armee-Karte“. Preis nur
50 Pf. Dieſe Karte gibt in zweifarbiger Lithographie die Korpsbezirke
und die Standorte mit ihren Truppenteilen, Truppenübungsplätzen,
Bezirkskommandos in genaueſter Weiſe wieder und eignet ſich ganz be
ſonders für den Unterricht über Heeresorganiſation, Der äußerſt billige
Preis wird jedem die Anſchaffung ermöglichen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Arcadia“ 9. Mai morgens

von Jokohama abgeg. „Sithonia“ 8. Mai nachm. in Jokohama
angek. „Thea“ 9. Mai in Manila angek. „Prinz Adalbert“
8. Mai mittags 12 Uhr von NewYork über Neapel und Genug
abgeg. „Chriſtiania“ 8. Mai morgens 6 Uhr von NewportNews
nach Hamburg abgeg. „Poſeidon“ 9. Mai morgens 4 Uhr von
Kopenhagen abgeg. „Virgo“ 8. Mai abends 8 Uhr von Libau
abgeg. „Suevia“, von Oſtaſien, 8. Mai Perim paſſiert.
„Schwarzburg“, nach Oſtaſien, 8. Mai Perim paſſiert. „Prin-
zeſſin Viktorig Luiſe“ 8. Mai abends 10 Uhr von Trieſt abgeg.
„Lugano“ 8. Mai nachm. 5 Uhr 30 Min. von Dover nach Hamburg
abgeg. „Skandia“, von Oſtaſien, 8. Mai in Suez angek.
„Mecklenburg“, von Weſtindien, 9. Mai morgens 2 Uhr auf der
Elbe angek. „Moltke“, von NewYork n. Genua, 8. Mai morgens
8 Uhr in Neapel angek. „Meteor“ 8. Mai abends 8 Uhr von
Cagliari abgeg. „Dacia“ 7. Mai in Kalkutta angek. „Naſſovia“
6, Mai in Valparaiſo angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Schwaben“, nach Auſtralien, 8. Mai
9 Uhr vorm. in Brisbane angek. „Hannover“, nach Baltimore,
7. Mai 10 Uhr abends VBorkum Riff paſſiert. „Kaiſer
Wilhelm II.“, nach NewYork, 8. Mai 110 Uhr nachm. von
Bremerhaven in See gegangen. „Heſſen“, nach Auſtralien, 8. Mai
12 Uhr mittags von Antwerpen nach Genug abgeg. „Bremen“
8. Mai in Genug angek. „PrinzRegent Luitpold“ 8. Mai in
Genua angek. „Kronprinz Wilhelm“ 8. Mai vorm 8 Uhr von
NewYork abgeg.

9

9
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Amtliche Hekannimachungen.
Bekanntmachung.

Der Kommunikationsweg von Zöberitz nach Mötzlich wird
wegen Neupflaſterung bis auf weiteres geſperrt. [6750

Peißen, den 9. Mai 1906.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung auf den Sektionen II ünd III der Flur

Wettin a.

1. Juli 1906 bis 3
pachtet werden.

Amtszimmer des z
Zeit kann jeder der beteiligten
pachtung und gegen die

Wettin, den 9. Mai 1906.

6754)

po achtbedingungenSaalkreiſes in Halle a. S. Einſpru

Station der Kleinbahn Wallwitz Wettin, von etwa
400 bezw. 200 ba W gut demnächſt auf d ie 6 Jahre vom

uni 1912 öffentlich meiſtbietend ver

Die in Ausſicht genommenen Pachtbedingungen
des Jagdbezirks liegen in der Zeit vom 12. bis 25. Mai d. J

öffentlich aus. Während dieſer
agdgenoſſen Ken die

owie ein Plan
s. im

Art der Ver
eim Kreisausſchuß des

erheben.

Der Jagdvorſteher.
Regel, ürgermeiſter.

Bekanntmachung.
Kammerguts- Verpachtung.

Das Großherzogliche Kammergut Rockau, etwa 7,7 km vom
Bahnhof Dornburg (Saale), 16 km von der Reſidenz- und Univer-
ſitätsſtadt
entfernt, ſoll

Hierzu iſt Termin auf

ena und 9 km von der Zuckerfabrik Camburg (Saale)
von Johannis 1907 auf 12 Jahre verpachtet werden.

Montag, den 2. Juli d. Js., mittags 12 Uhr
in unſeren Geſchäftsräumen in Weimar anberaumt worden.

Das Kammergut umfaßt eine Geſamtfläche von rund 138 dae,
und zwar 135 ha Artland und Gärten und 3 ha Wieſ

Mitverpachtet wird ferner ein lebendes und totes Jnventar im I
Betrage von 4569,24 Mk

Das bisherige jä

ieſen.

ührliche Pachtgeld betrug 6432,54 Mk. Zur
Uebernahme der Pa ung iſt ein verfügbares eigenes Vermögen

1von 75 000 Mk. erforder ch. Pachtbewerber haben ch über den
Beſitz eines ſolchen, ſowie über ihre Befähigung als Landwirt aus
zuweiſen.

Die Pachtbedingungen liegen vom 20. Mai d. Js. an in unſeren
Geſchäftsräumen zur Einſich t aus, können auch gegen Entrichtung
der Schreibgebühren und Druckkoſten von uns bezogen werden.

Freihändige Gebote werden bereits vor dem obenbezeichneten
Termine entgegengenommen. Wegen Beſichtigung des Kammergutes
iſt das Großherzogliche Rechnungsamt Jena anzugehen.

Weimar, den 3. Mai 1906.
Großherzoglich S. Staatsminiſterium,

Departement der Finanzen.
Hunnmius.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des
Kaufmanns Albert Wagner in
Halle a. S., Reilſtraße 111, mit
Zweigniederlaſſungen hier und in
Torgau, Fiſcherſtraße 3, wird
heute, am 8. Mai 1906, vor
mittags 10 Uhr, das Konkurs
verfahren eröffnet.

er Kaufmann Friedrich
Carow in Halle a. S., Wilhelm-
ſtraße 4, wird zum Konkurs
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 24. Juni 1906 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 8. Mai 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Aufgebot.
Der Häusler August Dohndorf

und ſeine Ehefrau Friederike geb.
Grosse aus Nauendorf a. P., ein
getragene Eigentümer des im
Grundbuche von Nauendorf,
Band II Blatt Nr. 45 verzeichneten
Grundbeſitzes, haben das Aufgebot
d erlremaegguge nennt
briefe vom 20. September 1831
upd 17. Mai 1850 über die auf
dem Grundbuchblatt von Nauen
dorf, Band II Blatt Nr. 45 in
Abteilung III unter Nr. 1 und 2
für den Makler Friedrich Kupfer-
nagel in Nauendorf eingetragenen,
zu 4 Prozent und S Prozent ſeit
dem 7. März 1833 und dem
17. Mail1850verzinslichen Darlehns
forderungen von 200 und 100 Talern
beantragt. Der Jnhaber der
Urkunden wird auſnrſerd
ſpäteſtens in dem auf den
25. Oktober 1906, vormittags
M Uhr vor dem unterzeichneten
Gericht anberaumten Aufgebots
termine ſeine Rechte anzumelden
und die Urkunden vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung
der Urkunden erfolgen wird.

Löbejün, den 3. Mai 1906.
Königliches Amtsgericht.

Verdingung.
Zum Neuban des Kreishauſes

zu Manofeld ſollen folgende
Arbeiten und Lieferungen ver
geben werden: 61. Steinmetzarbeiten u. Treppen

ſtufen,
2. Eiſenlieferung,
3. Beton u. Terrazzoarbeiten,
Maßenverzeichniſſe, Zeichnungen

und ar bingengen ſind auf dem
Bureau des Unterzeichneten in
Halle a. S., LudwigWucherer
ſtraße 5, einzuſehen, wo auch die
Angebotsformulare zu entnehmen
ſind. Die Angebote ſind mit den
verlangten Proben poſtfrei in
verſchloſſenem u. mit entſprechender
Aufſchrift verſehenem Briefum
ſchlag bis in den 18. Mai er.,

3 J dausſchuß zu Man einzureichen.F des Kr hausſchuſſes

Der Baumeiſter, Fr. Fahro.

Verdingung.
Die Ausführung von Pflaſter-

arbeiten über Rohrgräben ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Montag, den 14. d. Mts.,

mittags 12 Uhr
an die Verwaltung der ſtädtiſchen
Gas u. Waſſerwerke zu Halle a. S.,
Unterplan 12, einzureichen.

c c
Rittergutsverpachtung.
Zu verpachten iſt ein kleines

Rittergut in der Nähe einer Stadt
in Thüringen, mit gutem Boden
und guten Gebäuden. Pachtpreis
27 Mk. pro Morgen. Erforderlich
80000 Mk. Off. unt. Z. e. 822
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Spedition, Möbeltransport
und Fuhrweſen.

Muß mein vorzügl. Geſchäft,
am Güterbahnhof h weil
ich mein anderes Geſchäft ſelbſt
übernehmen muß, verkaufen.
Erſtkl. Jnventar (11 Stück Pferde,
34 Wagen). Gute Fabrikkundſchaft.
Anzahlg. 15 000 Mt. Sof. Ueber
nahme. Leichte Bedingungen.
R. Rosenthal, Altenburg (S.-J.).
nen

Verkaufe oder verpachte mein
an Bahnſtation u. in unmittelbarer
Nähe einer Gymngſialſtadt ge
legenes, 215 weim. Acker haltendes,
im beſten kulturellen u. baulichen
Zuſtande befindliches [6779

Gutnur Familienverhältn. halber. Off.
u. Z. h. 825 an die Exped. d. Ztg.

Kehalböehe,

jährige echte
Rambouillets,

ſowie jährige echte Oxfordſhire-
downs, große Figuren, mit
ſtarkem Wollbeſatz, offeriert
reiswert die (6290andrat a. D. Welälfſeh'ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.

Ankunft 2 Stück zu 15 Mk.
4 Stück zu 29 Mk. (6746

A. RiäpkKke, Soltanu,
Lüneburger Heide.

Die Tiere ſind magere Nahrung
ewöhnt, deshalb leicht zu erhre Bahn tation iſt anzugeben.

Pferde un Schlaqhten
kauft ſtets 6056

Arthur Möbitus, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1186.

re diesjährige ordentliehe Generalversammlungwird h gemäß 8 81 des Statuts auf

Sonnabend, den 19. Mai er., vormittags 11 Uhr
nach dem Evangel. Vereinshauſe (Hotel Kronprinz) in Halle a. S.
einberufen. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände

1. Eröffnung der Verſammlung durch den Vorſitzenden des

r ratesahlen:5) Neu beziehungsweiſe Wiederwahl zweier Vorſtandsmit
glieder. Es ſcheiden aus die Herren Amtmann Rudloff

h des Vorſtandes
8. Aenderung der Statuten, 88 2, 14, 16.
9. Aenderung der allgemeinen Verſicherungs Bedingungen.

10. ſhaichlehrattung über den Geſchäftsgang im laufenden Ge
jahre.

11. Wünſche und Anträge.
12. Unvorhergeſehenes.

Die Bilanz für das Geſchäftsjahr 1905 liegt vom Sonnabend,
den 12. Mai er. an in unſerem Geſchäftszimmer, Kaiſerſtr. 7, zur

Einſicht der Genoſſen aus. [6763Halle a. S., den 10. Mai 1906.
Schlachtvieh-Versicherung

des land wirtſchaftlichen Bauernvereins des Saalkreiſes
u Halle a. S.,eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Rudlo ſ. Zecher.Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.
gez. G. Wesche, Kgl. Oekonomierat.

Mallesche Brahtweberei,
Drahte ZTauns und Gitterfabrilc
G. H. Hellandl, Halle a. S.,

Magdeburgerstr. 61.
M BGrahtgewehe aus jedem Metall.
r Orahtgeflechte für jeden Zweck. [6345
W Drahtzäune zu üussersten Preisen.
m Drahtgitter.Drahtmatratzen sowie alle Draht arbeiten.

Fernruf 2476.

Denkſchrift
betreffend die im Bereich der Kgl. Dom. Sillium (Reg.Bez. Hildes-

heim) in den Jahren 1895 bis 1897 geſchaffenen
elektriſchen Kraftübertragungs- und Beleuchtungsanlagen

ur Ausnutzung der vorhandenen Waſſerkraft.
Verfaßt von dem bauleitenden Regierungs- und Baurat

Messerschmidt, Geh. Baurat.
Mit 7 Abbildungen. Preis 1.20 Mk. Porto 5 Pfg.

Kalk und Mergel
und ihre zweckentſprechende Anwendung.

Bearbeitet von Geheimrat Profeſſor Dr. M. Maercker.
Preis für 1 Exemplar 30 Pfg. Porto 3 Pfg.

Die Geſchäftsführung
der ländlichen Spar und Darlehnskaſſen und der Verkehr

mit dem Regiſtergericht bei den
eingetragenen Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht.

Von Max Zecher.
weite Auflage. Preis 1,75 Mk. für das gebundene Exemplar.8 orto für Zuſendung nach auswärts 10 Pfg.

Zwechmäßige Behandlung des Stalldüngers.
earbeitet von

Profeſſor Dr. W. Schneidewind und Dr. Franck-Oberaſpach.
Preis für 1 Exemplar 90 Pfg. Porto 5 Pfg.
Die Bluklaus und ihre Hekämpfung.

Herausgegeben von der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen
Mit einer farbigen Tafel.

Wichtig für Obſt und h Fereine ſowie für jeden
arten erEinzelpreis 10 Pfg. Porto 3 Pfg. Bei größeren Bezügen Partiepreiſe.

Zu beziehen durch

dtto Thiele, Buchdruterei u. Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Hrauhausſtr. 30).

old- u. Lleinbahnen

Georg Otto Schneider,

Ca. 50 Morgen wie R

Drainage-ider Ernte ſind zu
eLeipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei- J vergeben. Meldungen an [6773tckeiehoß wich Tel. i Ritter ar

lein Fügeſpäne9 vEin Rattenfänger, e ger wee haben
ca. 1 Jahr alt, ſtubenrein. Off. r 7 Verpſig Je
unt. Z. p. 788 a. d. Exp. d. Ztg. va le Trotha Wvos

Ster Jagdhunch 7n 5 m mit groß ſeinkuche n Wicken
Ring, zugelaufen. Gegen Futter ans Rußland [6662
koſten und Jnſertionsgebühren 3abzuholen et liefern in u Partien

Domsenauhere t eerſeebe 24, Mookan, Voſheninoiwka 37.

Telephon 1961. Zwei Kühe mit Kälbdern
u verkaufen. 6776Torfſtreu aſſendorf, Zſcherbenerſtraße 1.

in Ladungen zur prompten und Täglich friſchſpäteren Keſerung offeriert billigſt geſtochenen argel

Tauara Klauss, Merſeburg. verkauft Rolnh. Köke, DiemitzHalle.

Friedrioh Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1905: 93x Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche

niedrigerem Preise als dem,

Versicherung mit ärstlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividendoe.
Juührliche Steigerung, je nach der Prämienzablungsdauer, vor.

aussichtlich 3 bis

6

Pio Versicherruny e r u
rec/. Reise v Aue unne Bescry-
on Fakraprenme, a Fir Beruf
S S erh. S S

Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen

77

Bureau: Halle, Meckelstr. I. [5108

Am Freitag, den 11. Mai 1906, vormittags 11 Uhr, ſollen in
Halle a. S. auf dem Depot Seebenerſtraße 62
acht gut erhaltene Anhängwagrn

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verſteigert werden,
Die Wagen eignen ſich auch z Lauben und ambulanten Hühnerſtällen.

Halle a. S., den 4. Mai 1906. 16549

Halleſche Straßenbahn. Karl Delius.

Verbrennungs-MHotoren
W

J

Für Gas, Benzin, Petroleum,
Solaröl, Ergin, Spiritus,

neueste, einfachste, eigene Konstruktion,
T Beste billigste Botriehbskraft für59) Kleingewerbe und Landwirtsehaft.

I

Sauggas Motoren
en billiger als Dampfſhbetriehbß (1 PS. 1--1 Pfennig).

Sacohgemässe Reparaturen Von
Feinste Referenzen.

F. Herbst Co.
Motoren und Automohbilen aller Systeme

zu zivilen Preisen. [6514
echten fabrhe IIalle a.

Nur Nur

Mark Markdas Los- das LosXV. Grosse pferſe- u. kquipagen-Verlosung

zu Magdeburg-
Ziehung 28. und 29. Mai d. Js.

Hauptgewinne i. W. von
6000 1Equip. m. 2Pferd.
4000 1Equig. m. 2 Pferd
30600 1agdw. m. 2 Pferd
2000 8tadtw. m. Pferd

M. 20000 20 fierde

M. 6000 286 fahrräder,
darunter Damenräder und
2 Motorzweiräder.

M. 15000 [9448 Bew.
besteh. in nützlich. Haus-
u. Wirtschafts gegenständ.

zusammen 2000 Gewinne i. W. v. M. 56000.
Lose à 1 M II Lose für (0 Mk., (für Porto und Liste
30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet der Lose-General-Debit.

Hermann Semper, Magdebury, Kaiserstrasse 90.
Fernspr. 2899.

LoOSſse An I II. sind zu haben, wo be-
zügl. Plakate aushängen,

Pillenbauterrain
in Cröllwitz, vis-à-vis der
Burg Giebichenſtein, neben
Krahmers Reſtaurant, mit
Saalegarten und Bergabhang,
ſchönſter Villenbauplatz des
Saaletales, will ich ver
kaufen, pro Quadratmeter
15 Mk. Näh. beim Beſitzer

Franz Schulze,
Engel Drogerie, Cönnern.

Bei Kauf
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht:
Wirkiich reelle Angebote rireder

hlesi echäfte, gewerbdeBetrſede 53 Gesch ſis, Fabrik und
eiüene, Glter, Vinſen ete. und Tendader-
gesneche jeder Art finden Se in meiner
reſchhaltigen Offertenliste, die ſedermann
bei näherer Angabe des Wunsches volſ
kommen Kostenlos zusende. v Ken
Agent, nehme don Keiner geite Prooisiea,

uTeivpriE. Kommen naevr. en

Backofen-Einrichtungen,

J z alle Metal
Gegenstände

neefg en
be quem
spars am!
drachtvoll!

6EOlN chemische fabrik
a Aktiengessellschaft

DUSSELDORF
Altes Messing, Reuſilber,

Kupfer, Zink und Zinn kauft vo
Ferd. Hanassengier,

Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei.

Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.
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